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ennonifijche er
erausgegeben DO

Meunounitki)jchen Ge)  10ftsverein
Dieue olge dabrgang 1958

zum Meleit
Sfanwd 0S JE ım Zeichen Qer WMWeltkonfjerenz ın Rarisrubhe J0

indef Jich au.cCh hier ein edEe  ag DOl Hefheratfen und Be]prechungen. Yior allem
iJt hier O1e er Dr Cornelius ahn überOLE überrajchend hobe zahl DUl

70 ÜUoktorarbeifen 3UM ea (eS Täufermennonifentums eif 1941 U denken. Fine
Neibhe Öiejer Sor)chungen ]L0 wiederum hier be)prochen Itlan mW1r0 Oie)es 'IIC[EI];
RT1LGOS dahrzehnt Jnäter 1CDETUNL 1E Hlütezeit er Täuferfor)chung HEILLLENIN DIe
ülle Der Einzeljor)chung Dejonders (US Qer Seder OEr UNGgEN )ewOteTreENÖEN Bene
afiıon kommt unmitftfelbar en beiden Sammelwerken zugufe DON DEeENEN OCAS Ilen:
nomiti)che Lerikon ın er 47 Lieferung vorliegt wahrend LE Niennonite Encuyuclo
nediad Den riffen )tatflichen Band prAajenfierf Wenn OEr £ujt 3 U Sor)chen auch Q1IEe
gieiche Lult 3 U Lejen enf)prechen wurdel

Manchen Artikel verdanken Wr Anregungen uUuS er überaus repräjentativen
Ausjtellung OL mennONILUCHEN Schrijttums au} OeT Weltkonjerenz ı1elen WwWuLOeE
e1)t Q amıf Deuflich, w1eg teicCh er Tülch mf Oie)emM Ochrtijtfum gedeckt 1t (Fın bejou-
ÜeTrS inferejjJanfes Kabinett)tück lieferte QReTr bapfılti)che Sorjcher IIr Rıw:  1  N  -  ef m1ft
Jeiner Unterjuchung 158  e  DIeT 16 „heologia De OLE eigenarfige po)ifive
2Birkung au) e  e Refjormafionsbe)trebungen ausgeuübt hat ZAUC OLE Ybhilologen
kommen au} hre Kechnung OUTCH OC überzeugende KRlar)tellung QeLr Auellen, us

Ddenen Hoftjried Reller Jeine „Urjula JCDUf, und QuUrtcCH en Hinweis au} 00 ennn
JL aanijche.

IInd jchließlich yetern Wr 119 Jelbit DUTCH en Nückblick au} 25 a Itenno
er Ge)chichtsverein und Jin0 Dankbar, 19 ın Öiejer Zeif geleijtet WwWerden konufe

Roruntal, ım guli 1958

uiring

Bitte beachten Einladung albe 2tgheder 3UTr Srtankfjurte ejchichts-
'Aqgung ( Oounufag, 27 duli vgl ® 63)



aynre Meunnonifijcher BGejchichtsverein
Yon aul GOhowalfer

n)er Yieveiın begeht In MNejem einen erlten bemertfenswmerfen Se
ur  ag Ge1itf VeIMET SrUundung I4 1eB Pn Yiierfelj ahrhunDdert veritrichen. ir
nehmen DAS ZUM Anlaß, eın 2N1g Küuc|HaU zu halfen unDd InsbelonDdere U

Jeren zahlreichen Nürtgliedern unDd ZLLUNDEN, Die ÖE Untange nicht miterlebt
aben, Sinblick ın DIE Cntitehung unDd Weiterentmidlung zU geben

C hristian Hege

DEr Blan zuU einem MMerein jüurmennon1ıti|CHe
enfitand Hon DD 3} dahrven m dahre 1908 gab

Chrilfian Y P P - Franffurt, DEr nacdhmalige Do  TOIeENLE NMiitherausgeber
DeS NMeennonitilchen Kexitfons UND erite TV DIeS Yiereins, bereits DE
Ynvegung DaZuU eINeET HNeihe ANDEerET Bor|chlage unferbreitefe er  en
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ntrag DEr Seneralverlammlun: DeTr „Wereinigung DEr Viennonifengemeinden
I gu  en e 1ch ” DOM 3() pul 1908 Danzig er Vorltand [LUG
je DOCh LOCNTECN, daß „ Die Krafte zeriplittert” wurden, unDd befurwortefe Den
Ylan e  Ia nıcht

DEr VBorlchlag, DEr Den „MNMienn Hlättern” 1909, e n DEL-
offentlicht WUTDE, autfete

„Cine größetE Utlege ollte auch DEr Se)h1cOhtS|  OuUnNg el  {
Werden Yienn Vereintgung jelb{t diejen 210 nicht ihren
AWirfungstreis aufnehmen wl ann möch 1Ch Dden Yntrag tellen,
eINEN bejonderen YNerezın VALE mennonifiıOde S e au
grunDden, DEr )1CH ZUT YNufgabe machf, Unterellie TUr unfjere Se)chichte zU
iveden unßd Zu VOrDern, HitotiChes YWeatevial zu ammeln unDd zU DETAL
beiten OLE Ungritte DEr Seqner urch Yorlage DON affenmäaßigen
Belegen zUu befampfen Yienn HNUT 100 Neitglieder N1f dahres
DeIttAG DDON J£ GE E WwWerden, f DEr Yievein (ebenstählg
OC eiNe große NMüenge DDN Ölffen egt taaf$- unDd Semeindeardhiven
Zeritveut, Deten Beröffentlichung gedacht MEeTrDeEeN m 3WeEA-
mäßigiten [Oonnte NAS DUr erausgabe dahrbucdhe
DeS YNereins ur mennonNIti{Che Selhicdhfte geldhehen, dejjen Umftang Den
ZUT VBerfügung Itehenden YWeitteln anzupaj ıen WA DE DYaneben [Onnfe DEr
hiltori) He Yevein auch an Dde vie Bublikafionen vornehmen
H  Ver JIn DIE Srundlinien DET \pateren rbeif bereits eutlich erfennbar

Ü  as 19183 begonnene Neennoniti]che xifon IMN bahndbrvechendes, MUMNGES
Unternehmen auf em Sebief mennonitijcher Selhichtstorhung unDd Achrei
Dung, Chrijtian Hege UNnND 31}  an CTT RIeLhO zugleich Angeit}t
GeENOMMEN, DEr bald HereinbrechenDe Welttrieg unßd Oiie DALAUT DlgenDde
) CO mere Krijenzeit Weßen Dden lan PINEeT belonderen Bereinsgrundung MIEDET
In Den Hıntergrun: vYeien Vergefjen IDATL CL e DDCh nich  -  f UL DIE NELLGMEDEL-
verfammlung DEr NVereinigung 20 duni Mltona/
Chr Hege YNeZuUL eiINen VBorfchlag ZULT SrUunDdung CINIES mennonifi|cdhen Se
| OO ISLerEIN eingebracht YMienn Hlatter 1982, {2/(83) Niie ache
VELZOGETTE YILCD AuUS organNifatorif Hen Srunden NoCh einmal. m WVrofokfoll DET
Kuratoriums|iBung Dier „Vereinigung” DOM ZAu 1: 9588 21
JeDoch: OLET Yereın D 1 LD nunmehrt DE TUNDELN: HET Dr
Syendrik Dan 9  elden DILD DOMmM KRuratorium erfucht, DAsS mM PINES Schaß
mel  x in diejem Yievein u übernehmen eLTt Chriltian Hege UL GE -
beten, DAs . DeS Schrifffuhrers uUbernehmen unDd zulJammen m1£

Chriftian Yeert und YBioliofheksrat Dr C TrDUS TUr Den YNerein Zu werben
SIWE Senannten en gemeintam Dien Vereinsvorttand Chr Neert MULDE
erjber, Dr C TOUS ZWeIHET VorfiBenDder. Vis ZUM eigentlichen Srundungstag
Haften Deteits 38 Yerfonen ıH e NMeitglie  af angemelDef.

318 ZUT NMiitgliederverJammlung am XE unı 936 anläßlich DES
e  en Neennonifentages Sronau/Aleitt., Dem YNurffalt d  ut YWienn

Welttonfevenz iın Hollanıd, WATr DIE Neitgliederzahl auf insgejamt 160 aNge-
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wachjen Hen Dill De te damals Klaßen, InMpeg, MacCh Dem
Üselttrieg eINE DEr befanntetten Wer/onlichkeiten DEr mennonitilchen Yelf

A  7E

.

Christian Neßf}, Weierhof: Pfalz)

&S WULDE PINE aBUnNn } autfgeltellt, DereN Waragraph Lautete

„ Der 3wec DeS NMeennonitichen SelHIOHLSVELEINS nıL Dem Giß ın
AUseterhof/ Bral: ıf Öiie Z OLDELUNG MENNONIFL Cher Se1Ch1OS huNG (L
\eBßt 1ch er ZUT YNulgabe

Urfunden UnDd AbichHriften ZUTi DEr Zaufer unDd YWeennoniten
zu Jammeln,
uellen und Abhandlungen Q DieYEer SeYchiChite zu DETD  4jentlichen,
LE Uüber )de zu ammeln unDd Zu verbreiten,



OLE Herausgabe DDN erfen uUber \ le zU unfer]tußen un
J. insbe{ondere OTE 'amilienge|chichfliche DEr Neennomiten zU

pYlegen. ”
MS 11  AvEer Crfrag DeTr Mrbieit erIchienen 936 er)tmalig Ole „Mienno-

mHe Selhicdhtsblätfer” UNDEr DIeT Yedaktion DON Chr Hege Gie onnten
1 ahrlich hervausgegeben uUunD DEn Niitaliedern als Veveinsgabe (ojtenlos 3UGL-
\tellf DEeTDEN.. Haneben vaten aAb 1935 als Gonderberöffentlichungen 1E Nände
ET „Schriftenreihe DeS Neennonitijchen SelhichfsVereins”. GLE Dem dahre
940 mußte DE Yierein intolde RT Kılegsverhaltnitte Jeine VBeröffentlidhungen
einitweilen eintfellen. Doch GG IC Sammlung DON eitgliedern noch \De1lter
UunDd erreichte Dgar urch be{ONDErS zahlveiche YNeifritte ın Weltpreußen einen
1D Hen MNufchwung, daß 6 944 OE Meitgliedsnummer 544 erVEICHT IDA

e 945 ertolgte YNutldtung DIeJeT Semeinden brachte IUr Den NMerein
erite inbußen y  x  C(UT angiam unDd muhram (onntfe DÜg DEr u Stamm alter
WMeifglieder gejammelt UunDd MELLE HinzugewonNnNEN WETDenN m 13 Dl 1947
YanDd ZUM Weal )eif 9039 DIEDET SGeneralverlammlung auf Dem Ihomas-
O07 be:  R} Karlsruhe” )taft & galt DOT I[lem OE empfinDlichen Yuücen m Yor
an aufzufüllen, WDATr DOCh 1943 DEr gieil  ge Yater DPS Viereins, Schriff-
Tührer Chr Hege unDd 1946 Jein WorligenDder Chr NOr Aus Diejer eit
abgerufen MDOrden &3 MDurden NEeu ge  )

Dr ın C rDUS zZUum VBorfigenden
Yr Stic 1088 HANDIGES zZum Vorligenden
ir aul Schowalter zZum Schriftführer unDd
Dipl ÖNg Serrit- van elden zum Kallenführer.
b er  einen DUEDET regelmAaß1g Jede dahı OI NMeennonitiichen

Selhichtsblätfer, Deren Gchriftleitung a08 Dr Horit Quiring übernahm.
Sr DWDUrDE 1955 auch ZUmM VBorlikenden gewahlt. ım 1:45°2 MDULDE
anlaßlı DEr @rgxierai[bkr&ah1m[itdé in Hamburg  zIlfona N ß
aufgeftellt, au Deven Srund OLE Cintragung Ins WVeveinsrvegilter beim Ymts:
QeLICHL Kirchheimbolanden am 16 dunt 19  D W  IS erfolgen (onnfe lautef NUuNn
mehrt:

„ DEr 3zwedc DeS Yierveins Al DIE OÖrDerUNG. DeS veligidjen Kebens
UND DEr Mijjentchaft DULCH men noNItI{Chie Se{chi  orihunNg &Sr Jeßt 11CC
Ddaher ZULr MYNurgabe:

rfunden, YbiHriften, erte ZUT Selchichte DE ZAufer Jammeln,
OE Neennomiti)che or chunNgS|telbe Söoftingen unDd DIE VETLINSEN
GeNEN Hibkiotheken. (YMeft-Bibliothert, Hege-Bibliofhet) )oMie nach
Cr{ ordernis auch Öl Semeinde: und VBereinigungsbibliothet In Ham
Durtg als Gammelftellen zu VOLDeLN,
Quellen UND Abhandlungen auUsS DEr DEr Läufer unDd Yn
MonNifen, insbefondere DE Meennonmitichen Selchichtsblätfer zu D
Ölfentlichen b30 ihre Verottfentl OUNg 3 unter|tußen,
DIE yamiliengefdyichte Der NMeennoniten Zu Ylegen



ım 1954 onnte DIE ange unterbrochene „Schriftenreihe” mf P1-
HE i Yortgeleßt Werden, Dem 1957 ein Yolgte e hrere ANDeTE Jen-
\harftliche Yrbeiten AUS Dem Sebhiet DEr Zautfergelchichte IN0 bereifs ZUT
Berdffentlichung VOrLgemMETTL.

UBeTr DEr Yeeihe DULDEe 1955 DULCH Den S WD  ın DAS mennoniti{che Se
IQMIONLSbuc DON (B Venner „Meltmweifte Bruderfchaft” herausgegeben,
DAS allermarts eine danfbare urmnahme fClt”hb 1nD noch InDet.

Hendrik VAanN Delden

ÖI'Chen Yedentfen ZUm 310ß Haf DEr Selchicdhtsberein nNacCh einem beichei
dDenen Ynfang UMD eINET Omwmeren Ll DOCh IM DeT 3elf Veine Criltenzberech-
gur unDd Xebenstählgkeilf erwielen. da PS CDeint, als ob Tr eigentlidch erlt
jeßf DE zrüchte opfervollen emuhen Veiner SrUunNDer zu ErNLTE beginnt. AAS
dahr 1957 rachte nıt ber 100 Yeewanmeldungen, ÖerEN Hauptfontingent DIE
Niennomnitengemeinde Krefeld, DE YWeennoniten ın TUguUa unDd eiINe el

Weltkontfevenzteilnehmern, DeToNDerS auUs Hollanıd, einen YOhe-
pun DPS Öunterelles. YDenn auch anıdeve Semeinden un Sruppen 1CH Daboan
aniteden afjen, Durfen DIL mit Hubverli In DIE {t unDd DAS er
welter ausbauen Gegen unjever Bruder|haft
6



Die ufer Bofffried Rellers ‚Urjula
on {fD C lavuot

Rutr3 DOL MWeihnachten 1877 er)chienen in 3wei Haändchen Rellers lrgfitil:fißf
Yovellen”. Gie WwWuLDden Dvon Den mei)tfen Lejern TEeUdLg aufgenommen, und IM e
Ocherer bewunderte ın einemn Aufjaß ın Qer „Deut)chen UmM  au DOL allem 1E
Novelle 2rjula Miitf geringeter Hegeiterung WwWerden O1e Tüujer Oie)es Gfiück he:
qrüßt haben, ijt DocCH Oie Dar)tellung Ter Bilaubensväter J0 harf 110 verurteilen:
erafen, DAaß verlockemd E, O1E S$rage 3U tellen, wober Reller 1E Angaben be:

hat Yorer]t aber möchte iCH kurt3z zu) ammenjaj)enwö au} Oie O©childerung er
Zaujer in er 2lr)ula eingeben:

Her UuNs LE Dem Itammigen Gchweizer]ildner Hanslı Syr,
DEr AUS Den oberitalienichen zeldzugen heimlehuf, zUrcher S)berlan?d Dr
UNge Soldat ucht )einen vermwailten Ho auf unDd Yveut 1 1CH au DAS e Dder

mi DET Seltebten, Urjula, nuf DEr Pr 11CH 80088 verheiraten mMöchfe Die
rEUDE Der eIMDEeHT D1ILD DUrcCh DAsS mMerfwurdigie Verhalten DeS YICHD
Aens gefrubt, DAS wAahrenDd Qiner egYenhei ernite Defannt|chaft n Den
Zäufern gemacht Ha Hansli Syr in Jeimer Verlegenheif Den Yiater
Urjulas, Den Yauern Cnoch GcOhnurrenberger auf © El ihn Jeiner
NLeUeN HveUNDe UND Wropheten, Olie alle andächtig auf DAS Cintreffen DES
Heiligen Seiltes WDALEN Hans erTahrt, Daß RT DEr IN Den jeiligen un
Gundlofjen DPS WeUenNn Siaubens zu Haf, Öile WDEDET eLiNe geitliche noCch PINE
wveltliche OÖbrigkeif anerfennen wollen UunDd alleın na Dien Seboten DP$S giligen
Seiftes handeln, Der ın iIhnen wmaltet Yeachdem Hansli Syr }  Hme heffigen Hu  i  z
ralle GEGEN Den „zurcher unDd eiflen CSrvammatifus” 3wingli angehör
hat, wenDet 2L ihnen unDd VeINET Sl en Dien en unDd Vvandert nach
Hort egegnet CL Ultich 3Zwingli, DOnN dejjen eintachem, lichtem, nafüurlichem
Welen CL Devart begeiltenf it DARß PY Yortan als OLTUGEL Kampfer DEr ache
Ü  PS Yierormalors unDd BUrCcher Volififers Ölent

IETr )iat DEr aDdt geht GEGEN Die Zaufer arı DOT 1526 DETDeN e{DA
d  [8  1G AUilderpenttige eINGE|DETTE Hansli SYyr erlaubt 11CH UT, allerdinas
\ıe Urtula zuliebe, O12 Sefangenen aus Dem ET Herauszurühren Hie
UüLIHNEN Yiermirdfen Dehaupten DAaNnN, e1IM Cngel CS Hırn hHabe \Le befreit UnDd
Uberzeugt DON DEr ahrhei IHves aubens, jeßten \le 1m Verborgenen
Hre mertwWurdigen Sottesdienite YOrt, mo bieii Il {ich bemübhen, Den OÖpruch „NWer
\'LCH elbfif ernleDrIgt, WE DIE EF 1a0 DEr ı OE roßeite INn Himmelreich!
mörtlich auszuuüben

Hansli Syr 1vD unferdejjen 3ZeUge NeS eriten Kappelerfrieges UunDd DPS
Miu)jerfrieges zn DEr Schlacht bel Kappel LO CL DIE CLn N ömwe unDd DILD
VETMDUNDER. rlula inDdet ihn nachts au Diem Schlachffeld und 1rD eine
Yietterin. Yeach) DEr glüclichen m  I2 vermahlen \1ch Die beiden nadc) DEr
Vorlchrift DEr beitehenden ODrdnung

VE fommt Reller DAZU, VE Urtula” zu \chreiben?
Sin Yiotizblaff aus Dem 1857 DeELTLAL, DAaß OL Den weiten Teil Jeinet

rzählungen —  Q Seufe DON Geldwyla einen weiten biftoriichen Yahmen



Hineinitellen wollte Karl DE Sroße er|cdheinen, Dien Nterormatoren UunD
„WMiedertäufern wollte PL DeONDeETE Yulmerkjamfteif Oenfen unDd DE VeIG-
N jE DEr neueglten 8W i nicht außer acht alen DOaß Dabei D'  18 ZaAUFerbeEwWegunNG
er DeIONDETLES Önfeve)je f1fl.fl‘b‘, Mag YieLLEeICH f in per]onlichen LZUC-
Hungen DPS HicOhters zu Yäufern Üegen

hat Hon mandlen Nefer DEr Urtula Dl  VE Lage DeWEeOf, auf neIche
ueglilen ILCD Seller bei DEr Schilderung DEr Zauferbewegung geltußt a  en
MAH Haß er Quellen benüßte, teht außer LAge, c veibt DOCH ADdolt veh,
BeIN Zeitgeno)}e CS Jeinen Crinnerungen: Pln verbreitefte CL
1Ch, als P'L J8l DEr Urjula OHrieb, über D1IE Den QYuellen eninommenen AIn
DEVEIEN unDd Zhorheifen DEr WUedertautrer Ö 2)

Cine velChke unDd unterhaltenDdie ftüre uUber Diejen Gtoff jel RQReller 18557
e HANDe. Chben DdDamals ermarb RT 1 1Ch DIeN eriten unDd Öriften an DDN

NoOelchior uler „haten unDd Gitfen DEr Cidgenojjen ” *) Haß Schuler Dem
Dıichter enNge Anvegungen bof, beweilen Nandnotizen UND Striche, DIE
eller dDen VDON ibm erworbenen Bandchen angebracht Hat zn )einem Yeach-
(aß Tand UbTIgeNS Quch EINenNn blauen halben Briefbogen, DEr D'  1E Yuf
eicOhNUNG Der|OIZDeENET Niotibvie enthielt, OLE au} Schuler zurudgehen In
Öritfer Stelle nofierte Keller „MWiedertäufer. }  VE Rindernarven.” zehnfer
Stelle „Schuler X09 (1 VierzehnNter Stelle „Schuler 111{ 469=— ( () 1NDS-
mo rderin Heirat”®).

Q Y'1CH Keller VOTWIEOEND au Schuler )tußf, IMAQd ZUdem TolgenDde
Gegenüberftellung DIeT FVexfte beweijen:

Zıfafe 30087 Rellers 2lrjula (31f aul$s Zitate QU$S OSchulers „Thaten und G:
R Güämtliche WMWerke, Ausg fen Der Eidgeno)jjen 1 16 dabrbun

Srünkel 1927 dert“ % 1838

O11 Denn noch nicCht, OAß w1ir hier Gie hefefen auch, DA Bejt Rrieg unD
31 Den eiligen Andere Ylagen über 00AS and komme,

19018 MLA Q1e ‚eLligen, D jie, J0 DEL.
019
{11 259

und OGündlojen 0eS auUDens e nannufen Jich JUnO 0S
gehörten,

t) Geit 1832 wohnte nämlich ım Haujle Der 21S1fwe Reller, der 2llutffer Boffjriecd Rellers, am
Nindermark ın Ur eiInNe amuıl1e Ilarti 111S Wagenhaufen im £hurgau 1NeS ÜEr Rin eT,
Xabeli, WaTt Kurt3 nach jeiner Beburt DEr we Reller als Plegekind übergeben worden. her
3Wan31g dabhre 1ie 9 dortf. uffer und Z 0chter Illarfi gehörten dDer Gemein  aftf Qer 2leufäufer
(Yeufäuter Sröhlichianer, BGemein’  aft evangelijch Taufgeliuntfer Habeli hat 0844! Usgang Ü.CS
dahrhunderfts Ole wejfer 0S Dichters gepfleagt, und 'auch Rellers /20  fitanken[aget bat’ S off
geje)jen Bal Ermatiuger, Goffiried Rellers en HO f 5 19/20)

ANdol Sreu, Erinnerungen ß Reller Leip3ig Geite
Reller, er rtänke 1927 val RO VI, 271 unö B3 V

OGchuler iJt als Hijtoriker nicht unbekauunt, gab O0CH zu)ammen mif 009 1E
er)te volljtändige Ausgabe ÜO winglis 2Kerken Detaus, Aserlag Schultheß, Zürich 28—1842

Reller, amtliche erke BD VINHN 439



OLE keiner weltlichen noch geiltlichen (Fg it Botftes e(
Obrigkeif ehrt

Jagfen 1e, Oaqß
Qer geiftliche und obrigkeifliche Sfand

64
aufgehoben WELrDE.

in 1187 ijt der e Boffes wir J0 Wr (1  z  lein haben DEn Bejein Leib, In DE un un  S, als allein 103
Jeinen Millen! Nänner, Nieiber ne Töchter

M0 J0 nehmen wr uUuNs 3U Jlann brachten 1e 2lächte au} den Seldern
unDd Srau veErmÖge 0eS heiligen BGeiltes un in Maüaldern in wildjreiem £eben
und Millens, ET ın 38187 waltef
102 I7

Unfer einander eS, 1007385 VE Jag
afers
fen, nach Q em MNöillen 0eS bimmli  en

117/118

m auje CEnochs Jaß nächtlicherwei!e Obhune arbeiten, en DE Lag UuND
grAad eine Anzabhl Jolcher ropbheten hbei Ylacht beifammen.Jammen. 105 88| 113

E  ( Hielfen )ie nächtliche 3Zu)ammen;
künjfte, ın DeNeEN ve fauffen un0 Abenöd
müubhl hielfen.

67

(Es DIENNEHT allerlei itte!s e)e YHolksverführer erhieltfen ILEL
MANNET, we  e Dden allgemeinen abn €  0 ebr Einfluß umd Beifall bei Qer
10cCh Inı bejondern mißver)fanden, Y enNge e1il ein großer eil QeS euf:
Itijche Überliefjerungen hineinmengten chen YNolkes Oamals wirklich em
10 OTL alten Leiden 0eS Yiolkes be. Druck hartfer Herren Jeufzte ur
wegft O1e wach)endie Barung ausbrei: Aufruhrpredigtien gelang C $ bejonders
efien Ra au} derjelben JO wammen Dem £homas ZllünNZer, Den Qer
105 Ochwärmerei 10 Emporung Munell

DOIL eLNEeEM £and 3U Dem andern 3U
verbreiten

65, val auch 67 oben
iMNe Wiederfäufer werjen Hansli BGur Gie aber nannuten Zliünzer Den echten
DOLT Vropbheten 0 Oie Xejormatoren 112
Aber reilich, ıOT kommf ap lebrer und XerJührer we Rüpjteund gebt 3UM ap 0Dder Nüäpn)tlein ın werden wollen

ur 107 66

Er der irf3 on Bo)jau WAL mift Gie en über O1e Rleiderprachteinem EILGEN 20ck mIie mitf
ELNEeMN GSacke bekleidet,
109

ln Ölejem BGewimmel Buch)taben Die Prediger auch 1€ Jef31gen UDl
eNET Brammatikus m0 Ila  #

aljter Jeimne Rünjte freiben, ge.  en, JIn0 HUL Schriffgelehrte, und

110
predigEN MuLr en  „ fofen Buch)taben

Der Ochneck on ‚gaju Botftloje aber hießen bei idnen alle
Ha, e1f gefebhlt, ©  br blinden Heiden, OTE ihre EINUNG nicht enO1e 1Dr Hilder unbetet
112 16



Alles, WUS 1988 e6f E1igentum nenuf, wollten Gemein  a QeL Büter
WwWir  DA aufhören
Zuer}t Wetrden Zehunten M0 Brund:z (Fg kamen 1U ofen on den fiog;31016, Gefälle m0 Srondien]f N0 alle feien Grüningen, Ruburg, Breijen)ee,ungerechten Be)chwernijje bgejchafttAlles, was man jeßt Eigentum nennt,  wollten Gemeinfchaft der Güter  wird aufbören .  4  Zuerft werden Zehnten und Grund-  Es kamen nun Boten von den Bog:  3ins, Gefälle und Srondfienft und alle  feien Grüningen, Ruburg, Greifenfee,  ungerechten Befchwernifje abgefchafft ...  Eglijau, Andelfingen und Regensberg,  118. 28  Öfe aber wicht weniger forderten, als  Aufhebung aller kleinen Zehnten, Dien-  jte, Abgaben, Lehen, Umgeld, Zölle  Il 68/69  er, (Schnurrenberger), komnte  Eine derfelben (der Tollheiten der  SEL'(BI'  ejjen, mit Gott durch das Dach  Wiedertäufer)  war {br Jogenanntes  reden, Sterben und wieder auferfte,  Sterben  en  H117  147. 25  Neueftens hatte er (Enoch) den Spruch:  Einer Ölejer Schwärmer rief einft:  Wer fich uun felbft erniedrigt, wie  Werdet wie die KRinder! und verlangte,  dies KRind, der ift der Größejfte Iim  fie Jollen ganz wie dife Rinder handeln.  Himmelreich! wörflich auszuüben be-  Da fingen fie, befonders die Weiber,  gqonnen.  an, Rinderfpiele zu trefben; fie jpran-  Zuweilen vereinigten fich alle dfe be:  gen, Jie klatfchten, gaben einander Ap-  jahrten Leufchen, bildeten einen Ring  jel (vgl. :Öfe Apfelgefchichte bei Goft;  und fanzten i{m Kreife, Jangen Kinder-  jried KReller!), zogen Tanyzapfen au  liedchen, klatfchten in die Hände und  einem Saden auf dem Boden herum  hüpften {n die Höhe.  unmd Ögl.  168. 9  1113   Keller hat den Stoff des Hiftoritfers Schuler vertwendetf, aber er hat  nicdht nur fein Material, fondern feine ganze Sinftellung zur Wiedertäuferei  übernommen. Schuler und Keller werden nicht müde, das lächerliche Se-  baven der verwirrten SGektierer zu befchreiben und zu verurfeilen. Beide  feilen aber aud) die Auffajfung, daß der Druc bSfer fozialer VBerhältniffe  den Landleuten das gefunde Urfeil in politifchen und fonfeffionellen Belangen  geraubt hat.  . Schuler wieder haf fein Material zum größten Teil bei den Chroniften ge-  funden; und was die AUngaben über die Täufer anbetrifft, benüfzte er vor-  wiegend die „Sabbata” des gohannes Keßler. Cinzelne Stellen find faft  wörtlich übernommen. Man vergleiche :  Schuler:  Reßler?):  Einer diefer 6cbtfiärmer rief einjft:  Uf follichs huobend an, fürnemlich  Werdet wie die KRinder! und verlang-  wibsbilder, namend an fich allerlat kin-  te, fie follen ganz wie dfe Rinder hau-  defche geberden, jprungend uf, tfätfch-  deln. Da fingen fie, befonders dfe  tend die händ 3zuojammen,  Jaffenö  Weiber, an, Rinderfpiele zu freiben;  nlder, nackend umd bloß uf dle erd,  fie fprangen, fie klatjchten, gaben einz  liefend uswüjßchen wie den kindern,  ander AÄpfel, zogen Tanyzapfen an  jchwagtend fich mit öpfel, zuchend  einem Saden auf dem Boden herum  dannzapfen an der erden au einem  unı  g  faden etc.  183  152  5) 3it. aus den‘ Sabbata (Ausgabe von Emil Egli, 1902)  10Eglijau, Indeljingen I0 Kegensberg,
118 28 OLE aber nicCht weniger Jorderfen, als

Aufhebung aller eiInen Zehnfen, ien
)te, Abgaben, ehen, Umgelö, Zolle
[{

PE (Gchnurrenberger), konutfe Fine derjelben (DEer Sollbeiten ÖErSeuer ejjen, m1f off QUTCH 0A$ Dach Wiederfäufer) WAaLr iDr JogenuannfesTeden, )terben und Wieder auferfte- Gferben
ll 117

147 25

Yieue)tens hafte PL (Eno  en OSpruch: Finer Ole)er Schwärmer me} einjtWMer )iCH LUn Jelbjt erniedrigt, wie Merdef LE OLE Rinder! und verlangte,01e$ Rinöd, Der ijt Qer Größelte im )ie ollen wmie O1 Rinder handelnHimmelreich! wörflich aus3uüben  n He Da Yingen JLE, bejonders Oie 2Weiber
(JOTLNEN. U, Rinder)npiele freiben; JLE )pTraN-Zuweilen vereinigfen Jich alle Q1e be GeN, JLE Klat)chten, gaben einander Anabrtfen Leufchen, bildefen einen King jel (vgl. OLE pjelgejchichte bei off
Nal (anzten im Rrt  e Jangen KRinder friüb Reller!), Tannzapjen IN
LeOCHeN, klatichten in Qie Hande un0 einem Saden au} Qem Hoden eIumhüpjten in OTE HOobe. Uum0 0
168 113

Seller hat Den DeS Hıiltorikers Schuber vermwenDef, aber ÜL hat
nicht AuUT Jein YWiaterial, ONDdern eINe GANZE SCinftellung ZULT Aliedertautferei
Ubernommien. Schuler uUunDd Keller W LDeN nicht MUDde, DAsS (ächerliche H-
bavrven DEr Hermwmirrten Seftfierer ZU belcdhveiben und 8 Derurfeilen. Yeide
feilen aber auch Oiüle Muffa)jung, ICß DEr Hruc DIEL \o3ialer erhaältniNe
den Yandleuten DAsS elunDde Urfer ın yolitilchen UND fonfe))ionellen Belangen
graubt hat

Schuler WDIEDET Haf Jein Yeüaterial größten Seil bei Den Chroniiten E
Iunden; un®Dd IDAS N  LE Angaben üUber Die Zäufer anbetrifftt, benüfzte C_ DOT  E
MIeEgenND Öite „Sabbata” DE dohannes Keßler Cinzelne öftelben \n Talt
mörtlich Ubernommen. Can voleiche

Schuler er

Fiwer Öl Ef‘€t 6cbtdfirmet rie} einjt: ollichs uobend U, jJürnemlich
MNMerdeft wW1ie OLE inder! und verlang  # wibsbilder, NANLEWO al )1CH allerlat kin
fe, jie Jollen wie OLE z  inDder Han de)che geberden, JDTUNGgEMWÖ uf, fät)chdeln Da Jingen JLE, bejonders Ö1e ED O1e haäwö zuojJammen, Jajjen0er, Q, KRinder]piele 3U freiben; nider, NWackemnd 10 u} Ole er0,e p TAaNgEN, JLE klat}chten, gaben ein. Hejend uswiüjchen wie den kindern,ANQer Anfel, 300en Tannzapfen Ul )Owagfend Jich mit Opfel, zuchendeinem en au} Qem Hoden hberum Dannzapyen (Ll Qer erden an einem
un Jaden eic

113 152
°) 3{it QUS den‘ Gabbata (Ausgabe DON Eali, 1902
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Mir allein haben QeN 2ir J1m0 Dem J a{jch abgejtorben MO
103 DurcCH en fOD0 hindurch (TUNGgeEN; WaS

2 Cänner, Weiber, Oobhne, Töchter mir LUIL handlend, e)chicht e$ G  Da
brachten OLE au} en eidern YeT unjeren willen in Dem gai}t uß0 ın aldern in wildfreiem eben Ddem wmillen OC Dalfers
Infer EINANDET eS, mie e fag; Derhalben Ju och in Den welden
fen, nach Dem illen 0eS himmlijchen
afers

und u} Dem veld übernacht gelegen,
17/118

anılt Ju Jollicher unge)tuomer hi6
mochten genu0og) am nach u un wil:
len )tatffgeben. PiC
62/163

Uie Vrediger, aquch OLE jeßigen 10100488 alafı JUu O1e 62rovönetéu DLeO1-geliüjchen, J invO Ochriftgelehrte, kanfen telfen JUr 018e g)ehrijtgelertfen
un derhalben yJur  z verfuOrer.
147

wollten BGemein)chaft Qer Buüt ‘Sn Zollikon UNDdernoamMed JUu OCh, wieOle  IL6 O1e er)ten Orijten gemain Qer 31f7
lichen uoffer 3C alten,
148

Keßler an In ENGEN BHeziehungen mıf Den üurcdhern, DD allem mf
Hullinger. “us dejjen uCh /1®‘2f Wiedertöufferen tpeLUNG Durfte CT
manche ngaben uüber OTE Wiedertäuferei ım Kanton ZÜürich ISn hHaben.
A0r Cmil 1 veibt Ja ıIn DEr Cinleitung ZUT Gabbafa  z  Musgabe DES
Hiltorichen YWereins DPS Kantons ®) Sallten „ DE ZUrHET jenden
ihm RT PINe enge ihrer Hrucjachen, Dullinger fßlf.l’ Yadians FToDde
yalt fl[[e; DE RT er|cheinen läßt; auch ZLLCS Uund X udwig abvater Itellen { 1Ch
e1n, unDd rofchauer UND Stumpf erfveuen in n DEr Gchweierchronit.”

Hat Softtvied Keller Schulers Bücher gelejen, yeine ZAUFEL-
no DE[ le zu veiben‘? Sewiß nicht Cr  Q Charakferbild DEeS )erotmators, DIieE
Harftellung DIET Creigmifte Den Keßerturm Unı DEr bebendige nı
über DIE Blünderung DPS Kirchentchafzes, DD DIE wertvolliten Segen|tände
DEr Yteihle mach Dien hHeiligen S  UMen  a  — DerTAauUs ın  { e D 1L Die „reiheit”
VDAaNDern, Tormife DEr Hichter nach eingehenden Studium Dn YitOriLofers
HL 148 Swingli” dobhann Calpar NeHriLofer, CIn weifgenojje Kellers,
War als jeologe unDd Hıiltoritfer efannt Geiirve Irbeit über Den etormafor
SUrICHS wuchs grundlichen‘ Gtudien Heraus. ä)3?öi':if’of»er )Itüßte \1CC auf
Yften unDd Quellen DEr Gimmler fTchen ammlung, 000 )olche 4}  m 3Uürcher-,
Kuzerner; unDd YENET Staatsarchyiv, Terner au{ erg Chronik und auf
DSullinger, WDAsS Aufige 84tflwÜ€ beitäfigen.

Keller wußfe mancdhen AbicHnNiEE in CO riILOTErS a ingli  M d  Uichätzen unDd Qusz3uwerfen ean WNLE e{a an Den VolgenDden:
Yachdem DE Yrüher inhaftierten Wiederfäufer UNnfer DeT DHedingung

entlajjen WOLDEN, DaAR )le nicht MDelter faufen, mMurden bei TOLfOOaUETNDET
Widerfeblichkeit dDen AD Herbitm VBerfonen beiderlei Sp-

XVII6  A  } CGabbata
erke (Ausg Sränkel 3231 r é‘flfit(kufet‚ wingli HBde(Ce{pz(a 1867 1869
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|chlechts, Daruntier elr Nean3z, SOrg Ylaurock unDd KRonrad Srebel
Werden, Den NeUEeN Shurm, welcher er gemeinigli „Der

Keßertfurm Heißf, gelegi „Yle )ollen £1 CUS, Yirot unDd Waler eLIter-
ben Ölllein gelang Den Sefangenen, DEeMmM unbewachten Zhurme
zU enffommen, wobei Ide DAS Se{chrei erhoben, 1E Jeien ID e D1E MAnolte

Nge Sptfes AUusgefuhrf UND Diefreit WOTDenN”)
Y Keller e)en DLr
CINeS age aber WDULDEe T 84 rau ND Iochter, ÖIE @L elenDiIglich
mifOhLenpfe, gefangen DMIMEN, als €L {1Ch in e ITE ol3e eben
MAMusüben Zaufhandlungen beteiligte unDd EINEeM gAaNzZen IUPp
aAandever Schmärmer nach geruhrt &CS WDATEN Wanzig Ver
Jonen, DIe zuerit ımM OÖpital untergebuacht, Dann au Y Den aß DDOT Dem
Wafhaus geftellt UunDd Dlerauf PINEeN uUrm DE Oftlichen INg-
AWeL DEr Gtaßdt, Den Jeither Jogenannten Keßerturm geleitet WDUrDden DD
1E auf LO LegeEND bei geUNG|teT )CaHrUNG „erIterben oflten, JeDEL,
olange OL nich ab{Ohmurt UND IDAr bequeiflich, daß au ihre Ius
\agen Hı  ın DIE Cnfiprungenen Younder Dorgaben UuMD 1 S ande Herum
Derbreifeten, e1INn NgE DPS YHıerın hHabe e AaUS DEem Sefängnis geruhrtt.
i Annahme, DAß Kehl diejen m NCOTILOTELTS Yert DEL-

wendet f)\ü I, egı Deshalb nmahe, eil in ÜeELNET andern DEr öben genannfen
Quellen DIE CreignifjeU Den Keßerfurm 10 austührlich behandelf Verden
DIE beii NMiesrikofer AYußerdem hiat Ja Heller DAS Ylr DeS 3winglibiographen
zingehenD Itudiert, DAS Charafterbild VPS Netormuators, | o wie Cinzelheiten
über DE VlUnNderung CS Kirchen|dhaßes UunDd über DIE Kanppelerfriege ZU e
wminnen. Allerdings Heit, Iaß Reller Den: größfen el Der Angaben über  Ar
DE Zäufer beim redfeligen Schuler un®d nicht beim Jachlicheren unDd gelwWen
hHafteren NCOniLOTEr gelucht Hat

CS i auffallenDd, DAaß Sottfriend CHET yalt austchließlich uellen benüßt
Haf, Ö1E DON Segnern DEr au Itammen Damıt Jıei DdDem l Cf)\fiß'f fein NMor-
wurf gemacht Her Nefer aber Da nicht überfehen, DAaß DIE Yauferbewegung,
DIE 12 DEr Urtula darge|tell WILD, in DeNn grelliten zarben Ler Seqner
immerf. Ylr Dem wahren ejen UNDd irfen DEr er|ten täuferifchen Semein-
\dyaften näher fommen W, unterfuche un Ytudiere e nicht AUT anhband DEr
fäuferfeindlichen S)uellen, )onDdern QUFgrun ihves eIGENEN, altelten Schriff-
[LUIMS Dann DITD 1ch DAS XL Der velgefchmähten Brudertchaft aufhellen
Uund DIE WErDeEN Ir eigentlich|tes YBollen verltehen bernen.

Ynmerfung:
Ihnter Qem el”r  be porfrayal 0} the GSwiss Anabapfijts LL Boftjried Rellers

Ulrjula r)chien ım uln 1943 Der Zeit]chrtift DE Miennonite QuarferIy
Neview-”“ en Aujjaß on E lizabeth OT Bender

Unabbhängig U1l Ölejer Dar)tellung J1n Wr mfQer vorliegenden rein quellen:
kritijchen Arbeif ım Wejentlichen gleichen Ergebnijjen gekommen.

5) Mörikofer, HO I1
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Aus dem neuenfderkfen Berner „Kunftbuch”
on 6qmue[ Seifer

Hag „wahrhaftig. furß Cvangelium” DON éeonbgrb €6d)riemer Fa2t

&Cine ehrt intere))ante Verfönlichteit, Uund  einer RL unetf Orocdenitenzeugen S Zäuferfums DEr Neformationszeit, CL DEr ehemalige LANZIS>[anermönch n D Cl 1' AUS Yuüdenburg In Öfterreich, DEr
am 14 danuar 1528 ZU Yattenberg In Furol hingerichtef ur In DEr
großen, allgemeinen GynoDde DEr DBrudergemeinden (Wiarfyrer]ynNDdde) Imugult zu ugsburg, DUTDE beichlo)jen, al „YNnofte Der AWiedertäufer”Den „Xeonhardten, 10 aın MeMNÜCH gewelen In DaAS ayrland” z jenDden.Xudm ellbe Ml YNeformation unDd LE alteren Neformparteien, 421).

Yiif uner|Ohufterlicdhem Sliaubensmu al diejen MYuftrag Zu erfüllenUND wirkte mıf großem Crtolg ıIn Bayern; Gfeiermart, OÖfterveich unDd 170
Geine Wirkjamteit DAr aber DON UZE SIAUELT.: Schon Im Gpätherbit DULDE
ET verhaffet unDd In attenberg In Firol eingeferferf. XOr Jeinem NtArIHTELLODhHat PL NOcCh mehrere Gen  veıben Nle Semeinden gerichtet. Cins Davon
ı das „wahrhaftig -furß evangelium, heut Der welf ZU bredigenn  / Dvorhanden
ıIn Dem umfangreichen Handfhviffenband, genannft „Das Kunftbuch” In Der
Burgerbibliothet BHern, C DDder 464, DAs m dahr 1955 DDON Heinoldalt unDd Soefers aufgefunden WorDden ıf

er Ion e |es Schreibens 1l3ifri»ept )iemer delaja 38 t -:3i‘emlu'id) AGggLE])] ID g-ef_m[t.ei1. @runbieéenb
(rojtlich, erIchon niıemant unDd erlige nif, JonDder W1R R1n dujaunen(Bofaune) CT DEeIN \tim unDd DETTUNDIG meinem D Jeine JUundt unDd

weberfretung. Dann Ile )uechen mc täglich, vellen ZUE mM1r [omen unDd
m ML en als RIn DD  / DES alivegen recht tHuet Uund 1hrLes herren
UNDd geLICHT unDd q1aBß hHat weberdrethen.”
U  l Dei den duDden, { )eil auch heufe nocCh bei Den lfen täglich eınolch PS Ybirren unDd \Wbertreten zu (onitafieren. Sbwohl niemand \1CH 1OULDdigühle, elen DOCH In eriter S inte ÖI beiden Gfiande: £)  e Seiltlichleit unDD Negierung als DQuldig an Dem GaNZEN Ubel Zu betrachfen.
—  Q erlten, DL He ölogen, alg ver DPS Volks, obichon liewijen tOnnten, „haben ICn Dauch ZUE 12 Yom 46} 1E aus

Furcht unferlajjen, ın aller Öitenheit Dem ANdı Ö'le Wahrheit zU agen zZum„verIhoNeEN 4  TEr Haut” wenden Ile „den mantl! nach Dem MINDt , 10 [dnne
am eriten dem Kreuz Chrilti enffliehen. Sal Untfer Dem ein „gotlichesWOLIS unDd DeS DIeNIts gofes DAsS Cvangelium au redigen, el glei „als 10
IHAN P1IM ein gefeilte fappen anzeucht  / DDN Jerne betrachtet, glaube IHAaN
RIn rgcfyt{ haffen e,6 SHer DDOT Y1CH zu ‘fef)‘en‚' aber be naherer ‘ßetracbtung eTDE
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1LAN gewWahr, daß PS ein uniYnniger aft e S meine DAS einfältige
AolE, bei DE Seiltlichteit „Yey eitl heiligtum, evanNgeli, gNnaD unDd jeligleit”,
wahren D CS ıIn Wirflichtelt UL DES feurfels geipen daritelle.

Yiach )olchen rajj)en Musdrucen )tellt GOKMET Dem VBerfall DIE Cin-
Ladung DLS ZUL achtolge, zu Gelbitverleugnung unDd Kveuzfragen
Noatth 16/ Sluf geEgeNUDET. °äütt'ouf)t‚ ı  u allein jel DE FUr zu
Den Schafen ur T DULCH In In Dden Gchafltall eingehe, Tonne Yelig IDETDEN.
“lle Aanıdern Jeien ie bie unDd CO rDer ‘doh 10) DHeshalb INnan \ 1CCH hHüten

Den allchen phrofeten, D  1E nn IO affleidern zu ZuCh Lommen, innwendig
aber 1InD ID vei)en wolt In ICn ruchten \olt IL 1D erfennen” (Weatth (

Her andere Feil DEr Hauptichuldigen Jeien O1 ! enen
en J. uüberhaupf zu er Sie \ONeIDeN, DD ıe nicht
geläf aDen, „erfOrDdern DUCH bald Veu und glouben DDN andern, D aber
hHaltends angflam  LA HDagegen Jıel bel ihnen „fodten, WULGEN, verderben, ve)jen,
auftfen, Huren, gotsieltern unDd nn itel D  u lebens mıt gwalt, L

barmung DLS auch ÖM alle gofeSturcht” D glauben nicht einmal,
Daß Soft \de OT Heim{uchen ODer frajjen , DnNdern mf Seivalt eBßen 1E
ich DurCh, als müfe (Sott Jelbit ihren O dulden unDd DAZU eigen £  alb
e PS verltanDdlich, DAR 1E DIE 1a  en Vropheten, Heuchler und Yuügner
alten, „dann 19 fonnen nen mol [LAZEN, DD 19 mach Quli DOrfieN

Sim Vergebung DEr GunDden, ohne wahnre Buße; NADe unDd yLIEDEN,
öhne vechte Befehrung; Heil und eWIGES Keben, ohne Lebenserneuwerung zu
verheißen, jel DIE NMeenıchen „lugenhaftig verfröften”.

DE VE beiden SLuppen, Xehrer unDd N EOQWETET, DIE DEr Urophet de{laja
mf Kopf unDd Schwanz bezeichnet, del Y, 13 14, Veren als aufgeblajene
jeLTUNDET zZu betrachten, Denen auch ChHriltus Jagt, Daß ehet e1in Ramel
DUrCH ein Aadeldhr gehe, „dann ein Jolcher eIGENNUBIGET reicher 1NS hHimelveich
eiINGeEN . uCH DeT MAnoltel LBaulus Vagt, DaR nicht Yıel e11e, Niachtkige unDd
&Dle na Dem leilch UuNnD Diejer Y lf Art, zu Den MYNusermählten Sotfes
gehören. KAor Yllerdings riennf „DdET gmein nı  COht, DAaß DAS
Haupt („DEer LeQIELEL”) und DPS HaAaUpfes ug („Die LeVEL ) Im retum
iteden D Qgult nen Iuedhen unDd befen, legen und warhelt, unD
rLouben, Ja que€ unDd DE eben als Q Nas bewirkt, DUCH
DEr glouben erfrich unDd DIE eb AQuUS allem hHerBen nach gat erlofchenn
UunDd erfaltetf C 24 DHeshalb DIE ernite Yitte CS Anoltels VDaulus
In Cph { 15 F1 DAR DEr YSafer DE Herrlichfelt Den Siei Tt DEr YWeisheit un®ß
Aiftfenbarung gebe, zu Ner Jelb{t Crienntinis, unDd erleuchfete ugen O  S
Verltandes, daß Nan erfennen €  MDge DIE Hoffnung DPS DBeLutsS, unDd Den
Neichtum DeS herrlichen TDES an jeinen eiligen. en lernen DLr auch DIE
agroben a DEeT Yeltf unDd erfennen und layen Uuns am Suten nicht
\tOren NOCH 4  LLE machen. 748  u Jelbit yat Ja treulich gewarnt DOL enen, D:  16
DA agen „Yiehe Da, DOrt , Damıif {1Ch nicht 1LVe  + machen lajıe Öhm,
als unjerem YMiitfler wollen WDITL uns rgeben und anbefehlen, bn alleın
anıufen, er wolle UuNnNs DUrCH Jeinen wahrhaftigen Sellt lehren unDd gifen,
behüten unDd erhalten. A0 \oll UNns „WweDder engal, men |ch, teufl, 1mel,
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erfrich No.Ch elementh, noch eiNLgE u lahıen abwenDden on )olchem glouben,
unDd Liebe, DIE DD Inn CHrifto dgelu unjerm herren. Ymen”. Ytom

„Aienbart )Iemer ınn Jeiner
gienndnus Im Jar 1524

Hiefjes [UVBE, aber eEINDEUGE „Cvangelium” OarakteriNerf 10 vecht DIE
Slaubensitellung DiejeS „zZaufer-Apoftels” *). „DIie Crmahnung”, E OHie  E
INer (ut3 DOT Jeiner Hıinrichtung „an alle DieJeNigGeEnN, velche DeS Yeamens
Chrijt wmillen Im S eiden 1InD, ZUm ıo Hinterlajyen” hat, ı Im Arfyrer-
piegel, MNusgabe (S0O Fieiil Seife 28 Iırumlicherweite unfier Dem Yiamen
Xeonhart GcOhoner abgedrudcf. Gpäter WDULDE Diejes ebef DON „Atienhart
Schöner” In led{iorm umgearbeitet unDd Im „Musbund”“ er 3 aufgenommen,
Da yolgenden Yortlauf hat
IBir iffen O1CH, eWIger Botff, ir en in O:En Mäldern u
neig uns Qeine ten, ucht uUuns mif den Hunden,
Heiliger erte Zebaoth, 1af uns als OLE Sammlein )tumm

geJangen 10 gebunden.OM Nierfür)t Der Heer)chaten
2ernimm 1E Rlag, Ungmach un lag an 3e1igt UuNnNs a  J DOL ‚ZdermMAanNN
hat überhband geENOMMNLEN. als WwWArTeEnNn wr Aujrührer.
Der DeMOf, mit Jeiner Aoff, 2ir JIn0 geacht, WE OSchaj} 3Uur acht
ijt ın Oein FE rbfeil kommen. als Refzer un XNerjührer.
FEs haben ]1 3U iın verpJlicht Yiel ]J 1100 auch in den Banden eNd,

111 ihrem eib veErdorbenviel DEr vermeintfen Chriüten,
den wü)lten Breuel außgericht, Efliche OutCH Öie Ilarter ){TenNg,
)ie foben mO vernichten, umkommen 1In0 ge)torben.
0AS Heiligtum, er Chrijten JLommM, Ybn alle Ochuld, hie it Beduld
00AS haben )ie zerfrtefen OBr Heiligen au} en
Der wüjlt 2lnjlat, ın DeiINeET Otatf, 1r mü)en all, durch viel Trübjal
ß JiCh als Boff anbeten. aljo probieret WETDEN

J]lan hat Jie u Ole Baum ebenkf,Dein heilge Sfaff hond e zerjtörf,
Dein Altar umgegraben, erwuUrgef und zerhauen,
OA3ZU auch Deine Rnecht eTMOTÖL, eım und enl ertränktf
WO Jies ergrijjen haben. iel Neiber und dungjrauen
Ylur wir allein, Ddein Häujflein Klein, Üie aben Jrei, ohn alle Ocheu,
)ind wenig überblieben. £Lanöd| ıldı WMWabhrbheit Zeugnis geben,
Nütf Ochmach. un Ochand, Qurch alle OAß de)us Chriüjt, 01e Wabhrheit ÜT,
veErJAage und verfrieben. DEr 2Beg und quch 0as £eben

MNiir ] 10 zer)freuf gleich wie O1e Ochaj, Yioch obDf OLE WMWelt und rubhef nicht,
Oie keinen Hırten haben, i)t Gat umn) iMg worden,
verlajen unjer AQuUS unmd 90J, niel £ügen )ie au} uUuns eTdiCHht,
uUnN0 J1n0 gle Den Zlachtraben, mit Drennen und m1f mMOoTden,
Der JiCH auch off, hält ın Oteinklujft, uf Jie uUuNns Dang eTt w [  g,
in Seljen und Ofeinkluftfen willt Ol DocCh a3u )cweigen?
ijt unjer gmach, HNan )tellf 38 nach, Aicht den Hochmuf, er Heiligen Blutf
wie YHögeln in den Lüften. Laß DOT Deim hron auj))teigen.

eifere Ochriften DON Schöner ind DON £udia (üller in „Slaubenszeugnijj}e oberdeutfcher Tauf-geJinnfert” abgedruckt

13



Nitie KOjtLicH Üt OEr Heilgen 500 err Rein Zrüb)al i)t J0 groß,
DOL DeInem Ange)ichte] OLE uUuns DON OLr abkebhre
UYrum haben mIr in aller Yiof 0 biffen wır ohn unferlaß,
CL TO ZUVver)ichte, OutcCH C hrijtum unjern erten,

ÖLT allein (1 nN0s kein Qen anl UuNns hajt einem £r0jt,
to TE 10cCh Xubh au} E rden aUu$S QEeINET Bunade geben.
MNier DojJt au} OiCH, 170 ewiglich Der Uuns ze1lgt Q1e Omale Bahn

Ochanden wetrden den Weg und auch 0S £eben

Glorı Zriump) Jel O1r gejeutf
all Ehr Jer OLT quch geben
on ILULIL bis iın E wigkeit
Dein ÖHrechtigkeif Daneben
er alleze gebenedeiyt
00S 2X01k DeiINn heilgen 2lamen, .
durch gejum Chrtijt, Qer künjtig i)t
Q1e Nieltf richten, Amen

11{

Die Epijtel DOM to der Glaubigen in der YHerfolagaung,
DOoN Hans Haß

0S Gend|d)veiben*) DES ehemaligen Vredikante DEr Yäufer Jeine
Semeinde, DIe „ufferwälten unDd quetherzigen zu ABindirch-ıa unDd „allen
andern hıin UunDd WDiDer Zer|tVeE: ım elenDdt” hat [8| Q B geburtig aus
HallYfadt, [UL3 DDTLE Jeinem NiALIYLELIOD mSefangnis Derfaßt, &CS Läßt UunNns
eINEN tiefen l fun in DIE Sedantfenwelt DEY erIten Zaufer IM Dden Yier
Tolgungsiturmen.

er apoftoli hem til abgefaßte, einleifende Gegenswun „DIe
gnad unD terch Hrifti Jel) mit Zzuch 1nn befruebnu Her gebe euch
21n troftli gmuef, Tecklich zultreiten IHN aller DEIDOLGUNG unDd durchechtung
DPS anficrijtifchen ga  7 Ddeutfet Dn auf Den Oweren amp ın DEr
damaligen VBerfolgungszeit. Nag Den Verfajher veranlaßt en TMAG, Diejes
Gendichreiben abzufajjen, E undach{|t, Ihnen Den WEn DEr S eiden DEr „yeß
gefanngnen und verjagtenn” (larzumachen, DaR DEr Herr ıu  I DULCH DIE
Xeidensichule aus Nen „vechte 14  en zumacen  D beabfichtigt Dadurch
Wwurden {le „inn wahrhaftigem aglouben unnd Car  Rr zuegferficht ZUE Qof
gelUbt, unDd DeErDden mehr lernen A einer cleinen befrwebnus, Dann
e[WA IN eben lLanng Hen Muserwählten Jelbit DAS Unglucd ZUm

1)as Sendfchreiben wurtde noch im dabrhbunder DOIN eotg aler QUS ugsburtg in 0S
J0g „‚KRun)tbuch” [2: 464 eingeftagen, 0AS DOoN Heinold Xajt moen, und WDr Goeters,
Honn, in der Burger|  ofhek Hern aufgefunden wurtde.
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Velten Dienen Yiom 25 Ag LL ein Har DDON Der wargleubigen Deupter
rallen ODer umfommen D Yeinen willen”. 10 Suf E „Dann DULCH
truebfal, eiden unDd angit muljlen ID WwWerden WE DAS gold 390 Veuer”.
Vseishelit ‚al

MNus mehreren °Bibe:  en ucht Dann DEr Verfa)ljer Hans Haß jeinen
Semeindegliedern lar zU machen, Daß a l?ß/ DgaAL 1E AWsiderwärtigkfeiten,
Xrübfale unDd VBerfolgungen AauUs DEr Hand Sotftes zuU nehmen Jelen, Da „alle
DING alein durch Q0{, gof uUunDd 3088 QoL gelchehenn Welchen Sott DelONDeELS
1eb hHat, Den [Aß£ ÜL tier DIE Iden Der]Inten, Hebr 12 b1i$S el mand)mal zU
ertrintfen. ) c eime Ysenn Dann Yeine Seif zu heltfen Dn U, 1D erweilt EL J 1CH
algdann „als en Starcher, mecdhtiger giwaltiger Q0f  E 3519

Yln Dem ei]ple VhaAraosS 300} Neodie 14 wl HaR Dann ZEIGEN, WIE Spft
ACHE gwalfiger err WL  AF er Sedante, Daß Dtf DE „großen thirannen”
unfergehen lajje, UMND DEr (heinen Schar DET Sliaubigen ZUM Öleg verhelte, UL
3War nı ausgelprochen Doch e\chehe „\ollichs wmuethen UunDd ULANNY-
\leren” DEr Zulajjung Softes, Ja Soft Daf Jelb{t I re edantien 10
verfehrt, Daß U ÖM allen i1ben gedannden vervbolgen mue)jen Jeine uß
ıwvelten, Damıit gol Jein macht ın UrcCh unjer \Owachheif DIyeNDAT und
RT elt on mache , ©8 21 Ysie off „den verdampten“ Jeine Sp-
igfei beweift, 10 erzeigt er „Yein vaterlich barmherzigfeit” 108 Den Gel

Hom e g{aß DLS Z0LN$ )InD nach om DAZU DErOLÖNET, Daß
„gof vein allmechtige grechtigfeif” ETZEIGEN will Gelb{t DEr Satan mMuß \ 1Ch
)chließlich als „eInen DIENET erweijen, Den Sott braucht urCh Jein allmech£
telt ‚am eNDar IDEeLDE, „Wwas YuL CIn DOje wurtzel INn IL herfzen e
Weisheit Sal Spft mehr au DA Her3, als auf DIE Yierfe Der Ycen
en GD DAsS Hıe z böfe i DDOT Sotf, 10 laßt CT )olchen unflaf De|S
Hertzens QULl herusiprecdhen unDd in Die wWert yarn, dDamıt Dn WEerDe, dDas DieYegraß VenD DPS SArum Die verdampten al{ Irn unglouben mıf Den
werdhen erZEIGEN”.

sarum Spoftes Serichte über DIE Sotflojen nıcht 19 bald hereinbrechen,
21 MN T 15, DD S ÜBt OE el jetat DEr Ymoriter i nocCh nicht
Sewijjermaßen mMuß al1o DE Softlofigkeit austelfen, bIs LE „gieß DLS
Z0LNS” „Dxoan DEr grechtigfeif Der|LO)) DILD zZUE DEr ewigen DEr
damnuß”. UD 8081 Sott auch mf dDen „g{aß Yeimer barmherzigfelt”, Denen
EL Den Neichtum Jeiner Barmherzigkeit erzelgt, amı Olfenbar WELDE, „Wwas
Yur geifter 19 EITD". A0 eZeigt E auf beiden Geifen )e  1INe BHarmherzigfeif
und Sevechtigkteit „dDurch ötliche allmechtigfeit M6l MNucCYIht Daraut, dDaß
WDr INEeN 1D „\tarchen hHoubtman unDd mechfigen aDen, dürfen mIr
ım, Das iIt unfevem Crlojer, M VELILAUEN, dem DEr Yater alle NMeacht
gegeben hHat Hiımmel UnDd au Y NMüatth. 28 Cr UL PS auch, DEr UNs
o Zu|pLicht, indem @L )agt Jreuet euch, Denn hHabie DIE Yelf übermunden.
doh 16, 38 DAaAdurch {t DEr G1le20 geWwWwONNEN, A0 hein DIE herren mitjam ıM
uber alle Creafuren”,  F7 DE CS Dm ge|dhrieben \teht, Daß UNs nı DEL

C aDden, denn T!  u ilt hHiie, DIET Derfeldigt Uuns DDT dDem Yiater. Hebr
un doh „darum jein DL gewi  B, DAaAs UuNs WEeDeEr 1Owert nocCh er
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Dolgung, DEDELT tOD noch DE DE Inarier NoCH Oreden abmwennDden fan DOn
DEr 120e Q0feS, D1E a ıIC In HLHIED unjerm Herren  ß m

zn Anbetracht die er Xage ährt DEr VBerfafjer Jort „Darum, jeben
DLrUDEer, eLILeU 1 mc DDON hHerfzen trueblalen unDd Dervolgung, DiE Den
euch unDd Den PUTH ent{pringt‘. „Dann DD rilten )ein, DD ir UunßDd mMue{S Jein
Da UInDd DD DAS CLEUB nıf E, OD {f OUCh fein vecter CS
U PING e 101 De DE Sabe Sotfes, „umb DAsS gofe 3E leiden”. S5Dl 1 29

YICIE jeinem Seiden hat u  u DAS eiden „foftlich gemacht” , unD Uuns
eTAH1g „DAS guldi ZUC fragen‘. Darum Al DIE VBertolgung nichts ande
VPS „dann IN IOharmutzel,
Iuchf Haben” Vbaminme DLr leerne tempfen inD ZUE CHI.0 JUE-

Angelichts CS NCALIHLLLLODES, „ DD 11C0 Der menfchen 81 GUul graujam G  “
en UnNs tellt” 124 \oll INan ] 1Cl) micht yurchten, NDern auf KUUmM jehen,
Der albein ıIn DEr Zrubjal zu trölten DELMAG, MDK 00 (echZeENDEL, ge]agter

beim Yrunnen Crguidung MNDet, Z DaRß DDN Herzen
preChHeN fann „DEr HeRrr U nNıt m1L, DATUM jurchte ich mich mftf)t‚ DAaAsSs
DnNnenN ML NMeentchen fün ,  A 118, Ysie DeT KBialmfänger auch In
Zil betonf: „Der Her Al mein Licht unDd meln Heil, DOL em Jollfie IC m1ch
urchfen eCI Ja DgaAL mit einem SHotf Uber DIE YWeauern pringen Lann,

S 3U, 10 101l Inan jederzeif Im Slauben ausharren. Yienn felbft nichts
Zu WDADE „dann eifl \chvecden unDd JAMeT, DALZU Den graufamen
gotes” , 10 J0l DEr en dennoch glauben auf DfnuNG, Da ZU Hoffen
C Nom 4, 15 3wWaAr DELDE an „Der itige Zaufendfünftler  La immer DIEeDET
verfuchen ” 11n3 DETZAGL un abtıynnig” ZU macdhen, dDeshalb gilf CS nach &Cph O,
Die Naffenrultung Sottes anzuziehen, au Daß DITr Jeine „YeUrIGE pyel

mögen . DazZu Draucht oft auch manchmal Die D  git DEr en
\chen, DE enfgegen Telen, un®Dd „UnNs TUr Dle ergilten ueben hHalten”,
„UNsS Ze queL unDd Irummen  A S0 eYGING CS en IrLomMmMenN DaADID, als Saul,
und 1päter Aauch Gimei Diel Unglüc Uüber ihn brachten. ADN  V 16 CL
NückfIcht DATaUT, daß DEr PUL „1ollichs zuerichfet und verhennget”, wollfe
CT 00 auch nich x  en

Ysenn DIe Qlußführumgen DON Hans Haß am Anfang DieIeS Sendichreibens
Jozujagen an DAS „Cingreifen Softes BHellegung DEr eiInDde ” ANGLENZT,

fommt PS DocCh hier lar ZUM AYNusSDdrUC, Daß DEr AWider|tanDd gegenuber Den
Ungerechten ein pallıDer Jein Tanın „Wenn Dann HNUuUN eın 4
Chrijt \olches QMWAT Wirt UunDd erfennt, DAaR 1oLchs DON agof (Im ZUC
quet unDd qofe  LLIS Dienef) Lombt, DAS CL al1o DON Den fHlerannen
)o1[l geblagt Werden, 10 wirft. Dıann E1n Jolcher Chrilt unferzagf
Inn allem e de Yenn DIE TUDIA Dann eın Cnde nimmt, Y{  Dm  q D
unDd DEr en|Ch Darınn gelernt hat, Daß Sott „al{o Q  fl und wunderbar:
Lich mit Den Jeinen hHandelt”, 0 WiIrDd PL auch ın HNantkbarteit „Deher Heit DLS
Gegens” gedenten,
15



ie Crlebnifje Baulus UDg 28/ eiINeS Befrus ADg 125 eINES abid
Aön 23 unDd 24; PINeS deremia $ap 09 1nDd eINES HYaniel Kap 0 „un®Dd DPY-

leichen erempel Jein alle Darum IcOhehen, DAamit WDIr lernen ertfennen, mIie
ÖAS alles Q0DES macht unDd Q  a alein \tehe, DIE Jeinen ZUE entledigen, wWE
QrOßB, OUCH er chrecklich DEr eın unDd D e Derfolgung 1Mer Jeh “

„Darum Veif unferzagt, euCh got leiden ZUEB, 10 ırt er eUCh DucCh gnaßd
unDd ıo DALZUE geben, DAS IT MUgL 90084 QroßeT gedult leiden alle DIDETMET-
1glelf, biten ernitlich, DAS ein Daterlicher willen geldhech Cr U DEr
unD weilt N Den indern auf dermaßen mol umbzugen. & hat Lein nodf, DE
e il Diejer allmechtig Dafer gegenwartig Al unDd en WeißIg ıtfehen u UunNns
Dat:”

er LU CS 1D gufi Verhaltens Sottes gegenuber UunNns 120 ein-
310 einer iebe del 49 Sol erfenntf DEr Noen]ch „am meilten NN
GroBeT angit, Nnof unDd trubjeligkelt” del 26 Yelemand DIE user-
wahlten Sottes „uß DEr hHand veyBeN, WwWann gle: DIE welf IDIDEL
\ ID€'C, Ja alle macht DPS gufels jelber”. om Ö, doh 10, {R8 Denn 10
DIE IyrannNeEN DAS YDort Soffes verblefen, 10 WwWerden MIr NUL QIELIGET DASjEL-
bige Zu Höoren, zu gjen unDd yentli ZU VEDIGEN. de mehrt ] de verbieten, J£
Iter unDd [ veUdiger verfunDdigt WiLD UDg Sott WeNDdef allo Aı foben
unDd ZUum beften”

er Schluß DPS Gendihreibens U 21 HiNnwe  19 Quf DE Geligpreitung
© Hrifti a d; 10 //Dß Nan OHon Daruber Qque(l, Leitb unDd ebDen

(weifer MOGgEN IU nıL en DOCh ReINeN andern, DEr e 21
TT geben fan, DE CL ver]prOCHEN but” 4luf er Herr DI UNs mehr
geben als DIe Heinde uUuns nehmen ftönnen Yeehmen C UunNns DAsS Öwdiche,
IO gibt er uUuns Das Himmlijche wellen uUuns DAS Zeitlich NEIMeEN und ID

verlieren Dadurch DAS WLG  H Harum )oll iIhnen Crbarmen
aQDden, UunDd TUr \le ften, öb Soff e{a aus einem Saulus Baulus
imachen WDETDE Wunderbarlich ilt al1o S$ottes 'fi]3\89 nıt jeinen Yuserwahlten,
DAR J elbit DAaAs OE Hnen ZUM Belten Dl  m  nen muß Nom Ö,

DYies eHE euCh ZUWE a  il unDd lef3fie ge‘chriben DDOT meinem
enDdt &) gebe gnNaDd urcCh nen riltum, DAS noch DeY vilen
IT  ar DELDE ZU ve unDd Diler pe)eLUNG Imen

Hans Has Halltat, en ‚eiflang predicaNNF (Des gottes) UK
indifch Ta DALD am UG Hecembris ZUE In1L Dem u Hın
GENOÖTILITD (erhängt) wegen DeS eivangelions ım Jar 1527
Angefanngen DvEDigen IM Jar V  75 Saus DEDO men
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Dokforarbeiten über QAs Tauyfertum
DDON Cornelius tahn

Zur Cinfuhrung
N or Uber DAS Zaufertum {t noCh nıemals 10 eliebt unDd 88008

rajjend gewejen e unjever 8v2‘it. ÖNSbe|OoNDETE Ylmerita LÄB 11CH au
diejem Seblet E1 I1 DATES nwa  en peitltellen VBuchyer, HotIhNUNGSETKED-
nı)je unDd Yrtilel, Die \1CH 1LgenND EINET Wseide mı1t dem YWeiennonitentum
hefajjen, Haufen \1Ch DDN ahr zu dahr Die m  en, ufferer unDd ANDEe TE
WeENIGeEr efannte Srunppen mf täuferi|chem Hıintergruni intere))ieren DiE
Winenfchaftler WD Ie auch DD  ml  g Schriftfteller.

Mhnliches Läßt 1Ch auch DDn CULdpa berichten. iLe Orfhodoxen Yertreter
DEr großen proteftanfifhen Kirchen intere))ieren {1CH nach DIE DDOT Yur DIEe
Schwärmer” SMI Noman)cdhriftjteller Iınden ein Iruchtbates 25elD, De/oNDELS

1800! radikfalen lügel DLS ZAUfeErLUMS, un®Dd DgaALr MATEUCL Önititufionen
\cheinen e 1 Vegifimes elDd hHier ZU beacdern Aul NMLUELN egen unDd In
MODdeLNET. Zerminologie WDeLDenN DE Zäufer LIIHNIMEL NocCH IUr Öiie ionlere PINEeT
NEeUEeN Cpoche ODDEr TUr DPS Zeufels 217 LL e NMeithelter gehalten. wilchen
dielen beiden ideologilchen Cxfremen gl €S aber EiNe tAnNDdIa enNDde
Sruppe ern|thafter Selehrter, DYE DAS Zauferfum als legitimen, ZUX
Neformafion gehdrenDden lügel befrachten unDd DON Diejer Ysarte aus
UNnfer|uCOeN. Yeanner DE Walther Köhler haben ehrt DEl DAaZU beigeftagen,
DE Objetfive DrIhuUNG zu IO rDdernN.

UCH Die amerifaniıldhen Yieennoniten IIn 88 DIE wijen|haft 2OL-
eINgeLVELEN, ÖE DDON eurdpAIICHeEN Selehrten WIE Samuwel Cramer unDd

Chriftian Neert UunDd anderen zuerit begonnen IDULDe 1E a  en hHre eu
alOheN Yruder in Iın vem ern|tlichen Bemuühen unfer|tußt, alle afjJacden au
ulpüren unDd darzultellen, Dile —.  DE Se{chichfe, DIe Srund/Aße, DiEe UHrET, DIe
Semeinden, DIe fulturellen Heifträge, Die NMeijion u betreiten.

er erite ameritanı1] chie NMeennonit, er Den philologil Hen DHYofktortite
über DAS Yäufertum erwmarb UNDd DEr eln Seben lang über Die|es Sebief
lehrte uUund OHrieb, WaATr HentY Smith Shee YWiennonites Ymerica”
4509 D HIag 1907 Sahlreiche mennNoNIfChe WNWihnenichaftler olgten Jeimem
Beilpiel, DefOoNDErS na Dem erIten Yielttrieg Das UbervatchenDde ÖUnfere))e
einem Gtoff AauUs Der Der Zäufermennonifen Yur e 1G Hıyjertation
Ze1gf 11CH ın DEr \olgenden Ailte, DIE mıf DeM. z3weiten Nieltfrieg beginnf

Unjeve eltitellungen Yind egren3t auf DAaAsS SebietDOonN DYoftorarbeiten
Uber daAS ZauUferLLUM, Die DerOffeNtLCHT DDET nicht veröffentlicht wahrenDd
unDd nach Dem zZweiten AWielft rlg Derfaßt WUrDeEN. &CS IInd aher Zhefen und
orfchunNgsergebnifje, Olg noch erihienNen 11nD, unberucfichftigt. 1L geben
alfo lediglich AinNeN fleinen ANusichnitf DDON rgebnijjen au{ Diejem Sebiet. &Cine
volliitändige Alifte aller veroffentlichten BUCher unßDd orl hunNgSsarbeifen DerDen
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infter Den Nubrifen „Miennonite Vrogress” uUunDd „Miennonite
Dibliography” feif Dem dahr aufenDd DEr Yprilnummer DDON
„ANtennomnife ıye DerDffeNtlicht.

an Onnte \ragen, WDArUM 10 DE lie GSfiudenten Hifertationen
Uüber dDie1esS Sebiet verfaljen unDd veshalb DIE Wahl Die Dilligung DEr Hoch
Ichulen InDer. unach{tt einmal Onnen IDIT beobachten, DAaR 1eßBf e 1G größere
Anzahl DON Gtudenften UND GStudentinnen Den YNeennoniten PLOMODIETEN
als Je Yoenn e DOT Dier LAGE \Itehen, jema unDd Sebilet ihrer Hiyjer-
tafıon wahlen, 10 MOgEN ın Sedantfen Hon DieYer ichtung
vein ODDEr He aben )1CH nıt Diejer Meoglichkeit eiNEeM mennonitilchen
C.ollege DELTLFrAUT gemacht &CS fann auch Vein, DAR DEr „ OLiOT-YWater” DEr
Hoch{chule den NT aAnderen RKandidaten auf Diejen aufmerf{am
macht Muf Jeden zyall D Der Handidat auf feine  T& Schwierigfeit, PL
11CH zu )olchen Ylan ent{chließt ND Dann inDder €L mohlwollende
WOTDETLUNG bei Den S oitern DEr mennoNILijChen Hifto  en BHibliofheken, DDN
PNen CX 1E meilten jeiner Önformafionen Deziehf. 1e}e Bibliotheken JInD, be
IONDELS Ymerita, heute ehr Diell be)jer ın DE Xage, Horichungen D  u
ermutigen, Den Studentfen anzuleifen UNDd Ihm wveiterzuhelfen, als 01  l  CS DEr
Vergangenheit möglich MWDATr DaAs bedeutef HNUN nicht, DAaß OTE Yibliotheken wach
I2n ODDE \ 1CH verbollfommnen (önnten, OMNDEeLN Dielmehr, daß DEr Srund gelegf
i zu PINET beinahe unbegrenzfen orl hungsarbeit. }  VE beiten AUSgerutte-
en 1ibLliotheben ILD OE DEr VMeennonitengemeinde DDN Umiterdam, DeS BHefbel
C ollege DON Dr eimton UND DeS Solhen College HNaneben gibt PS zahl  =
veLCHE Univerfitäfs- unDd Geminarbibliofheten, DIE Srunditock ur DIe(eS
e bhief en zn Deutichland inden fich gu LE BHuchereien ıIn Sotfingen, Yam
UTg unDd auf Dem eierhof.

Cine WberfiHf über DIE Hiyertationen Veit BHeginn e S ABelftriegs Joll
AuUfZeigeN, welche HorfhuNGSgebiefe erfaßt WOrDen 1Ind unDd e WEOglich-
Teiten UuNnDd ufgaben brach liegen. erDEeIeEN IM0 nach DELWANDTfEN Gtoftfen
geOrDnNet. Yıei Den ın Mrbeit befindlichen Fifeln In s  — vorläufigen Yrbeifts-
titel genannt.
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ım allgemeinen fann an agen, Daß UT C1INE verhältnismäßiag fleine
ahl DON Dij erfationen verottentfl WWDULDE Yion Den 76 mMurden ledigki D3
aedruckt O DeT Vervieltalfigt Yenn aal  S micht 10TOrf nach DHeendigung
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PreIfs { Dieher Ylrbeiten UMGE Randidaten orichen auf diejem Sebiet
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DIE Allgemeinbheit.

&CS i Diel gelei WWDDOLDEN auf Dem Sebiet DEr Zäuferforfchung Tnı DEem
DEeLLeEN Welftrieg Sollte DanıLt AS Horchungsfeld Yein? Heines

e erit DDOT [uUrZem veroffentlichten uellen unD DaAsS unveroöffentlichte
iaferial, NAS 1Ch Yielen Yrchiven befinDdef, 11n noch niCht ge-
On Hinzu Lommt, Daß JeDde Seneration OE Srundlagen aufs Yeue 1
en muß, Denen 1e weiterbaut unDd DE TODIEME DIeN muß, —  Va  —
Ihnen ihre zeit E  9 muß NELUE )Nege UunDd e{HODen nden, un
D  Ig alfıe Wahrheit Quszudrucen UunND IC gegenwartsnahie zu machen ie
or OunNGgSeETgebNÄE DEr ergangenheif mullen JeDEr Seneratfion aufs

Uberpruütt Merden &CS WDE wiNjen|chaftlicher UunDd geULIGgEr Y  yn Je1in,
vDvenNnN Seneration nmicht zu Crgebnijen [AmMe, wenn e DAS TDe
Uberprüft Ser feologifche iberalismus Jal ım Zäauferfum Den Yiorreiter

NMeuUenNn UunDd befjeren HZeif, DgaAr DEr Wa rEiSsmus ma Da geltenD,
aber DLUE mennonNIitiichen Wihenthaftler haben heltgeltellt, Daß Dlie ZaUreEr
Y1Ch ehr GENAU ÖE Yajung DEr neuteltamentlichen Semeinde jelfen
an DIE OLGE C hHrift Yber IDAr fonnen Hier n Halt machen Ylsir 0D-
achten, Daß DAsS Zauferfum niemals en DollitÄndiges fheologilches Gyltem
entwicdelte, UunDd ÖALAUS Tolgern eINLGE —  1808 3Uge DEr NEeUEeN Heit, Daß DAa  S
SZäuferfum exiltentiald{ti{che °BeWwWegung ıe CS DArE nicht UbertalhenD,
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Wenn unjereJ Selehrten Öiefer LAGe nachgehen unDd verjJuchen wurden,
Die Begrundung au UHetfern (Bal DE befr Yeummer DDON Wiennonitfe ife.)

Siele (unffiger
Yienn IDIT OLE Hauptgebiete DEr OrIhuUNG DeIONDELS Ymerita über  M

bliden, fommen IDIE zu DEr yelt/tellung, Daß ID1Ir unjeren Unterfuchungen
DAS Zäuferfum Aus Diem Yujlammenhanıg In Jeinet gaANZEN mgebung HerTAUS
geloit hHaben UuNnDd 10 Yoliert ZUT Haritellung brachten aAsS IDAr notwvenDdia
UunNDd begründet Yeun erhebt \1CH )eDOCH IL WLAGE, o b nicht DE Heit Ge-
( ommen UL, DAß DAS Zauferfum als 1 INfeqWietenNDer Cg  eil DEr Heformation
Uunter]ucht DIr UunNDd DEr Yulammenhang ML DEr gejamfen wirt)chaftliche unD
yolitiichen Xage Zage eYehen WiLD, ein|chließlich )olLcher CrIheinungen
DIE HumanismuUs, HBauernfrieg unDd AD VET raDitfaler Netormbeivegungen
NYAS Zaufertum CT efDAS CiInz1igarfiges unD gleichzeitig Feil iın einem
großen Zulammenhang e mennonNifi|chen OrICher InDd OHjettiv GeENUG, leje
DHeziehungen ohne Yorurteile unD au unter|uchen iie gqroße unDd auf
chkge vebe C rbe Unjever Yiafer ma nicht 1ND, Jondern WLG
DAZU, albe diefe UNnerbe auuZeigen UD DiLe af]adhen nıt ge/unDder Urteils-
f(raft yeltzultellen.

Cinige Sebiete TUr )patere or huNgSVOrHALenN find Nie BHeziehung
ÖS Zaufertums Viefismus, DIE Crbauungsliteratfur, geitliche Slipder
un Ciniges i Hier on WOLDeN, aber S ql noch DIiel zu ELGLUNDEN.
Has Studium Der mennonifi|hen Giedlungen, DIE (ulturellen, un  mS wirt
\ chartlichen Neiltungen U1 ID immer NDCH DrtenNe Horlchungsgebiete. Yiie
NEUECS aferıa in 30 auf Olıe YWeennoniten DDONMN Nußland UuNnNDd Vreußen lı
durchzuarbeiten.. ie NEULLEL Atiferafur, ÖE über e S änDder unfer \omwJjefilher
Herrichaft er|chien, Al ungeheuer groß Hiefe Sliterafur TUr e Beziehung zU
Den YWiennoniten zu DEerWELfEN, i große YNurgabe.

e amerifanifche mennoniti]Che OL CHUNG L1Cf) mehr Dem Zaufer-
([Um Den Yeiederlanden unDd Jeinem großen YBeitrag m dahrhundert, Dem
Soldenen Heitalter Jeiner fulturellen BHefatigung unDd DEr yolgenden Cnt-
widlung dmen DYıie au{ dielem Sebiet ın englilcher Gprache
bleibt weit ZUTU Hinter Den Unterluchungen über DAS 113eIUDdDeutfche
Zäufertum unDd über DE Deufichru))ihen Verhaltnine. Hier i{ CIMn MDeltes
unDd Yfenes zelD

(ÜWberjegung (1U1S OeN. Englijchen Liejel Auiring
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DIe Theologia Deufich und ı  Z  bre BHedeufung
Ten Der Zeif Qer RNReformation

Yon dgan d Aimtet

aAs eLANMNLE rommMigkeitsbüchlein Lheologia Die hat wahren
DE Hetormation, belonDders Den Anfangsjahren, CeIHEL große o lle ge|pie
&. UT Dabeli auffallenDd, WDE WENIG DE Cinfiuß DEr D
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Öie 3h s obwohl erit Xuther Hoch ewertef, bald e1N ucCh DEr ußBen-
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De|oNDerS Den Guddeu  en unDd UNfer Den Huttevern, 21 ehr beliebftes
Handbüchlein gewelen Hiejer MAMujaß Ino ILLE ELNE Öln Vorbericht yein;
Öenn DE qroßen A&  An  &i Tonnen- Hier WDELDEeN SCLf DEr
nach Der 38 fommen Dr DAS Sebieft DIeT Ddeuf|hen DIEE &CS bietfen J1Ch
Dann D Vl Forfchungsgebiete Dar erItens DIe rAge nach DEr Stelle DE
SN innerhalb Der Ddeut{chen..Yl ZWEILENS IDr Cinfluß ZULT el DEr
eriormafion; DrIftenNs mMuß ihrve Abagrenzung gegenuüber Den anderen GSttrD  E  z
IMUNGEN DEr Neformation egflart DEeTDEN
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DIie 3bh innerhalb Der eu Dihier
Nieilter CAharf (ca 1260—1327)

Yllgemein MIr ANGENOMMLEN, daß mıt Noecafter ar DIE große LOM-
nigfeifsbewegung Der Deutichen DCHTELL anNgeNaNgen haft ıie Bezeichnung
ANOTELE IC wenig|tens YUL DIEe Heit DeS eilter CChartf e1bi
Gein Anliegen nicht pıa)) IDE DBelhaulichleit, oNDdern R1n praffildhes
ChHriltentfum Yieben Den Saftframenten UNnDd Den Hogmen Der Tatholijchen
Kirche, Dile zulammen Diie Außete Neligion VETGEeEgENWATÜIGLEN, DreIDIG te CCA-
waltt DIE ımn Heteiligtheit DEr ellgion mltfels unDd äglichen
SehHorjams Sr qa Dem alten my{tidhen SEerMINUS „ita CONFfEMPLANONIS
C ITE NEeLLE Önterprefation; DAS wmahre Scoauen Sotfes J2l Ma Ch Jar AU!
\ILANDIGES WHefen UND PeHEeN “Ils CNSTUHTET DEr Homminiıkamer unDd als
großer KgaNIALOT IDAr )ein Steben audc) En Dei|piel prafti) dhıen Chriltentums

Udeale DLS per]Onlichen Chriltentums UND DEr Aqgienfrimmigteit ur
Den Seif Xuthers vealijiert Das IANDIGE Vıoblem Jeit CAharf CL KDOCH)
DAS VBerhältnis 3WwiiChen Pratti| Ohem UND in)fitutionellem Chrijltenfum, 3W1-
ODen INNEeVEL unDd AUBETET Neligion MTı Auther hat DE NNEDVE eligion DPS
Siaubens eNDLICH DIE Au ßere inititufionelle irche ge]DTeNGf

dohann FTauler (ca, 1500—1361)
Unter Den Dielen Yachfolgern CCAharts dohann Yauler wohl RINEeL

DEr einflußveichtten bwohl PIN QLrOBET UNDd POPULATET ÜredIGET, fonnte PL
DOCh DE Srıöße Jeines enl bers nicht erveichen Uun®d Dert WIeDET in DIE nicht-
Oriftlichen Cigentumlichfeiten DEr alten HTEL e cCOomtfemplatio IWDULDE
MWIeDET eIN DloBßes Schauen; eHOor)am unDd Sebef bringt ÜL IDUCDEL IS
Deje unDd aje nnZeicHNEND 1Ur DL Zauler|che) E Di  1B Belhreibung
DEr Gfufenveihe DDON veligidjen Crfahrungen “ln Stelle DPS prakti|chen Chri-
\tenfums il eINE Gemutsrveligion enfitanden, DE alle VBerbindung m1{ DEr
Djtentlichen (Äußeren Yteligion DEr  }  loven hHat

V  Q Theologia Deufjch (ca 1500?)
l 285 UT ANOoNY ME üchlein, geldhrieben in CANGET Zeif, als

OE Semütsreligion Fauler UNMD Jeinen )eachtolgern xze]e Uberge
WDAar &R  S IDULDE erfaßt „ Deuf|Cchen Yerrn, einem Urielter und

$ulto in Dem en  en YHerren auUs ZU Hvankfurt .AS Hafum DEr
Abfafung f unbefannt, aber MLAG ehr wmohl 500 gewejen jein, Deil
1812 zeit DAS CnDde DEr e  en ANCH ELE arY, unDd ZWweELLENS mel D'T ın
befannten Yeeuautflagen DEr £Y ® 1516 UunDd 1pÄfer erichlenen Xufher Haftfe
S e1INE „zheologia Deut{ch” genannt UunDd eS 1316 IM IL gegeben zn
DEr YVorrede agt Xuther „Sg ıf BEWÖ M e1b ıbla UunD Gt Mugultin nicht
Vorfommen en Buch, DATAUS C mehr gelernf haben will, VDAS Soff, £EUS,
Noen ] Ch und alle nge Jein
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iie b Proteltiert gegen Die ahlveicden Yreien Seilter, DIie HNUL

Crfahrung UnDd WDeiter eINn unmortalilcdhes e Den Tühren unDd OLE Oltent
en Sottesdienite niCht jelucen er reiber Detr mu |1C1
Jar nicCht erlebfer lioneNn DDET (-\tufiger Crfahrungen. il wahrne iInnere
gligion { DE INNETE Seilnahme Oltentlichen eDen UnND KRultus DDET
a90ßı anderen Yöorten: wahrhaftfie iebe Den nıChen unDd wirflicher Se
horjam Soft unDd Der JK Ylr inDden HIer al{o den VBer]uch, Ö'lıe INNeTE
Yveligion UunDd Die Außete DIEDET In Verbindung me EiINANDET ZuU bringen.
Sbwohl FSauler unDd OTE 3h beide MNMokimmlinge DEr deutichen YIfE
|InD, )InD e EINMANDET al1o fotal entgegenge{tellt.

er Cinfluß DEPL ID } ZUL eif DEr Keformation,

dobann DON Staupig (ca 1460—1524)
IS Vorläufer DET Yrerormation ı dobhann faupitz einflußreicher

gewehlen, als mandher Hiltoviker annımımt. OÖfaupiß IDAr Deleelt M BTOL-
nationsgeilt ım Sinne DEr 3£h VE Außere Kultusreligion )ollfe neu D
Kebt Wwerden mıL wahrhafter unDd INNeTer Zeilnahme DEr Slaubigen, wAahrenDd
aAnNDdererjelts Die innerve z rOmmMiIgket DEr Aı ugeführf DEeLDeN Jollte. 503
ur dohann Öfaupiß Zum Senevalvitkar DEr Yugultiner @ horherın PL  “

unDd INg bald an, eINE Yveformation In Den KIldöftern durchzufuhrzen m
dahre 1515 erIcheint Jeiner Hand en Buchlein, in Diem @_ dıel  ine e10T-
mafionsgedanfen darlegt &S trägt en 1fe „Ion DEr Neachtolgung DPS
wmilligen rbens gielu Chrifti”. m Yldvent 1516 WDILD Gtaupiß DON Den
Humani|ten in Uurnberg eingeladen, DOtrf zu PreDIGEN. GSeine Vuedigten m
Yugultiner-Klolter eLLEGLEN ginen AWsiderhall, DaAß )1CH PIN Rreis Don
1Lommen Humanilten bildete. AWienzelaus Sind (1483—19547) MULDe nen
DDON Öftaupiß als vegelmäßiger Urediger zuge|hick. Urnbderg WDULDE eiINer
DEr Sfüßpuntfte DEr Yuther  en Yerformation.

D) arfın £Luther (1453—] 46)
Auf jeinen ÖnN|pektionNsSreifen In dDen Olfern begegnete Staupiß auch

Dem Jungen Nutfher unDd S ınn auf Dien inneren Slauben unDd Olie
als dDen Srund KTr außerlichen eligion. Kuther lelt auch Die 3 unDd
|HAÄßt ]!  LE, DE oben erwähnt, ehr hoch UUmählich DILD Auther dann Y LEl DON
Dem Shauben an DIE NAbloluthel DEr Außerlichen Yeeliglon, DDN Dier In)EuU-
fionellen Kirche UunDd ihven Gaframenten, uUunDd Da „Yola DIrD Jein
Neitgedanfke Gein Öntereile TUr DIE Ih hHat Xufher \pater IDIECDET aufge
geben. ÖIb 25 DILD Xuther in Kirdhenmann mf Hauptinfere))e 1888 Der
AYusbildung Der OÖYrganifation unß Den Hogmen DEr 1r Yom jelben
dahve an DITD Die R8 DON den „Geftierern“ Herausgegeben unDd gelejen.

R1



MAndreas BHodenitein Don Karlitadi
s Mndreas Doden|tein DDN Karktadt 081 Xutfher Gchwierigkeiten

gerAFeEN unDd Usittenberg hHafte verlajjen muü))en, Tanıd @L eNDLICH \2 NE Sı
DEr Steffüre DE 3D £) Herbit Durch 2 1E einjeitige unter-

prefakion DEr 385 NnDder RL a YUL Jeinen |t Xuther
Karlitadt erficht ine innerliche YHeligion UND DELWILTE alle außerlichen
Cinjeßungen, ID1IE DAS Amt, DE Saframente un®D OE onfelllonstchriften ım
Sommer 1524 1 c veibt RL )eine DHrolduren über Ibendmahl UunDd Zaufe, unDd
bald \ In OE Yoendmahlitreifigfeifen nffacht m Yiovember 592 er|cheint
Karlitadi ÜrnNderg unDd InDder DOrt Untlang bei Den Humanlilten, Die
inzwilcen auch DON Auther enffaulcht ana reilt Karlitadt nach
Öfraßburg, IDD auch PINE UDE Anhanger]chaft NInDerL.-

Yeach Neeilter CCAhHart Oie 380 S UunDd Ötaupif3 IDIEDET DIE Cinbheit
Don innerlicher UunDd Außerlicher Keliqgion Dehauptet ın DEr Auswirkung ZeIGLE
\1CH aber ÖE Unmöoglichfeit Diie JEr e reinIqgung, e1il DLE Kirche YSolfs
LE WAT, DIE DAS gaANZE Y$o1t au Ch DIE Ungläubigen umtapte Xufher Haf ın
DET „Heut/chen wohl PINEG „ecchel1ola ecclefia” vorgelchlagen,
aber Die|es Yiebeneinander Z EMMG LE t unDd Önitifution DALT feine
irfliche INIgung UunDd Leß \1Ch in Authers EIO\QE'I'I nicht tealijieren s
Cn Heldung gefroffen wverden mußfe, wahlte Xufber DIE Außerlich:e atta-
mentale Kirche, wAahrenDd Karlitadf Die innerliche geiltliche Semeinde DOLZOG
Helde DAamıt aber DeL Iruheren ScOheDdung DDON Semutsrveligion und
offiziellem Kirchhentum verfallen.

Hans endcet (Ca, 1500—1527)
urch Dien NMUCHNDLELGEL HumanıIten (am Hans en nı DEr 39

DHeruhrung (ca 1924), WODULCH CL Gprachgelehrfen zZum Xheologen
MULDE Durch Sfiudium unDd DBeINNUNG entdeckte Hendc DiLe Konfequenz DLS
Anliegens DEr I Cine wahre WVereinIgung wircdhen e mMMIgLEIf unDd
2 [Äßt \1CH HUT verwirklichen, wenn OLE 1r LE Semeinde DE S{  au
igen Ur Chento LAßt )1CH Deteiligung verbinden a008ı EINEeEM
Saframent YUr Haubige alleın

m Segenfaß zU ufher DerWirft Hans en daher DE VYolkstkirche unDd
Ol Allgemeingultigteit DEY Gaframente, weil VE Y |1CH nicht mit nerfOnlicdhem
Slauben verbinden ajen N bletennt PINE Semeinde unDd IN Ybendmahl
DEr Släubigen glei  1E e 1E Slaubenstaufe Hatte Karl|tadt alle Hormen
außerlicher Yteligion DETWOLTEN, 10 wollte DHYende )1e unferbauen nıt DEL-
Dnlichem Stauben. Cie Neachtolger Karlitadts IDATEN ZUM Dehi|piel in Hin
1Cht lflllfDIE aurtfe Katabapfiften, en un®Dd Jeine nhäanger na
aptilten Wurden. Dendc brachte Dite Y TeiN!GUN DDN LO mMMIGTeIt un®Dd KAul-
{US, DIie wWele DOT 1hm Hon hHaften. m. 2 gdanuar WuUrDe
Hen DEGEN )einert Hinwmendung ZUT Siaubenstaufe „VDDoT eW1g ” auUSsS Urn
DeTO verbannt.
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{ 11 Ie I } abgegrenzf OI anderen Girömungen DEr Neformation

Zhomas ÜUnßer
ZhHomas UNBET DULDIE )einen eSChAfD gilcdhen m1  en DDN

vachim 2108 Deeinflußt, wAahrenD er DDON au D lie Sehre DEr INNETILCN
ÖOffenbarung, DEr Frdume UNDd religidjen Crlebnijje Ubernommen a ©3
DAr al{o Den QeLN DEr IM 6 ofa eNfgegengejeßt Niunger hHat 11CH
nicht gteiligt Der Hisku)ion uber Dien Yert Der Aaußerlichen Kultusformen;
eL DErWÄLTE \le c lechthin unDd U 90888 intevel l ierf veligidjen Crrahrungen
UunDd eschatologifcher Wvedigt Yoenn ıgen Urtprüunge gefucht Merden
mü)en TUr DIE Yeebenitromungen DET Nerormation, 10 JLn CS DIE eScCHALOLD-
gilchen Schriffen DDN doachim ZFL0LT, DIE Crfahrungsliteratur DDON d°
hann Jauler, UunDd DE 30 _ Zhomas J fraf Dı  ICS Crbe DEr eriten Det
Den wahrenDd Karlitadt unDd Hencd Yiachfolger DEr 3Ih IDAVEN und Daher
WDEg Gemein)ames mf Ihomas NMiUnNBer aben

D)  ohanne Hünderlin DDON £inz
dohannes XYunderlin DDN Xinz WITD DON Gebaftian ıan als DEr

Srunder vellgidjen MNichLUNG. angelehen. NMit Degeiterung
YHreibt Lan 19330 zu unjeven Heiten 1ınDd Dvel yurnehmlich auben aufer-

DIE großen Anhang aDen, al  0 Aufherifch, ngl11 CH unDd Zäuferiich,
DEr DleLf ÖN ODon au{ DEr Bahn, DAR 290080 alle Außerli YSLeDIG, Cermonl,
Saframent, Dann, er als UNNDIIG will auUs Den ABg LAUMEN unDd gla
e IN unflichtbar geiltlich Kirchen, e1IN Cinigleit CS 1 UNnDd lauben DET
Jammel; Uunfier en o ltern, UunDd allein DULCHS CD unjichtbare Yorf DDON
Soft ohn 1in AaußeLl1 Neittel LegIieLt 91l anrtıchfen. IV Tan Luhmtf. Yüunder=
lin als iDunDderbar guftfeSTÜrcfigen Ycann un begehrt mf derjelben
Zaufe DeS eiltes gefautft zU WDE VDEN.

Aur Den eriten Hc )cheint Münderlin eın Yeachtolger Karlitad zU
Yein; bei näherem Sfiudium inden DIr bei ihm aber aAndere Yelf-
an|dauung Yecrch Yüunderlin i DEr Cmanation Softes un®Dd i
DaAs Softliche DAS Srundlegende DEr gaNzen SOhdpfung Hüunderlin unß
zvanck Tauben nich mehr — PE DelonDdere ÖOitenbarung ın DE Heiligen
Gchrift unDd Chriltus, )onDdern eIMLE unbe|dhrAnf te allgemeine eN-
Datung Der. Surte ll eDeN10 Quf en ZrÄgeEL DEr itenbarung mMLE Die
NEIOTMALOVEN. da, DIE GAaNzZe catur ll C] e DDON eiInem iNNETEN Xicht

LelE Hunderlin I che B  te hHat nichts NL DEr Y gemein unD ;Cl[fD
auch nichts InIL Karlitadif unDd Dend DNEr YNunderlin Jeine ve haf, i
noch 1E vAg DEr welteven OC OUNG ehr wahr)dheinkid) hHat DEr 38
unDd Nhilofoph Iheophraftus VBaracelfus (1493—109541) hier großen
iInfluß AUSgeUbf. Paracel{us il eng verbunden mit DEr Cntwiclung DEr
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Yldhemie, 12 glaubfe, ITgeNDMO in DeL Yeatur OLE göttlichen ilrelemenfé
ınden zU Tonnen

C) e Xehre DOM Heiligen el
NAllgemein hat DE BeZeiONUNG „Gpivitualilten” )9wohl yur Yunz

Dderlın UNnND ıan als auch YULr Shomas M4  NiunBßer, Karlitadt uUND end DEL
wVenDdet. Hiejer BezZeinung nach müje DAS I9r Semeinfame alto ıIn ihrem
eiltbegri egen. Yas )le auch gemeinfam hHhaben InNdgen, In ihrtem DAa
ftärrbniß DES Seiltes IInD jl DONEINANDET fotal DETIATEDEN.

Yienn £U‘(üni3er, Karlitadt ODET 2nNd uber Den Seilt prechen, NeINeEN \le
Dien frangszendentfen jligen Seilt DEr Gchwvitt; JUr YNunderlin UuNnNDd van Al
DEr el DAS Immanent Q  1  g ın DEr Yeafur, WAs \ be DAS „iNMeVE Yort.
ODDEr DAS „iInneve UL IET Neßtere BeZeIONNUNG uchrf Nan in Diejer
Bedeufung DErgEeDENS in DEr Siterafur DDN 164  NiEUNGBeL, Karlitadt unDd DYend
Xeßtgenannte UhHrer ILD Ohrijtliche ZhHeologen, wahrenDd YHüunderlin unD
ran IA nich riltlich, oNDerN allgemein VELLGLOS )ein wollen

Nuch NCUNBEL, Karlitadt 1mD end unter|cheiden Yich ar ın 1  $}  hHrem Y r-
|ILANDNIS DPS el fes, LOBdem e alle Den Seilt INMEINEN. Ihomas NCUNBET
Al ın Jeiner ehHre CS Seies ein Yeachtolger Faulers UND \ieht im H Seilt
Urfprung ıun S )ueLle veligidjer Sr{ahrungen. e TUr Miunßer eigentumliche
Bezeichnung D S Seiltes ült „DiEe LebenDdige Softesitimme . DHurch 112
HTE 901808 ] eime EWEGUNG ehr empfänglich YUr Schwarmevelen.

el Karlitadt unDd DHendce DEr 3h beeinflußt )InD, )1e
ın A iderjpruch ZU 3 homas iuUNBeELS €  VE DLS Seiltes. Nach KHarlıtadt DE L-

DEr Seit DIE wahre Cinficht In HLE unDd Kirdhenordnung; DIE
Schwendfelder unDd in beitimmten Ginne auch DIie \pateven Aietilfen Tann
IHaNn Jeine Yiachtolge nem‘_nen.

Hans HYend Hat D  m/  12 Aehrte DPS Seiltes, @L DEr H über;
nommen hatte, Wweiter ausgebaut, Yisie oben erwahnt yeIn Anliegen,
Die DE Zaufe unDd DAsS Abendmahl an einen. perfönlichen Slauben ZU
binden. Cine perfönliche en  eIDUNG Slauben wurde aber den
Yutheranern Delfvitf  tfen auf Srund ihver Vrädeltinafions- unDd CErbjundenlehre.
IET n Öl UB 1n VBlock, DE uther behaumtete, unDd fann al Jelbit
teine Cnt{chetdung veitfen unDd { 1CH CINET AYirchie anıQLießen Hen DAgegen
Itellf Telt, Daß DAsS eigenflich NMeentchliche m Mienichen 119 DAß In DEr
MYnrede DeS Seiltes DDET In Der Cnt{heidung Yilemand Lannn \ 1Ch Da
er DE Buße DDET DE DHefehrung entziehen auf SrunDd DEr VrAdetinations-
(ehre DDOPT CErb{ündenlehre, dDenn ]eDeT hat DIE|LS „ImMAgqgD AYCE- ODDEr DIEJES „NMWorf
ım HeHeEN“ empfanNgenN. Oiiejes VBerltandnis DLeS jeilte |f[' 1Ur Hen DEr
un JeINet BHBotlchart ZUT Belehrumng un DEr Seitgedantke Ner ehre DDn
DEr Semeinde, Dem Ybendmahl unDd DET aurte DEr SLaubigen. r DUTDE DL



WSrunder DEr 1UDdDdeuf|OheEN Zäufergemeinden, DE ın ehr [UTZEL 21 eINE große
NOenge Neitglieder gewWwannen; iHre ausgezeichnNetiten Uhrer neben
Hans Dend, Hans ut unDd VBilgram NMiarbect

Zujammenfajung
Hiejer Nuraß hat zU Ze1igen DerIUCHT, Daß e1INE tHeologifche orfchung

DEr Zäauferlitevafur UND 1  T4  hHrer YVerwandten ent|heidend ıT TUr Öle Hragen
nach- der rf uUunDd AbhHängigkeit DEr ver]d)iedenen Sruppen Hiltorl{ch m
beitimmfe VBerfonen DON EINET EMegunNg ın OUE andere Ubergegangen Jein,

aber Garl nichts )agt uber DAS Verhältnis beider DBewegungen. Niehrere
Prote|tantifche Zheologen ind J el Xuther ZUT (atholijchen Kirche Uberge-
(LefEeN, WDAS aber nıcht bedeutet, Daß DE Heutige Dl{ Chee DD
$rotcft'un;iämuä abhängig ıl

3iwveitens muß S nach diefer Yorarbeit gutlich Jein, Daß man nich
uber „einen Kirdhenbegriff DEr SOhwarmer” VLeDEN ann, D VE ie eHEeT DAasS
NOCh erluchf hat Yie Diie 30 UunDd FTauler EINANDET enfigegenge]eßt
)IndD, ) mD Ihomas NMeunger unDd Hans Hend nNoCh Weifer DON eINAaANDder
enffernt, ihren MYusdruck ım Kirchenbegriff nDdet. Theologifch hat PS
ALl feinen Ginn, e YUbhängigkeit Der u  en Zäufer von Ihomas
Meunßer Hiltoriich beweilen ZuU wollen, Obwohl DGaAL Hans Hut ein nhängert
WeUnNBers geweilen Ul Hut hat HNUL MUNBELS eSchatologifche YYn)ichten In
geANDeETLET oLm übernommen; In VeLITeL Kircdhenbeguiff-, Jeiner Zauf unDd
Seilteslehnre IDAr Hut aber DON Hans Hend belehrt Hut Daf Jeinen Übergang
DDn unßer au Hans Dene als PINE rf Betehrung ryahren

e iachtolger DES Hans en DAtreEN aucCh feine OÖpiritualiften, WE
allgemein AaNGENDMMEN hat Hen UunDd Geb an hHaben 1m Srund m
Gemeinjames. DYas „iInnere Wort” Der Gpirtualiften Dertritf PIMAS
ANDderes als DAs „MWort Sottes Im eren ıIn DEr I® DES ‚f)>flfl3 Dend.
Smil Yrunner Ia „ImMAago OD  4Cn DAaAsS Y icd Sottes, DAS RL nı anderen or
{n Den „Aninupfungspunkt” NeNNT, au ungefähr diejelbe Weile WE
Hans DHend inferpretiert unDd DILD DeNNOCH nicht als PIN „Yteofpiritualiit”
betrachtet. 12 Yeachtolger Hans Hends IWDArEN DEDeTr efitatilche Schwärmer
noCh OÖpiritualiften, oNDdern richtige ZAUFEL.
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Zynvenfur Der euen Sor)chung
Bericht über dle beiden. ißungen DEr Hiftorifer, Zheologen, Sozlologen unD

VAdagogen auf DPL Weltkonfjeren;z Karlsruhe
DnMHoult Venner

Rı BHeginn DE Gamstag-Y%achmitfags-Gißung WDULDE Yrofe))or Hen
(D Dem WrAajidenten DE Abeltfonferen3, als 8 % zu Jeimem 9() H-

DUrfSfag DAS Buch
„xye NecoveLY the MAnabaptilt VBılion“

urch Lr C rDUS Uberrvelcht. Nas Buch nthalt MNufaße DDN mennonitijhen
Wijenfhaftlern AUS er Yelt, Ö'lıe dem Yubilar jerdur ant unDd YIpr-
eHrUNG agen wollten

m n  i Yrachen YSruUder aus eUropPANCHEN Sandern JU DEMmM
ema Warum 11ın D D 1E NMennonitfengemeinden CULODAS

Dem leßfen >  eLt nich f gewachjen? Die Haupt
GeEUNDEe WULDEN Auswanderung, Neilchehen, zu \tarfer Her tveuung UunDd
zuU GELINGEN mi} ionari] hem Sifer ım Ynnern DeS Sandes eJehen

annn prachen Die Yruder Soltermann Amiterdam uNnNDd Holtetter/ UGl
au 2 eMa S ıe EYZILLEN WEr dDenpetiöniicdhen Slilauben
undSehorfamzuChrifjtusbeiunfererheranmadhHjenden

MYuch L DE anihkeßenden Hisku))ion ZUu diejem Zhema WDUTDE
HMM WMIEDET Herausgeftellt Ölr en DAS Cvangelum unjerer ehr vea!
denfenden dugenDd ZU verfunden, WIe e unDd unjere zelt PS braucht, on
Qroßer Bedeufung 1ın DIE Norbilder gläubiger C ltern undAehrer

Yıof Bender veyerlerfe zu Dem emMAa AA CSinfluß D D
AUSmwmarfts 1l111f unjere MEENNDONILEN O ANL in Den E LEN

QAHLYUNDELLEN &Cine DEr Zheoloqie DE YWiennoniten”
leider bis Jeßt Sinflüjje AUS eralismus unDd VE  m Jeien gtoß

geweien. 1e12 AWandlungen, DIE DDON manden Yeennoniten als Leliqgi0sS (111*

ge]ehen WwWurden, jelen eigentlich 103101 bedingt YBenn DL DT Den remDden
Sinflünen miCHt überwaltigt Werden wollten, brauchHten DL EITVEN NELEH Haltf
unDd ge  ulte HUÜhrer.

3u DHeginn DEr Mbendfißung: VONLIADT YBornkamm .
SIrDINALIUS ür KRirchengefhichte DEr Univerfifät Heidelberg unD
SOrliBeNDer DeS Yereins IUr Neformationsge|cdhichte, Tg-ipen ant YUL S  —

Den Yeiennonifen nach 1945 gelei HiltfeDei der CT 1L.S abe
DEr ANPCLAN  E aus &Cg jel 1E thefe TE ennn DLPS Zäufertums
DAaDdurch enfitanden. &CS el lele Rublizierung DEr Zäufervakten auch IN
Berluch, miedergutzumachen, WAaAS auch Dibe Yteformationstfirchen Den Zäufern
angelan. haften.

Dann berichtefe Samuel Seifer/Schweiz über Den 1955 ın DEr YWerner
BHurgerbibliothet neuentdecten: SAUNELLODEE, DAS Jogenannfe
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Kuni£®b H &CS DULYEe { 1Ch bei Diejen ıM 1.561 JDLg Ycaler
gejammelten 492 Genthrveiben DON Zauferfuhrern W © Icrirtliche
Seugmnijje über DE Theologite DEr ZAUTer andeln Pr Heinolkd zyalt Al mM
DEr Herausgabe DieYer Yäufertchriften Deauttvagt WOrDdDenN

Sr Iptach über Seflichtspunkte, Die |1Ch 1
Yl D HunNgen DEY leßfen dahre über DL e C inheitkLLig Leli

DeS1iüddeufft \ ch  MRELTEOCN ZAUTETLUNSG ergeben hHatfen
&® hHatte auch hHier Segen|aße gegeben Hannn ‚eigte aM DIE HYınfer-
QLUÜUNDEL D D BUulLlLInNGgeLS amp D 1 Z AU EL auY
DEY vornehmlich NOuLf e DEr Xutheraner DadurcCh abwvehren wollte, Daß CL DIP
Herkuntft DEr „Tauferen ZUrICh WEg (utheri]che YNMeitteldeutichland zu
verlegen (3wWICauer Vropheten)

MNuch Der Hericht Yoders über Dl  1E Crgebni])je JeIMer £ 1 Ü

brachfe zZum Musdruck, daß DIe )terormaforen AUS irdhenpolifilchen Srunden
auf D Cinheitlichkeit DEr Kirche angewiejen DATrEN und e ShHalb DIE Zaufer
Als Aufrührer behandelfen

C  ® nach DeM Weltkrieg ar angeltiegene Öntere)je am Yaufer-
mennonitentum UrDE DUrCH PING 3ulammenttellung DDN Cornelius Krahn
deuflich. Mltein Dijjerfatfionen WWDUTDEN in Dden Leßten dahren ZU Düehem
ema gelchrieben, OADDN 4() ıN Den USGAI, 2{ ın CULODAa (val D IC Cinzel:
aufitellung diejem

Mennonitfenfjamilie Hauter
Zweibrt en und 2  g  ung u 1800

Non Crna uth
73 b u Die Bejcht !:  Dder jrüb amijchen Nienunomiten O1le)es

Bebhiets f nocCh nichtdurchforicht, 00 nicht 3UL rüheren urpyal3 gehörte. DMiel)|
er}tfe Jippenkundliche rbeit [äßt inferejjante Rück)chlü)je auf N1e wirf)chaftliche
Bedeufung einer kleinen Samiliengruppe 3U.

m 1018 wohnten 1 Sebiet 1in uNnNDd UMm 3weibrücken DÖLEI amm-
Jamilien auter er Hauter nif Cherrau Yeagdalena Schervfz iın DEr
Schloßmuhle zweibrücken, YnDdreas Hauter mit Frau atharına mbof
DEr Urheimermuhle, Yiifolaus Haufer unDd 25 LEL Chilabeth S  S  auUTrTer (in eriter
Che DAr PYmit Sujanna C{ verheiraftet, OE werltorben WAr) auf DEem Hof
gu{ ONbijou be Hiefrichingen. (Meonbiou 1D alteren GStandesafkten noch
Leichelbingen genannt). Die Sweibrucer Samilie mohnte wohl auı einige
dahre daje  f WaAr Mndveas Haufer Hon aut Der Orheimermuhle
geboren. YNikolausau DON onbijou Itammte Bidenafdhbacherhot,
aber TE Hon i Jein ohndohannes au f ONO ON eboren

Hamilie YNikfolaus Hauter, Monbijou (geb 26 1741 aur Bidenaihbacdher
H07, geit 29 auf Monbijou).
Nder Chriftian, YNarbara, do1el, Gutanna:
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Dhanne Hauter, geb 25 10 E(LO auf oNbijou, heiratete Yarbara
CC unDd A Zuerit nach giler @Üiü@ m dahre (95 ODET 1799 300
el als Bachter auf Den Saaralben und [autfe ın DEr 3eit wilchen
1511 unD 1821 Den Königsreicerhof bei uje orf ar Jeine 2 LAU Yar-
bara &1 Ch am 1821 Das Chepaar 12 AiInNDder. m 1D
werheiratete 1005 DhHanne Hauter IN1L Yiagdalena Gtalter idenalch-

ım VE 15843 Derkaufte e T Den Königreidherhof uUum 120 000
UND (aufte Den bei Homburag gelegenen Bruchhof ım jelben dahue
Taufte PL VBarzelle In Uxheim unD begann Den JEı Xehr
)aales TÜr OLE YWeennoniten DEY mgebung zn Halbfertigem ultande IDUTDE
DAS PDAUDEe Dann DUrCH 1INenNn notariel “Ef DDN 16 Yiennoniten,
in größeren unDd Lleineven Ynteilen, JE nmach VBermöigenslage mifübernommen
unDd gemein]am erfiggeltellf zn diejem Sebäude WUrDeN bis zum 3zulammen;
OHIuß DEr Urheimer unD Crnitweiler Semeinde 4  mM dahre DIE Yiey-
jammlungen DEr (ami{chen) Urheimer YNeennonitengemeinde abgeha DEn Yegun
LE DOT Dem Berfauf DPS Konigreicherhofe hHatte dohannes Hauter wel
NLie len YUr 1 1Ch UuNnD Veinen Gohn aflo Den Websweilerhof dAagersburg
in Bachtung übernommen or YNolaur DE Z21 Ul DHANTNE Haufer
am 2() 1546 zu DBrucdhhof geitorben Gein  F achla IDUTDE UNGer EL Crben,
16 inDder UunD Jeine YLitine Niagdalena geb Stalter Derteilf. HNarunter DefanD
\ LCH R1n arlehen 181 DAS naberfer Cijenwert DEr Sebrüder Rramer in
HOhe DDN 4() 0002

Gein Sohn dohannes, qgeb. 1(89 In ‚eiler CHaß verheiratete
{ich 812 m  W  if Jeiner Kufine Niagdalena Haufer, Sochter DDN Chriltian au-
DE, 1n Vetfersheim uflel &Cr wohnte IN I1T unbefannte zelt
auf Dem Bochof, 1pDater auf DEM 88 Her dhwmeiler-VBeffersheim gelegenen
Yeeuhof, Dien PY DON J2lNemMm Schmw POELDADET übernommen ort i An
15 1851 eine zraU unDd anı 19 8(1 auch CL verltorben. us alten
„yeitungsnotkzZen Lonnfe entnehmen, DAaß CL VE jein Yiater dohannes
Hauter, $ Onigrveicherhoft, 1n erfolgreicher Vherdezuchfer WAL. © ar finder  E
108, unDd Jeinen Ho uübernahm Yein Yether dohannes üngrich, dejjen Che
Trau EING Zochter JeINeT GSchwelter Cl{ abeth IDAT. Zufe U DEr H0 ım
Beliß CINES au AauUsS DEY NIE Örheimermuühlbe-Kirthbacdhermühle, DIE C
pa NoCH erwahnen WETDE

LEr Hon einmal genannte dafob Haufer, AWebsweilerhof, geb
A 1814 au} Dem Harashof, Haf en Websweilerhof ıIn Jeiner zyamilie
weitergegeben unDd eL Al \nAber (Auflich erworben, b1 au Den heufigen za  {}
588| Helbe Direfter Yeachtkommen geblieben Mus Dile VEr amilie Itammte DEr
Lang)Aahrige Gefrefär DPS Landwirt|hafflichen Kreisanu:  ule DE Va
C Hriltian Hauter Der Neennonitengemeinde 3weibrücen gehören Heufe
noch Yeachtommen DeS dakob Hauter und )einer e  er Chijabeth an Ylle
andern Yachkommen DeS dohannes Haußer, KOonigreicherhof \ 1D nach zranfk
Leich, HSM uUunDd INn$ vechtstheinilche Sebiet DEr en nı  and-
wirficdhaffliche BHerufe erguiffen.
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Cin ANDETET Sohn DeS fiiko[aua Hauter, ä)fiofiß4tjou, C hriltian Hauter,
(geb IDAT verheiratet mıt Katharina CI unDd Helißer DeS OHon einmal
erwahnten eUDDTE In Her|dmeiler-Betfersheim. Geine Iochfter Neiagdalena
DAr verheiratet nıt dohannes Hauter, Dem .04  JUNgereN {Die ebentalls Hon Im
*IBptf)ßtg ehenden angegeben it © ar 841 ıIn Vettersheim.

Yarbara Haufer, Zochfer DDN Yeifolaus Hautber, geb DE \ N Quf
CeoNDIjOU, hHeiratete (95 Sungrich. 1I1e eLeUTE unäch{t aur
Gturze Hol D. zweibrucken und pachteten dann m 1807 Den reUDdEN;
DELgELHDT, ebenfalls DE Sweibrücen gelegen. 1512 ar Sungrih,
UunND jeine Yite Dien Hf elb{tänDdIg WEeLLer, )elbit als mehrere IhHrer
inDder I1CH verheirafet hHatten inDd Aandre Yetriehe Ubernahmen, bis 1E $  m
dahre 843 JAahrıa Den Hof 888! iHven Schwiegerlohn £OTO Suth, Chemann
DV Yochter Miarie, abgab. GSie WDATr EINE marfanfe Verfönklichteit. Ur
Viame teht unter Den Crbauern DPS Uxheimer Xehrfaales unDd WDULDE In
einem Alf, Der 1m Neennonitichen Siemeindefalender 940 angeführt ar,
geNAaNNE. SEr reudenbergerhof, DEr als DOnN idıem Schwiegerfohn
b1$S 1868, Ddann DON ihrem NIE Chriltian Suth bewirfichaftet WULrDe, onnte
8(4 DDN DieJem Chriltian Suth unD VeLTemM alteren Yruder DHANMNE
CAufLich erworben MerDden, MDUTDE In 3Wwel Süter aufgefeilt unD il bis Heute
.  m DHeNß DON acdtommen Diefer beiden zyamikien geblieben.

ın weiterer Sohn DPS 1L01AU Haufer, oNDNOU, Hauter DeV-
Heivafete 11CH 1802 zu 58 n1t iagdalene CIh Cr ar OhHon DOT zU
Iiinzeln YSon mehreven RAindern fonnfe ıch einen Sohn ınm )pateren
Seben Neilt/tellen, DEr nach Crzaählungen IMeINET Sroßmufter lahm DAr unDd
au Dem SGendersbergerhofe ) Del )eimem Sfiefvater, D3 Halbbruder
dohannes EaNZIger wohnte, DD er 1871 66JÄHrIg vertforben E Much P_ ilt
bie  1 Den Crbauermn DeS Öxheimer Xehriaales geNANNT.

Sufanna Hauter, D 3Weiter Chie DES Yeifolaus Hauber mf
CIijabeth Yeauver, verheitatete {11Ch inıt Stalter unDd PYDlIE auf
Weonbijou, 0 1E 1820 ar Yeachkommen DIelCS Stalter bewirtfhaffefen
Da Sut monßiiou bis nach Dem Abelttrieg.

yamilie anbréaä Hauter, Hxheimermühle (geb 1753 8xheimetmüßfe‚
gelt 5E 1523 DON gafob Hauter unDd nna geb 6®m®$inder: Johannes, Kafharina, Slijabeth, oler, Barbara, Yndreas.

SEr ohn dohannes, geb 1779 verheirafete fich 1800 In Weifenheim
iM eVG mıf Gujanna injinger, wohnte ın OEheim, QuT DE
Seringsmuhle b. Fechingen, Rr Gaarbrücen, DD 158508 Jeine LaU Der{tor-
ben UE 3Ywei Ainder Düeher e WuUrDden, na ıhr Ysater 18510 verfchollen
aX, bei Verwandten/ etz0gen. Katharina verheirafete \ 1Cch nı Dje Hauter,
ÖCY DerTMWIfmet UunD IN Sohn DPY öweibrücer Stammftamilie Hautber WaAL. G1e
ar Ja  g 800 IC 826 In Sweibrücken. Öhr u Hauter DEr-
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Heiratefe 11CH 158528 Dr BitCch Weagdalena Hauter, DE 1508 88

3weibrücen geboren unDd eNe Zochter DEr Hauterfamihe WDAT DE Che
beute wohnten bIS 1837 DEr Horitermuhle, Dann 1 Kiedelberg, DD 1842
Weagdalena Haufer ar zn DeT Heit wilchen 158557 UunDd 1564 ÖN Diiie zyamilie
Dann WIEDET No.Ch Dr 1E e  eT Katharina DEr verltorbenen
Yutfer nahm \1CH DEr mufterlojen zamilie unDd verblüch bis zu IHvem FoDde
iM 158553 bei DEemM alfelten Sohne T olie Oiejer Derheiratete )1C( S64
Il Yarbara ufh DOM Harenbrunnerho Gein Suf D' Al bis au Den
Heutigen Jag BelNße )einer Yiachfommen geblieben Cine er DES
eBigenannfen Haufer, Katharina Derheiratefe 1005 1857 In1L dohann
Berfiche i zyamilie wohnte NO auf DEem Crlentopt biel Virmatens
und wmanDderte \näter nach Ymerita AauUusS VE ungite Cal Meagdalena
verheirafete 1CH mf Suth DDM Bavenbrunnerhof. HOyejer HOT, nmebenbei
INn Diel g)uchfer MNusflugsorf Dahner Sal ON noch hHeute 1 BHeYlß
Hacdhkommen Die)EL z amilie, &CIne ©  er Gujanna ar unverheiratet
auf Crlenfopf.

&Cine Zochter Katharina DeS YnDdreas Hauter, Öxheimermühle Derhel:
rafefte |1Ef) 1805 m1t Chriltian Augsburger UunDd [8| na Wearia 1r iIm

&Cine Wweitere Zochter Clijabeth Derheiratete \1CH 181383 nit Chriftian
e Y auf Sutf Saavect IM Aneis Aaarburg Xofhringen.

Sin ohn il DIET Stammpbvater DEr weiltverzweigten aM e Ä5flllt£l'1
Rirfchbachermühle. Sr verheitafetie I1CH 821 mf nna HYeffweiler DON DEr
Klappbachermühle be Saar-Union. ÖUm dahre 826 f e lIme LauU unDd INr
Kind Derltorben. © verheitatete 11C0 WIEDET mit @1i abeth Cher DON Srulben
wohnte zunäch!t öweibrücen unDd ab 1550 au f DEr Kirıchbachermuühle.
Gieben Kinder 1InD DICIET S hie enf{nro)je Yr tarben I Kindesalfer. SIr
Alpelte Sohn 1828 ın öweibrücen geboren, verheivatete \1CH 1856 mf
©1i)abeth UD DDO  =} Barenbrunnerhot. Gechs DHNE unDd DIET AOCchter dieler
Che wohnten alle DE T AStal3, mel auf Sutern unßd ubhlen DHurch einen
Gaatzuckfbefrieb weifhin e fannt WWDLLLDe Öfonomieratf Haniel Hauter, Dre  1-
hof eYrüder ol uUunD Heinvtich betrieben DIE angetammite Kirıchbacher-
mu Sie WDULDE nach vSlliger Zerftörung 380 Kuiegie DonN eINEeM ME
aufgebaut. alo Hauter erwarb. DIE nwcibe in bei gelegene Sroßjteinhaufer-
IMuhHle, Viilhelm Hauter DAS hemals Im e libe PINES Haufer DEr Königreicher
Oippe gewefene Sut Yeeuhof in Her dhmeiler/Bettersheim bel Kulel Sine
Tochfer Cl abeth DE alteren ofef Hauter, ID e I9r Yruder In Zweibrücen
geboren (1829) Heivatete 1546 Yeitolaus C{Ch DOM Horiterhof DIe zweife
Tochter Kafharına 1832 auf DEr Kir!chbachermühle geboren verheiratete 1CH
8534 8008 DIE Kinlinger DON DBebelshelI, IS Önaberf

on Den 321 ungiten Kindern DPS nNDTeaAS Haufer, Öxheimermuühle
onnte bei Yarbara HUr DAS Seburtsdatum (1800) jelt{tellen, MYnDdreas
ar alt

4()



1 amilie Hauter, iveibrücken (geb 1758 zu Walsheim, gelt 20
8192 3weibrücen).

il am  ( Haufer, 3weibrücen, ıch möchte ıhn aur ejjeren nftfer
)OeIDUNG DDON Dielen gleidhnamigen Den Schloßmuller HNEHNNEN, mıt HeTTAU
Yeiagdalena er Söohne, doher, Chriltian unDd dohannes unß
3 SOCOHteL, Neiagdalena, Kutharina uUunDd ChHlabeth. D  ne unD DE
Zochfer Katharina verheiratefen YiCh unDd wohnten INL IHren zamilkien 3wei
brucen Hie Sochter Yeagdalena verheiratelfe I1CH 1805 IN1L Yettwmeiler
DOM Gpifalhof MNMeeurthe Nuch 1e)2 zyami LE DULT TE LÄäNge TE Seit 3we  l_
Orücen gewohnt aben, Denn DIE Hettwmeiler be verlchledenenen
Sfandesaktkten als eUge auft, DEr Berutfsbezeichnung SImüuüller m
dahre 185192 ItIrDt DEr alfe Schloßmüller Hauter Geine 3 Dhne wohn  z  S
en 3008 V  f  hHren zyamilien nNoCH WeniIgitenNs bis 1526 b3w0 1529 Hweibrücen,
DE AaUS ANufzeichhnungen Den GStandesaften zU rJ)ehen f arna ff_f)ß‘i;
NMen bald al gyamilien Hauter AauUS 3weibrücen zu Jein

m Yeovember S00 IDILD zweibrucen LE Che ‚!O lo)jen wilchen
ato Haufer unDd Katharina AN3IQqer alo Haufer geboren (21 (S0O)
auf DEr Velzmühlbe, Rreis Yiiederbronn Kathar af3iger ‚eboren (17:79)

Ialtenburg Nas Chepaar Vohnte CIMIGE dahre öweibrücen SO2
verheitatefe eINE er DDON alo Hauter, Katharina Hauter au
den Hor|terhof bei But)Ch unDd Da DATAUTY DELZDG ato Hauter mf zamılie
nach DEr mahe Die Dem DHoriterhof, allerdings nocCh auf pra chem XYBoden
qelegenen Niedelbergermühle. Yielleicht 1515 ODDE CIMDAS \Dafer DELZDG OLE
zyami ß  Ü nach der OHor|termuhle. Hort verheitatete 11Ch 1828 DIE ülfelte Tochter
Yeiagdabena m1t Haufer, Dem Sohn DON dohannes Hautfer ALUS DET
ÖUxheimer in  1L, WE ich Hon verhergehenden angefüuhr hHabe

@“ 1E unfte amilie ß‘uutkl, Chriltian Hauter uUunD Ciijabeta Dürt wohnte
ab 1814 bis 18516 ın DEr oBMÜhHLe. Wahriheinlich WDAr Chriftian Hauter
EITI Yruder ‚DON Hauter, Dem Schloßmulber. DE zyamilde DOTHELr
mindejtens Jelf 1580  I Confwig ewohnt

Yuellennacdh weis: GSftandesakten Lın 3Zweibrücken, JSyheim, efrichingen,
ARweiler, Saaralben, Ein00, Hornbach, Mei)jenheim Berg, BHrejach,
DrOM, Xredelberg, Großfteinhaufen un Contwig. KRaufakt DOL Ofar Schuler,
3Zweibrücken 1843). UsS3Ug aQUus Erbauseinanderfeßung dohannes Hauter und
Rinder UOL Yiofar Herg, Homburg VE 1846), Ab)chri eines Tejtamnvenfes DOL
Jtofar Hießen, uje 1850
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Das Bennfilfaanifche (Bennfylvaniadeutfch)
Yion Aielhel u INg

m Steinfopf-VBerlag ın Ötuttgart i{ P Cevangelium DUmM Weattheus,
Q1LS DEr INS Vennfilvenideifich IMDmerleRt DUM alp
Charles YISo05 Im dahre II  55 er dhienNeN. CS WMATE DUrchHaus möglich, Daß
manch einer ıIn Heutichland eINeE )oLche ÜberfeBung unmöogli MnDdet unDd {1CH
In Jeinem Cmpfinden gegenuüber Diblitchen Fexten verleßt

DazZu U NoOLVeNDIG au Jagen, daß IDir PS egrußen ollten, 0As
WenniHlvaniadeufiche ODET DIE DE achliche u  Tu Heißt, DAS Venntil

zu eiNer jelb/tandigen Öprache m1t eIMET ernitzunehmenden Siteratur
ILLLTDE. DE Ymilchen gewihnen CD nıcht ODDEr ehr 188 „modernes”
unDd behielten In Jedem zyalle DAS Bennfilfaanifche Dei, auch wWenn DL 111-
gebung Oon Längit ganz Cnglilcdhen Ubergegangen WDATE. Damıf
aber WUrden j1e nodch iJolierfer unDd ItunDden In gtoßer Serahr abzu  z  z
\terben, 1l O1 JUNGgeLE Seneration abivanDdert. ihnen aber MWUTDE
u  anz DE CMINDEN.

Cine eIgenNe pennfilfaanılhe Siferatur ] eDOCH “nnn te DEr 6Gpyprache einen
YNurftrieb geben unDd ein Verlanden uguniten DIe  $  < Cngli)hen Derhindern. Cg
Al vielleicht inteve)]anif, yler einmal DIE OÖprache auchC [UR Zu \C331eren.

a wır J &DE GSprache als CIM wWirfenDde Kraft verltehen UunNDd als
\ DATLeS Sebilde, hat DE germanif ıe Vhilologie cOhon lüngere gelt aucCh DIE
Yeundarften in hHre Befvachtung einbezogen unDd IM MNMufhellen DEr grammafı-
falilchen unDd gelhichtlichen Cnfwidlung Jolcher „Bolfsipracdhen ” BHBeachtliches
gebeiftet Yhun macht Hierin DAS VBennfilfaanitche injofern IN YNusnahme, al

prachHiULOTICH noch empfindliche ücen g1bt un auch DEr HOrfCcher CIn
zueMLiCH unbeacdertes Sand DOorfiNDeL. HiIsher hHatf wohl auch DAS penn|YLDAaNIA-
Ddeut|che S01 Jelbit jelten eine )achlichte BHeurteilung erfahren: em
Yınerifaner UE DaAS Wenn)ilfaani) che nocCh Immer Zu ‚euf{ch, Dem eu  en al
amerifanifch, [U73 UE Yur beide Geiuten mehr ODDE WeNIgEr ein Ichrecliche
Z ODOM. a 11CH Uberdies DEr Sebildete mvl )Oeuf, IM „verballhornte”
Sprache zu gebrauchen, g1bf CS nıcht viel literariiche Crzeugnijje ın IHt

CS (Aßt {1CH heute aber nIChE einwandfvei yeit/tellen obaleich K  — LG  2  z
noje verhAlfnismäßig |chlecht f Daß DAS VBennfilfaanifche im egriffe
1 auszufterben, und CS WAre DIE Entwiklung DEr nächften dahrzehnfe abzu
Wartien allein fann bringen, ob PS ıIn ufunft eINe jelbitändige
Sprache WiLD, ODDE ob eine Halbıprachıe als sOrftufe ZUmM Cnglilchen
f 1elie iclung fonnte Dann vermuleDden werden, wenn AS geiprochene
Wort aufge/d)rieben unDd Die/eS YNurge  Yebene aul gelejen WULDE YSe-
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DINGUNG Da bleii WALE, Daß 1Ch nicCht UUL U ( heineve als Kuriojum
D DEr zZum Amüfement Handelf, JonDdern Daß ernitzunehmenDde iteratur
entfItunDe, Die DON allen Schichten gelejen MUrDe &CIn 10 Stammes-
bewußtflein und echfe 1eDe ZzZUL N Grnrache fönnfe DIE Noraus-
)eBUNG aTur bilden, daß NAS ennYilfaanifche zu CII [raftigen UVAaMer
fani  en ialett WMUTDE

VBennfilfaanitch i DIE dortkfeßBung Nes 15 dahrhunDderfs auf pral-
3il Her Srundlage enfitandenen Hnalefts, Al eIN e Dlalett, in Dem aber
Der influß CS Vralkziichen r )tarfiten zu )puren Al Niie Verıhmelzung DEr
eingewanderten Neundarten zu Schrift/prache AUS Gudweltdeufich-
and DDr em DEr Noeinpralz, Wurffemberg, HBaden, Der GOhmweiz unDd
Dem CHaß, Dann DUTCH DE Herrnhuter unDd DIE GOhwenffelder au ch AUS Olt
deut!chland DO1300 )1CH erit Gguf [ ] Senerationen nac DET er|ten Mnl leD-
(ung in Sermantown Im dahre 1683 s  e  S  P eu  e Henennungen und englilche
Xehnwörfer UunDd XehnüberfeBungen WDULDeEN DEr GScOhriftipruache unbefummenrt
einverleibt. n Iruhen 19 dahrhunder fam WenniHloanien DAsS Heutiche
in CR TeDML, unDd DAS wWirtkte \1CH ın Öitpenn{ylovanien hHier MDILD DAsS
Bennfilfaanitche ge]prochen au DA DOrkigeeızuguniten DPS
Cnglifchen aus {Ils alt Itarve, Jafrale Sprache 1D DAS Gchriftdeuffchenoch eufe DDN Den Umilcden DEr Svaflhaft Yancafter UuNnDd anderen Feilen
weiltergeptlegt, eDDCH WeNIG Ge|DrOCHEN.

Yeoch Yntang DE 20 Ydahrhunderts Dar PS 10, Daß alle Sebildeten
ngalı (onnfen, einige ihnen DAsS Gchriftpennfilfaanifche in geringem
Umfange pflegten, nahezu albe JeDo DAS gelDLOCHENE Vennfilfaanitche Qguf
Verltanden. SM} Dreite Dagegen fonnte 3WALr nofdurftig englifch lejen,
{ 1Ch DErNUNTLIG aber HUr iIm en  aanifcdhen ausdrucken.

ie eriten zuverlä)ligen DHelege Uber D  VE DHelhaffenheif Der Vo  prache
IMD Den deutichen Zeitungen DEr eriten Halfıte DE S neuNZeEHNLEN dgahr
hHunderts jeitgelegt, UNnD £S 1E UDerta  enD, Daß 1 Sprache wejentflichen
1D lautefe DIE UTE ım Yolgenden IN il pie yUr DIeTES penn]Y[DaniTche
i ngl

Yeein (leber i
IC LCh DEr emmeth WeggANGE bın, Hab ICh ÖIr verfprochen,\chreiben, DE DAS Sand Hüer Ausgucf, und WE allda zugeht unD
ur eut Da 1ın Haß 1Ch on 10 ll hierher gereilt bin, ı DES

vVegen U mich bien zeiten nach aß umz3ujehen, ayı
DIL DOCH nachtten  S d CZ hHierher müjjen. c D  N heit meiner e1e IchonDeELDOLLE DU))Ig („Buly” geweijen. Well, ich )age DUL, IDIE $ hier 18 &S
1$ 21n verdeihenfertes an unDd Gar erbärmlich \ lecht E& Yoll Oniten
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emol zeiten emLICh gu{ geiveit Jehn, aber gie Hier 10
damneh|dhen aule ff Kerls, Die Ng gu{ Shand TUINKETEN (dnnen .
ur, Jeit 4() IS 0 aube unDd aDe noch Gar \tolze eft Xoutf
DD DLE QGar Netf )caffe UNMD Diel DADDaN auch Net fönne, 10 D>Cf‘[ä DE T
Henfer I0ı weR, DIeE \le 10 ausmache unDd al ebe fonne. me S
geWIPß nEt/ LCH geb aber NX Lum C will Bidammt. 2Y, 1CH
Dohier @N allerenzige ma DBaAUereNn elehne hab Ylet: DE (lenne,
miferable Huttche allmitfnanner DUn LUNDE Ioct ulgebauf DE HAaU-
Jer hann DY G0 NeL emo1 OrnNIteen, Der Schmobht geht zU
Xoch LAUS, DE eniter lın mi zyedeval WSapler, DAS Hier artb nlenty
18, zZugeflebt unDd AUSgE|ILODTE. Wter \lehtf f)i\?ll fe recht{chaffene 2FeENS,
I Daß eN1G JAhrige Drüber IOhumpe fann. Srundechel p  1UVe=

NILAU e mehr berall urm geflatfe Sand wachte, 10 DAaß DL
nach]cht an Hart Irbeit am WALE, HUL Ype Baue
zu [D

(Sumneytaun DHauernfreund, Den 2() danuar 1541

zn die)em Stil MurLden ın Dien DreißiGEr und DUELZIQKET CS dahr
UNDEr den gzeifungen ım euilIOn Humoriftijche ur dabe gebracht.

Heute qibf 3Wiel Schreibtraditionen, eINE „hHochdeu unDd PINE

„engliiche  EF Sin BHellpi el YUL Die altere Gchrveibweile:
Horch ıel on Sedichte hHot DEr Warte arbaug Diel geholfe,

DAaß DIE WBenntyloanifch Heuffch pto velpett geliebt erD i DAr
veltwer LO MMEL U geliebfer Yiann. &Sr ig ın tanklın C auntfyD
geborte WDOLLE un DAr PLeNS DUn DE befanntelte verormirte VBarre ım
Gtät, un zuleßt Vrofe)]or IM Geminar NMiercersb  Urg &S hHof Die|
u  He gelcdhriehe un 1m dohr 158567 geltOLME ©l DOL DE LerOoLMITFE
e LCH jeller Sfadf T

(Benntylvania Serman) 1911

Cines Yux ÖE „hHochdeut!che Fradition

CS WAAT CM falder AWinderdaag,
IE erD bedeckt mE ScOnee;
au Harricht ICS 311 eiCh 1a00,
Geid iHr GLoß ODET {lee
z  Q ‚Relt aar WUNNELIS LAU,
VE hHot S Harz batl {0HDE;
ODit hHof NEer QMeeNT DALT \COf1
ılnDOCh hHot’s noch 2gl0ppt

C 1 D3
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DYıe englitche Orfhographie
Kensht O md bin DE Hoonaltiel) Nale le1it ga 1Ch

NeL DNS veCht g Icheit Herleicht bin IC ar net bin PDDA 1D
gabora un CONS Net Delfic, ADr )IS P OlDt )HDLICHWALD finner
DP NOLLA ga DE woreheif (ANus Dem

Beide Gchreibweilen geben OT gelprtOCHENE Gn rvache VDieDeT,
unDd JUNQIE TL Schriftiteller UND Wiyentchaffler befürwortfefen LINE ULOHgLEI-
en Anderung au GENAULCT phonet  RT Balls, PLIDA 10 ım MDINDEer hoda
Ö  1E bauer )chler Öliie gans [} ımM Haus Gl1e eeYE LL t]e1DINGgS DÖET 1E
WVAMTDe urf ej)a e Vennfylonia Dut  man, YNugult

FU DAsS eu  e Muge allerdings DULTTE DIE DlgenDde Xelarf D4e e )je TE
)ein

L hHeert als OE Qeit 1aage, PS DALTVE zu Diel Aleif unjerem
YDeltdee: Gile fennde 11 all DD X ewe, EL Jeff attgeh, Hie
DU Net vIiel eit heft. e Wiaahvet Iß aWWEL, aß UE Öllıe Ylself al
vicht 1B, hHot‘ net haliver She1f genunf. YWber MAAQH Hüegucke WDu INeT will,

1it SeniyLWanıa e rman Srammar!
Und Situct aUsS Dem „Cvangellum NMeattheus” (1959)

In PT 18 INS NEIGUMNGIE un DDIET DEr ©&  (9 giegelt DiS e_ noch
jeinve Schfatt annefumme 18 Hatt hen \le- PeNEeL ebrocht, an DEr
Sicht arrit Qqel  € f) of ıf NL etf gelege 18 S iHre Saawe
glehne hHot, Hot erm iann mıf DEr Sicht glad Hab Niuf, inNe1

Soh! DE +  =  D VETDE IDETTE Un Deel Die Schriftgelehrfe
Hen HeX 1CH elwert ql aQ DES 1$ leihterhart S1hmwmeB, INIL DUN
bm heete Mywer hHot iHrte  4 Sedante neijehne fenne un Hof
glad er IVLVAS ıen iHr 10 wielchte Sedanke? Yas leichtfer: ich
1a00 el  ıl 1n WALVE, er 0S aag Schteh ur
un Iaay?
Nie Schriftproben NOgenNn erweljen, Daß CS )HAade WALE, enn DAS VBenn-

alfaanifchezugunften DPS Cngliichen GANz ausiturbe. Yoenn auch. D'  VE Ymilcdhen
3Aher unDd langer 888| IHver uüberfommenen  n S Gpyrvache te/thalten wurden,  A DIE
ANDEerE, ID wWUrden 1E fotie Spuache nicCht aufvecht erHAalfen (dnnen, e
Haffen HUL größeuE Senevationsichwierigkfeiten.

£iteratur hierzu VE in Deut)che Lhilologie ım Aujriß, Aujlage Deraus-
gegeben DON Dr: Woljgang Stammler. BO Berlin 1957



EeEMDTANOIS 109 „‚Yörediger Anslo”
on Dr Quiring

&CS gl PINGE elhe DON Unterluchungen Uber DAS berüuhmte Yiem.-
randt  S DDN Dem Amiterdamer Üiennonifenpvediger O ornelius [aesS3 In  I9
UunNDd veine LAU MNaltje Serrits youfen Ylr Derweiljen au Den rfitel DDN

Rembrandt, Der Mennonitenprediger Anslo Un e1INE Frau

Yiotermund ın YWeennonite 2ifvz Cr ( 1992 ıIn Dem Qustüuhrlich UDer
ÖE Cntitehungsge Dieles 1641 enfitandenen Semaldes unDd JeIner
Vorläufer gehandelf ilt u IDAT bisher Oie LAGE, OE Seltalt Dr
Z DAU UL nach DIET Überlieferung IDAr Yngslios 25 DL nach ANDerer Nieinung
eINE rau AuUSs DEr Semeinde, OI be Dem USVeDIGET Yiat uchf HUr i leßte
Heutung |ptiCht DAS blajje Seficht unD DEr ELINGE ul ammenhang en
Dem \pvechenden WSTeDdIGET unDd DEr Horenden Z DAU Yeun f aber DULCH Den
yamikenttammbaum DETY Ölvelten Yachfkommen Ynslogs, D1IE eufe in DUANO
unDd Heuf|hlan wohnen, erwie)en, DaRß {1CH wirklich DIE rau Ynslios
Yaltje Serrtits Schouten Handelt. ir bringen Im \olgenDden Den Stammbaum
DEr Anslogs, DEY Init Dem Mater DDON {laes3. Insio beginnt, DEr u
handler 1 Anterdam WAaAr, unDd bei eiInem Yutenthalt JeINES Maters ın YCDT-
Wwegen B  m Ort Mnsio geboren WULDE 3r0ß DPS norwegilcdhen Nacdhnamens
handelf S { 1Ch alıo 1 YiiederlAnder.
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aAS
aa$ Rlaas3 Berfitr dans
1555 Anslo oTwWegen
1632 Amjter0
Tuchhändler

OTNENS 1aas3 Anslo alfje oufen
1592 1646

An)jelmus Harf]en arrehe Anslo Rinder, mei]t tüh gejtorben,
621 1676 r622 1669 27 en

dakob DAn Cder Zeunfje Hartjen
1646 1706 1650 1734

an an er Z$let C ornelia Da Aer
1678 1723 1683 1758

Piefer Yierbeek C ornel  1a UL Der He
1712 1789 1720 1793

doh Xenafus Nerbee Dorofhea Oopbhie
1820 WMWiedebach 1755 1830

SrieOTICH Lheodor 2ierbeek Augujte OTOofhean
1792 1852 Ochlegel 1801 834

Augujt Setdinand Beller Charlotte Augujfte Nerbeek
1813 — 1883 1824 1900

Tgobann S$tiedrich Beller Nlarie Ernejtine
1855 950 E rzleben 1868 —1945

HertmMAanN Rarl Engel Hildegard L£0O00TA Beller
1899 1902

Jdohanna 2llarıa E  ngel
Stied rıCH ETMANN Engel

Otfutfgart
S  s Sußnote ıJt unfer dem Stammbaum vermerktf:
Aarretje „Deze Was ıla Yogfter DUln C ornelis ßR Anslo Aaltje Gerifs

Schouten 3Ün DLOW, OLE DOr RNembrandt in Levensgroofe 3ZUU ajgemaalt,
Qe COPY Dy SIr 0In Nlief 9

DIAS Bild jelb Hangt el iın Dden „Chemaligen Staa  en NMeufeen
Yerlin:DHahlem, ın IET befonderen Naum.Heach Dem QHriginal WULDE ein
fünffarbiger Lichtdruck AUS nla DEr mennonNitifchen Weltfonferenz 10957
hHergeftellt, Der Dii  VE Yembrandt|hen z yarben ausgezeichhnet MIEDETAID Hormat

C Vreis MDK 30 Nuslieferung DULCH Cvang Miyionsverlag
SmbH Stutffgarf)



TUuDEe Taufjchriften 1 Sranffurf
Yion “Ydalbert DEr

Unfer DEr Gignatur CS WL SIct 43 jeTiNDe \1Ch DEr aDdt- uUunDd
Univerfifatsbibliofhet zranfkfurt 8800! YWegin Gammlung DDN Oriften
ALS Dem dahrıhundert, Die {1Ch mf DEr Zaufe beichäftigen. CS Durtte
Önteve))e Jein, HIer e B1 vtile DES VorhHaNDenen Sammelbandes zu
YWiit UsSnNAHME Don CL 1O; eiINer HandichHrift, Hhandelt. |1Ch U OHruce,
C#  12 on ehrt TeuD gejammelt uUunDd zu ginem Band DETLINIGE Jein Durften:

Hubmaver, %\ü[ff)\ü‘ffll?‘i AUchtzen SchIuß TEDeEN betreffende HN
Chriftlich eben WDaAr gelege ilt, Disputkiert zu ialdS-

Huf DOoNN DHalthajar Fridberger (genant Hubmör, zU D  en In
OÖfterreich) 1524
Hubmaler, DBalthafar: Yion Dem Chr1  en auff DEr Släubigen.
Durch Balthafar Huebmoör DDN er Veß zu Waldshut auß-

1e Wsarheit 1  It untSdlich Die 1eb reumet Y1Ch DEr Ya r-
hHeif. 1525
Kauß, filüfDß Gyben SMrtitel zu Yormbs DDN AacCvo Kaußen an  z
Olagen unnDd gePLeDIG WVBerworttfen UunDd widerlegt nıt Ichrifften
unDd r]achen auf7 3wWeNn WEg S Z

Hreisleben, Chriltoph Yom warhartfigen uff ohann! Chriltı
UunDd DEr polteln ennn unDd DIE DE Kindertaufft angefangen unD
ein gerifjen Hiaf Ofem, DE alle Widerreden DE AWiderchrijten mDiDder
Den ollenn DEr  a Wwerdenn L OÖtorfel Cleufherobion
gefOriben. 1528

HYecolampadius, dohann &S  ın QePLECH etlicher predicanfen zUu Bahel /
gehalten mff efll  en befenern DeS WIderkaults. ahe 1525

wingli,ı \ber AoCcCtor Da  ajar Zauftbuchlein warhartfe
grunDdte Yntwurt DULC) Huldıychen Huwinglin. _ DUrICh 1525
eorchAUET
Xuther, Yearfin: Yion Der AWidertauffe 3W0ieNn YVfarherın Chn
Deft. Wittenberg 1528

DYecolampadius, dohann Unterrichtung DDN Dem! Usidertauft Yon
PY eriel unDd DDON em ©3] au 7T Carlins C ViderfAauTfersS
artickel Antwouf au{ DHalthajar Hubmeiers buchlein DEr Der
Dicanten ge)PTeC) zu Bafel DDN Ddem Rinder faurt ale 459
C rabenDder.
Bußzer,. Wiartin Handlung Dem offentlichen e]DLECh zU ıa
DUrg Jung/t ım GHNoDo gehalten NMeeIchior Hoffman ULCH
DiE DPLEDIGET Datelbit DIeET jurnmemen|tucen Chrt  er leere unDd
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Haltung amp [490  em Nar geben auch Der grunDden Darauft
Horlıman )eine iırthumben eBeE (Sfraßburg 1538 YpiaAriIusS)

10 iintk, e  OT Widerlegung EINZT OÖchrtift, 10 dohannes aDder
Vfarrher zuU Sandau, MEeULL than haf, en Kindertau als m1  1
3 erhalten. (Hand/ChHriff)

{bl on Dem Kindertau He|tendiger unDd (laver Segenberi DIDder
DAS UNGEGTUNDIES in Usiderfauffers weldhes eL genant
hHat / Sin Hon lar Bericht UND ANZEIGUNG DPS warhafftigen Zautts
DHannı Chrift! unDd Veiner Ypolteln Utem Gendbrie{ft
Gebaftian yranden DDON YNuffhebungen aller Kirdhenordnungen UNL
DD ICN DD E rtuc aufgangen CL einfeltiger aTer
iiderlegung DIeT elbigen DE einigfeit DEr Kirche CHrilti z be
orderen UMD allerie GSecten unDd Kegßereien Diejer el Zu wehrten
alt DMenlich, UunDd nußlich ln eINE gofSfuerchtige ungTta DD

geldhrieben Ü 1563

Fine Gejchichtstagung 1 Suüudamerita
on Sultav Neimer

Diaß Dr NMeiennoniten UNs 00 unjerer Se|Chichte De  Aftigen, Al } d
eigenflich Jelb{tverftändlich uUunDd Dedarf ([einer DHegrüundung L{ DeUL Ut CS
DALUM, auch be uUuns ın Gudameritka IN Öteigerung DeS Selhihfsinterejjespe/tzuftellen

zn Curitiba Yanıd am Yeobiember 1957 eine Se/hichtsbefprecdhung
Schon DOTIGgEN dahr hHafte Die Kehrerfonferenz einen Drelfopfigen MNus-
1Ouß gewahlt, Der 1 1Ch Diejer rage annehmen ollte un [ant, WE beveits
DDr Neionaten, Dieler Nusthuß MC eIMNEeT nza ANDeErEL,
iInteve)) lerfter Seute zulammen, L Srundlage JUr DVe fS-
arbeit In Brafilien zUu cODaffen

ıia A CÄNET UNNDMÜgen Zer|plifterung Der Kräfte \uhren WULDEe, enn
DE Yiennoniten e Sand 1 ollert 1n Diejer ache VOrgINGeEN, I
DUCLHAUS zu egrußen, Daß Die1CHLOB, \ 1Ch Dem „Mennonififchen Se
\ C! OtSLerein. anzufchließen.

u eLVET VBorltandsfißung DeS Selhichtsvereins, DE zuflammenhang
nNıL Der Wselffonterenz arisıu )tatffand, WDULDeE beichlo)jen, den $}  €1
gliedern DeS NYiereins in Gudamerita gLoß3ZUGgIg entgegenzufommen, Un DAS
Selhictsinfere)je Her zu Drdern unDd ZUT YNiertarbeif UNZUTEGEN &s UTDdEe
vereinbatt, daß D ie VMeifglieder DES Selhidhtsvere 118 SGudamerika J 1CH ın
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ihren Xändern zU bejonderen ruppen zulammen / Meßen ollten, DAß LE
DE vDol P11 Nechte e aANDderen Neitglieder a  en Jollen, aber Daß Jewe  e |
NUTr DIE HAlfte DPS dahresbeifrages naCh DHeutfchland Ubermwieten zuU VDerDden
brauche, wahrend DIE andere Haltfe Gudameritka verbleiben ZUT
ZOLDELUNG unjerer Se)hichtsarbeit Hıder aur ollfen Dann aber eMVAIGE
CIGENEI VBeroffentlicdhungen allen Yifgliedern DeS Yiereins zu

ermaßigten Vreis zugänglich Venn
n C uritiba WULDe Hun ÖIE „Sruppe Hrafilien DeES NMeennonitiichen

e hichfsvereins” begründet Uund ogleich Drltan gewahlf Dem YIer-
[VELiEL DEr einzelnen Giedlungen (Boqgueirao, Suarifuba, YSila Suaqira, ISIr
marjum und age angehdiren )ol en zum VBorkigenden MWUuDie CRr Hein
L CD Cnns, Gchrift- unDd KHajenführer Aehrer Ybram SIU gewahlt

C4 zunäch!t NoCh ÖI HLAGE MIVeX YujammenaTbeif Inı Den
Shiaubensbrüdern s  in VBarvaguay un TUQuUAY, TUr DE jeinerzeit Dr LB
$ liemer Hon (onfrefe ane atfe, unDd DIE /a auch wohl elb{tverltänd
(ich It

Hie Verlammlung Deraßte \1Ch DATAUT NL 3WEN Yorhaben bejonderen
Cunmal glaubt MAaN, aNgeTEeGL DULCH O1e OGCchriff DEr 1edlung eInNHeIM
800! aCD0 zu ihvem 23-Jahrigen Beltehen, DAR un Der HZeif f'@i, auch DE
Selchichte DEr Yeennonifen in Hrajilten darzultellen, um JeBL noCh Die e
DeT YNeanmer, OI in DEr eriten Szeiif DDOT D dahren tafig Dabei WALEN, en
&S3 JOl 1Ch dabei Semein|haftsarbeif andeln Cinige Ortlich unDd
21  0 begrenzfe Teilberichte, DE IET zul[ammenfajjenden Haritellung al
SGrundlage Dienen \ollen, 1InDd Oon erfiggeltellt MOtDdeN, —  s Heinrtich

jen berichtete, DE 1e1iE Yiorarbeiten leitef
Da MUN, DeIONDELS bel 1N$ Neennoniten, DIE Selchicte eNGE

DELTNUDTE ll NL DE zamılienfunDde, ıf DAS 3WELLE Yorhaben, Rartel
aller NMeennonitenfamilien Hrafilien anzulegen, ZUuma Kirchenbucher teils
unvolltAnNDLg, feil  S Gar nicht vorhanden IM abei fann Das YWiaterial
mitverarbeitef WeLDEN, DAS einzelne zyamilien über ıH ve VBorfahren beligen
}  1 DAZU NofwenDdigen, DDN genealogildhen Selichtspunkfen beitimmten
Karteitarten jollen gedruct, DIE erforderlichen Kolten DULCH eINe HaUsS-
)ammlung aufgebracht IDEeLDEN, wobel als Nicdhfaß CTUZEeIL0S DTO 25 aml lie
NGENDOMMEN WULDE.

S Zatfrafjt, mE DEr MNan {1CC ogleich P DE Mrbeif gemacht b‘fl 1 ilt
erfreulich SS e1bt zu Difen, DaR {RrQ Beltrebungen NUuUnN auch Den
Giedlungen, Semeinden und zyamilien Den notwmendigen u  ya Yınden
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\ © N E  EN
The Kecovery 0) the Anabapti}t Z31)ion. —_ Olrfiefh AnniverJaru ubute f0

Harold BHender Fited by Guy Her)hberger. (Die Wiederentdeckung Der
füujerijchen Ochau e)tgabe 3UM BHeburtstag Ol Hender) Herald Kreß
Ocoffdale, Deunn)ylvania, 1957 360 Daoll 4.50

Dreiundzwanzig mebr OOeT Wweniger umjangreiche BHeifräge DON Kollegen,
Sreunden und Ochülern ranken )UCH LLL Den im abrte 1943 DOLr er Ooctefy 07
Church HÜtoru gebhaltenen Yortrag BHenders „ Sbe Anabaptij}t Bifion”, er ın leichter
YNartiation QaucCH ÖCn S itfel DEr Se)t)chriff abgal Das BHuch f in OTE  1 }  Abtfeilungen GE
gliederf Anabantijt eJeATC and Jnferpretation (LZäuferfor)chung 110 Wer]tändnis},
Tbhe iJe 0} Anabaptism (Die Ent)tehung 0Ü'CS Läufjerfums) 9a0l The Heology 0J}
Anabaptfism Die S heologie 0eS Lauferfums). ambayte Sorjcher IS nichtmennon!;
ti)chen Rreijen WE Blonke ZÜürich, ol Halnton lJale Almver)ify,
Sranklin £Litftell HaD Hodesberg, Kobert Sriedmann Weitern 2ichigan
lniver)ify, Erujt Torrell American Unmwer)ity geben eilfräge Q119
iıhrem Arbeitsgebiet. Daneben aber )tehen nicht minder 3ahlreich Itfere und jJUngere
GHelehrte u DEN eigenen mennonifi)chen Reiben DON 21621, 9olland van er
31]pp) und Deutjchland TOoUs) Wie A ueljalt erlaubt kaum, au} Einzelnes
einzugebhen. Jmmertbin Je rwüähnt Oie WürOlgunmg der Sor)cherfätfigkeit BHenders
mit en geradezu abenteuerlichen Erjahrungen beim Sammeln er £iferafur
urch Correll, O1e Aujäße AL DE Aropbhefic Dıjjenut 0} the Ancbaptijt” (Der
pronhefilche Widerjpruch DEr Täufer) on u 0DdEer, „ he Anabaptijt O on:
cepfion 0J the hurch” (Die ufer1 Auffa)ung DOI Qer BGemeinde) DOIL S
IL „Anabaptijts and fhe State“ Yie Täujer umd er Ofaat) Hobert Rrei:
{ umnd Qer Ochlußbeittag DON Paul Beachu r £ brß MNlodern ECODEIY 0} the Ana:
baptijt X30 Die Wiederentdeckun  —  Q er (auferi)chen Ochau in er NEUETEN Zeit

1)as uc tetet in JeLeTr Bejamtheit {T0ß er VYer  tedenbheif DEr Au  %4
Jaj)ungen ım einzelnen eine glänzende Wber)icht über Öen jeßigen Sfand OEr
Zäuferforjchung, ibre Ergebuufje und Krobleme. Es WwWird OAdurch einem Diljrei-
Hen Liffel Y  ur  A 0AS Gelbjtver]fändnis unjeter Bruderjchaft und 01€ richtige (Kr:
kennfnis Jeiner Eigenart innerhalb QeTr ANDeETEN Ronfeionen in YHerganugenheit und
Begenwart.

aul Ochowalfer

Die el  S  e  —  on ın Gejchichte und Gegenwart. Handmwortferbuch Jür Theologie und
Zeligionswijjenjchaft. rfffe, vollg WE bearbeitete Auflage, ın Gemein)chaft mf
Haus Stbhr Campenhaufen, Erich QDinkler, Berhatö Gloege und Ruumd £0g
){Tup hberausgegeben vDOon KRurt Balling. Xierlag d X  (}  T au Siebeck)
Z übingen.
510 M 104

Band L9S57, 1898 O©palten Oub)kripfionspreis £un A 99. —

Geift Ende 1957 Wegt Oer Hand (Buch)t A—C€) ÜCS hochbedeuf)amen YNach
Olagewerkes in Der Bearbeitung yerfig DOTL. A  uch der mennonifi)che Hi)torikerkannn DaAran nicht vorübergeben. Berade als BHearbeiter kleimer O©pezialgebiefe De:
Dar) er er )tAndigen Sühlungnahme mif Dem Ganzen Der KRirchengejchichte und er
veligiös-theologijchen Sragejtellungen. 1Mie 2leuauflage ermöglicht eine ZUDET  geÖrienfierung bis 3UL Jüng)ten Gegenwart in EINET üußer]t über)ichtlichen umn0
konzenfrierfen Weile Andrverjeits it eın Jolches MNierk Jür uUuNs DOTN 2ichtigkeit,weil wIir )elbit mit unjerem 2Inl?egen Darin 3U Mauorf kommen, wie 0a auch

4* 51



on in den jrüheren Qlu.’fllagwe‘n geichub: Alls mitarbveiter a  erjcheimen ereifs im
amı IIr O r0o11s Goffingen Uun0 Der NS nabhe)ltehende DDr. Boefers

Hon 20n erfterem Jumden m1r eiInNEN Heifrag über Augujtin aDder, DON EBLeETEM
uber [B  {} Ammannı. Außertidem berühren WLIS Q1e NArtikel Bapfiüjten, Bruderhoj,
Hruder)chaften, lärübrerunität, Church 0} the Hirefhren u)w

Wer ahbmen des YANZEN Unternehmens Üt 1901 ge) n anınfk. 0 Uunden )1CH
Abbhandlungen Uber I"Ü\Üif, Hauer, Berud, Hildung, Buchgemein]chaften MO deral

I0 Gemeindebuüchereten OEr infere))ierfe EinzelperJonen )1CH OLE An)chafung
ÜPS au} insge)Admf Andie veranjchlagten Merkes gelölich eriauben können, werden
)ie reichen Bewinn OADvON haben, zZUMa eiNe umfjangreiche Opezialliteratur GEYE
benenfalls erjeßen k ann. Mindejtens aber ollten unjere größeren Hibliofheken 00as
IWMierk Jur 1D TE  . ENUufZer Jut VNerjJügung halten

aul 6fb-0mu[tß!

Ekkeharö KRrajewski: enr Tftat#fi efwn 1500 his 1527 1)as feben OeS ÜUrcher
Iäufetj\fibrera j Oncken-Verlag, Rajjel, 1957 162 Geiten D2(6.—

in er Erjor)chung OT Be)chichte 0CS T aufjerfums WALEN ı1l en [eßten
ehnten Jichfbare Sor 3U verzeichwen; aber eInNe Bejamtdar)tellung Qer
Hewegung wW1L0 nocCh lange mwicht möglich Jein. Ztoch immer }t eine Keihe
un VYNorarbeifen : nofwendlg Zu ıD geh  OTEn OLE Hiographien JUhrender Taujer-
perJönlichkeifen- Einen hedeufenden Heittag ın Öle)er 1chfung haf ÖEr amerikani)che
Kıirchenhitoriker Harold Bender m1f Jelmer 1950 er)chienenen Biographie 0CS
Zürcher Täuferführers O ontad Brebel ‚gelei}ter. z r 0 ßR L CWS d DET
danken 100008 einE wij)en)chaftliche Dar)tellung 0S ebens DOT Selir 2 banß, DEr 3U7
)Jammen m1f Conrad Brebel Talagı Täufertum begrundefe. 1as ema, 0S JLCD
KRrajewski ge)te hatfe, WALr nicht (Fr haffe PINEN Quellenjto bewülfigen,
QeTr jpärtlich, zer)freuf, wider]prucChsvOLL u In Der Yatlerung n)icher WalL.
Qazu mu 17 Tahal &7 ajt keiwe wijjen)chaftliche f“itferatur u  ber anß gab,
gleichj am O1l OLn anfangen. Rrajewski Hat Oieje Rärrnerarbeit gründlich geleittet.
iMe ANühe haft Jich gelohut. e Be)talt ÜPS Seliz 3)lanß, OVE bisher er Tau AN.
Jorjchung ein Schattendajein irıtete, haf UNtEr Rrajewskis Händen ein Eigenleben
erhalten. 1Uas 11 “ J0 erwün)chter, als OUTtcCh 0.Aas BGrebel:Buch Benders QeTr Findruck
tweckft wWerden konutfe, als ob Brebel OEr alleimnige Ofijfer 0'eS e  tcher Tüuyjertums
gewelen Jeil Hedenkt mMan zuWÖem, Oß OLE Zürcher Täufergruppe DOIL 1525 OLE ege
QPS Tüäuferfums überbaupt gewejen E, ewinuf alads HiibQ 0C$ elr 2]1Canß eIn
n0ch hoheres Iunterefje. Denn Jeßt it
er heufe weltweiten Taujerbewegung.

ein Leben ugleich ein der Anfänge

Sch Il 1E Grundzüge ÖCT bis)er jajt unb—ehanntén 4£ebepsgefcbt}bt’e DON
Xellz 2)lanß iın wenigen Stirichen wiedergeben. Selix 2 canß WUurD.e um 1500 ın
T als Rriefterkimd (unehelicher Sobhn eINES Sroßmün)terchorherın) geboren.
(Fr WirÖnZwinglis und )ewWOLET 1522 zuj ammen mif Zwingli OLE biblijcher
Oprachen, DOLT allem OC0$S Hebräijche IIm O1 dabhreswende 1523/1524 Z OM

er KRirchenjrage 3UM BGegenjat3 3zwijchen Nanfz un Dem KNRejormaftor.
Zianß Jorderf OTE )taatsjrete um0 au} jreiwilliger gue:  ajt beruhende CD

Rirche Weil 3Zwinglı au} OLE jveikirchlichen Bedanken anßens nicht
eingeht, kommt zwilchen O en beiden anwern ZUM tuch Z]Clanf3 DE
an)faltet mf Brebel umd ANderen Sreunden z3u) ammen eigene BerJammlungen. ‘im
danuar 1525 Läßt J1CH Z)Canß DON dOVg ß[aproch faujen und w (ebenfalls Im



g

danuar 1525 maßgebend beim Aufbau Qer Täufergemeinde on ]  A0 m1f FEnde
ra  Ö  ANYUAT 100 verhajftet ‘im Anril 5  25 elingt LDM 19 ET Befangen)chaft
Al enufweichen )Yom April b1s u 1525 Mirkjamkeift anßens ın OSchajjhaujen
un Chur Sm duli 1525 Yerhaftung Chur )Yom duli bis Okbktober 1525 3WEN
BGefangenjchaf in nı Okfober WD enflaljen, an AnNDderen age on
chen mir bu predLgEMO, m0 faujend ım ZUrcher Uberland Anjang 2tovember 1525
ernNeEULUTtE Yerhattung riffe Befangen]chaft ın Zürich Yiovember 1525 bis 21Cär3
526 ‘Sn Ofe)em Iionaft gelingt Z1CaM 3zweitenmal Oer Ausbruch au$S QemM
erker (Fr entmickelf on 2)(ar3 bis Dezember 5  26 ın DEn Ranfonen X Bajel,
Appenzell, Ballen und MIEDET ZUrCH CLE el nLge Tüätigkeif. (FE's iJt OLE Längite
‚  e1f Jreien MWirkens, OE ım beilchteden WAL. m Dezember 1526 WTr ım z  rIcher
OQberlawö ergrijfen, IU OAS Zürcher Staafsgejängnis, Den MWellenberg, gebracht unD
( danuar 1527 3 UU 400 vDverurfeilt.. m gleiuchen age WLLO ın er £immat
erfränkt um0 )fircbt als OEr er nrofeltanfi)che 3eUgE ın eiMmENT. nrofe)tanfijchen
Sande.

Diefer ADriß kannn ODE Zeinung hervorrufen als ob J1CH Rrajewski 1 wejent-
en 11f einNer Aufzählung afen und Ylamen zufriedengegeben Das Üt
ul er Sall Fr Haf auch ANdETIE unkte m uge behalten 0 haf )LCH DE
Ul Joweit OLE Ruappheif er uellen geltaftefe en Charakter OIL eliz 2lcanß
herauszuarbeifen Nianß e als e en er nüchtern geradılimg und
10s en We { Ner Uberzeugung Qging, Lebenwd1g DOL1 119 Sodann hat Rrajewski
H.and DON Z]tanßens Entwicklung OLE Srage behandelt oh )1CH außerzürcheri)che (Fin
lllfl [ au} UE Ent)tehung ila Zürcher Täuferfums nachweijen lajıen Das Ergebnis
ln 21 clanß wWira aufs NEUE deuflich, MWAIC b  S zürcherijche Tauferbewegung AU$S QemM
Anhängerkreij 3Zwinglis hetvorgewachjen i)t Yberhaupnf haf er erJa  er 0ds
Deben DON Seliz NHanß Unfer JEANOLIGET AWüitberück)ichtigung DErGejamfgelchichte OesS
alfelten Zürcher Taujerfums Dargelegt Da Rrajewski alle Oiejes Selö befrejfenden
I utferjuchungen er)chöpfend verwerfet, J0 3annn Jeine rbeit geTade3u als ein Leiffaden
DUrcCH OLE NEeEUETE Zürcher Taujerfor)chung bezeichnetf WeEtTDdEeN. ır die Täufer  Aynzuerkennen ÜL, Daß
CS Rrajewski, DEr yelber Haptijt UL, CIn uliegen WAL, nicht i© Täufer, Jondern
auch 3Zwingli verltandnisvoll darzujtellen 10 DEr Hedeufung ıla  b Zürcher ZejOr-
MAfOTsS Gevechtigkeif widerjahren lajıen

STB Blauke

Gerhard Boeters, £udwig HäÜßer (Ca 1500 bis GSpiritfualift und
ntifrinitarier. Fine KNandfiqur Der jr  erten Täuferbewegung uellen un
Soar)chungen Z3UL Keformationsge)chichte, Dl  ö2 Hütersloh, Bertelsmann er Lag,
1957 162 Oeiten, 1921C

£udwig Hüßer, geboren 190801 00 ın ojs3zel (Zburgau), hingerichtet in
Kon)tanz ım 1529, War befeiligt 3041 urchbruch er Xejormafion iın 16

Den Anfänaen er Täuferbewegung, (1 Abendmabhls)treit und Au}
CS Gpiritualismus. Seine He)talf ijt um)triffen. Nar ein Tfutver 0S

Täujerglaubens?, ELn Irriehrer?, ein JImmoralijt? F's iJt dankenswerf, Daß A
BGerhard Boeters, Der jJüngjte OGobhu CS ver)torbenen ONNET Rirchenhijtorikers,
unfernmommen haf, e)e Sragen auf Brumd er Quellen 3U beanftwortfen.

Dıie einzigen wijjen)chaftlichen Arbeifen über Hüßer ammen Th Reim
(1856) Chr 1931) N0 0 em Amerikaner WNieis 1930) Reim kommt
einem negafiven Bejamturteil, während Yef} m0 YWieis DOlL en bu
erhbobenen Worwürfen reinzuwalchen en on Oiejem Sor]chungs)tamnde War
al)o aus3ugehen.



(FEs gelang Boefers, OLE BGrundlage Naıra UnterJuchungen QULCH Oie <Enfiüefl1uug
TeUHET uellen verbreitern. er Ein)hub in OLE 3W'  fe Auflage Der Ochrift 3ULQudenbekehrung, Ü0CS Hrve)bruch)tück 111 Hubmaier MD irbens Drijt YEHECN N1e
BHBaruchausgabe J1100 er or)chung bisher unbekannt ewejen INas Q1e WMWormjerLrophefenüberjeßung on 1527 e{r WULDEe Disher ans Denck als er
eigenfliche Überjeßer bezeichnef. BÖoefers 0Aaß er Somenanteil er Überjeßungau} Häßers Rountfo Uum0 Daß Lenck NUr Ner Nüutarbeiter Hüßers WwWar

auf Einieitung hat J Üch Boefters ol allem OTEL Aujgaben ge)te namlich NiE
Ochilderung DoOon Üfzers Außerem Lebenslauf, 1e Da  ellung DOTN Hüäßers fheolo-
qucher Entwicklung, OLE £öjung er Tage nach er Zugehötigkeit Haßers 3UL
Aüufergemein)chajft,

HÜßers UUREeLES Seben Das beteifs bekanunte 3L0 ı( nicht grunö)jäfzlich,aber in vielen Eimzelhbeiten geändert WwoLDdeN, be]onders yJUur aagı Hasler G fiuddunm,
ur ÖTe leßfen Wanderwege 10  —< ur  M OLE Vroblema 0P$ KRon)tanzer KrozeljesDieo DALEeNn möglich, meil Boefers OC qan3Ze Zeifge)chichte al breifeltemmfang Deranz30g ND DON hier (U$S Hüßers eigEeMNE Angaben beleuchtete

£heologijche Eniwicklung. Sfatf alden)erfum D Reller, Weis QDer
OEr Myltik KReim) kommt Hüßer BHasler Humanismus hber UuMm0 Teife
OT, QUTCD OLl Reformation beeinflußt, 3U einem radikalen Hb lizismus JorfGo miröd eı 1523 Gejolgsmann zwinglis ımö 524/25 BNeDd CS Zürcher Rreiles
Ronrad Brebel. ‘im Abendmabhls)trei e CL bei Zzwingli ım0 Jekolamnpad,

wobei er)te )nirifualijterende Yeigungen (Gegen])aß O1l e und Gakramentf)
ichtbar Wetrden. unfer Qer CEinwirkung Dencks und er heologia Deut)ch mira
Hüßer 3Z3UML PrEiLemen Opirifualijten Uumnmd weiferhin 3UM Antifrinitartier. gleEntwicklungslinie hat Boefers 3 1LE er)tenmal aufgewiejen und zugleich e3ze1gt, OAß
1E f EITeTr uneTreEN Solgerichfigkeif bläuft

Häßer 100 ÖCs Täufertfum. Hüßer, eINE „ZAMNOTLGUT er rüben © fiufetaßewegung Waufet OLE NeUE) Hauptfheje OT Arbeit Boeters Was 1Jt Damift ge)agt? BHoe
feTrs denkf Yabei ÜA$ ältejte O weizerijche Z aujertum (Dder Z3WAaN3iger dabre ila
dahrhunderfs), MLE in en 116  eimer Artikeln“ verkörperf iJt An Olejer
ültelten Stufe ÖCr Täuferbewegung gemejjen, ıf Haßer eiInE AandfLgur Fr
hat n1t en Taujern ıIn Urn  Ch, ugsburg und Unl anderen tfen Sübhlung
ehabf, Ja JOgar Jelber einmal Erwachjenenfaufen DOTAgEeNOTAMNTEN. Aber (IT Jich jelber
hat .e, Jovtel Wr wijjen, me ß WMWiederfaufe vollziehen en 1as bedeufet aber,
Fa PL nie eın e  ET Miederfäufer gewejen UE enbar WAaLr ein BGrundgedanuke
Üer, OAß IA e Wahl 0C$ Zeittpunkfes OEr auye Qem Tmejjen LOEeS Einzelnen
überlafen Jollte Im 3Zu)ammenhang Der Erörferungen über Hüßers YHerhältnis
zZUr Täujerkirche hat Boeters yeht werftvollke Be)ichtspunkte 3UL Enfjtehung OCS
Taäufertums In Zürich, 3UT VNorge)chüichte Der Augsbutrger Täufergemeinde 1n0
bejomwdüers 3Ur Augsburger INärfyrer]Junodee DOIL 1528 beige)teuer

1as E rgebnis Oe$ uches Boefers Läßt icCh e{wa Jolgendermaßen 3U7
Jammenfafjen HÜßer WALr Kublizyt, OEr OGchriften über OLE religiöjen Tagesiragen
veröffentlichte, um9 Überjeßer. Alber Jeine Prophefenüber]eßung wurde verdörangt;
Jeine en wurden vernichtet. S0 Za DaAß eine erkennbate ge)chicht:
liche Wirkung mnicht ge haft Wohl HUr OLE Ronjtanzer Hinrichtung (wegen (E'b(!;
ucChs) und eine liferarijche Beichäftigkeit als ol en HÜßers MAndenken
erhalten Fn Jelbitändiger el nicCht Er lebte O1l Dden Gedanken Nderer,
QLe er über vadikal weiferdachte. OMlleßlich gerief wie nacCh iDm O©ebaltian
Sranck) 3U allen KNReligionspartfeien 1ın egen)aß, Umw0 ın OiejJem Alleingänger)chicktal
[411 eın igen)tes Uumnd Ber]önlich/tes

Was Sfiudium ORr Arbeif ©C} Boeters WAr JÜr micCH ein enu
Finmal WEgEN Der geitigen ‚Alfung OCS Nerfafjers Boeters, DEr Jelbjt bewußt in
der vrejormierfen Tradifion 14 halt Jich bewußt 011 [T fietaetyricbteret yJern
JI



Fr E, hue den eigenen CGfandorf 3U verleugnen, DocCh in BHe3zug au} mortalijche un
Dogmati)che WMertung vOor)ichtLg. Mlles 1jt ın vornehmem Beilt ge)taltef, wo ichauch 1e eÖlLe, ausgeglichene Yar)tellungsweile Qenke. Hinjichtlich Qer jtein Dreifaches hervorzubheben. Finmal OLE CL  Jur einen Jungen Sor)cher bewundernswerte
Rennfnis OEr KRejormationsgejchichte. Üiıle enflegenjten Ztachrichten Werden Deranz

2Dann Qie Rombinaftonskraft, be))er: OLE hiltorijche Kbhantalie, mif QeT (TIUS
er Süllı on perjJonellen, Land)chaftlichen Um0 Orflichen Hıinweilen Pn Ganzes GEchaffen 1r0 OGchließLich OLE Genauigkeit, lla einen NiNgenWÖsS Iım aßft 1J)le
Unterjuchung Boefers i vollig Jelb)tändig UUS DEn i)uellen aufgebautf
un )tellt ein eijpie uon „AUrJor)chung OaT, wtie heutfe jeltfen 3U jinden i)t

St16 NHlanke.

Tbe Iiennonite Encyclopedia, Band 111  / IIC  u Bublifbiung Houje, CGcoffünle
1957 030 Geiten 14 Hildtarfelhn

Wieder geben mir unjerer Übertajchung Ausdruck, Oaß bereifs er Öritte und
vorleßte H.amnd 0eS WMWerkes vorlieg (Fg i}t einE erjtaunliche Leiltung CS Heraus:-
geberfeams, eine jo große DON rbeif in en emM 3U bewälfigen; ihnen
gebührf  vA volle Anerkenunung. e Artikel geben DOT Jbersheim his ycoljon. ine
Q  e Zahl kleiner rtfikel, DOL allem DOoON BerjJonen m0 Yiamen DEr Yergangenbheit
IM (1U$ Dem „Mennonifilchen Serikon“” QDder feilweihe mmit geringenInderunmgen übernommen, wahremnü OLE großen Arfikel, be]omwders O1 N1e amerikani:
)cen INlennoniten umfajjenden, QAN3 ge)chrieben 1n0 Daneben whad gründlicheUnterjuchungen, großer Sachkeunftnis ZeEWGENÖ, HEU hinzugekommen, wie „Zl0n:conformituy” hier WIrO quch au} OLE wirf}chaftliche 110 kulfurelle „Zlichtanpa)j)ung “
2e3U0 GENOIMMMLEN ; „Zuic, butch“, 0A$ Bebiet OIer KRirchenumu| ijt JCa nocCh wen1gOurchfor)cht, M0 hier qgUbt CS eINe gufe Grundlage JUur weitfere Gfiudien. Yorzüglich
i}t auch ÜEr Yberblick ber „Mijjlons“. Seider yehlt hier PE arfe, OLE öie
Bejamftüberficht ermöglichen könute, wahrend IL JicCH j0 einen berblick er}t au f-
QrumO Qer Einzelartikel über O1e 210 ionsgebiefe ver]chaffen muß BHe]omders hervor;heben möchten Wr yolgenwde großen Arfikel, Oie mufig e1In Yieulamd eackern
„£Literafure“ (Ehizabeth Bender), „ZNigratfions an Bender),
LE weltweifen WManderungen ÖEr Niennoniten ım Zu)ammenbhaug, „SuterAlennon  te
Nelations” und „AMennvonite Tentfral Committee“ 0a} BHender), Jerner O1e Alrtfikel
über Holland „ZlordHolland”, „2U0ederlande” (D 31 pp) umÖ über OLE großen
amerikanijchen Öruppen: „AMNMennowite burch” (Did-Alennonites
und „ZA'ennonite BHrethren burch” (T Lohrenz

(9 ender)

Die Xeligionen der 1nd Der Sriede au) Erden, eiINE veligionsphänomenologifche
OGfiuwdie DON St1ib NBammel. 98 Sedermann erlag 21d01j Si0lka,Iünchen, 343 © G3ln M 16.80

Fin BHuch u  v  ber DEn Srieden wır ın der heufigen Age mmer Beachtung
JUMOeN, 0.A$ Jondere Oie)em Buch Ü, Daß hier wohl 3UWUM erten aLe alle
großen Xeligionen DEr Muelt in UDter Ein)tellung 3U Rtieg un0 Srieden unferJuchtwerden Fs braucht nicht AQUSÜT  icCh gejJagt Wwerden, OAaß eine Ilnter:

Y



)uchumng eimE hochakftuelle Ur Inunerhalb Qer Orijtlichen Bekenntuifje MmWiIrO
aucCh au Oie BHedeufung 0S Täuferfums hingewie)en, mMIie au} alle Beltrebungen
Qer hijtorijchen Sriedenskirtchen Fs ıf hochinfere) ] anf, O1 Sriedensfrage einmal
eingebetfe en in OLE relgiöje tage überhbaupf Ylatürlich i)t Oem Yerfaher nicht
ENLGANGEN, 3 welchen Rompromijen OLE Ablehnung OC WMehrdienjtes ım £Laufie Qer

o7jt geJührt hat. INe ul 0PS Muaterials, OS hier zu)ammenNgeftaAagen UL,
Ma 00CS BHuch 3\ einem Standardiwerk in Hibliothek, 1E alalı Schriftfum
über Den Srieden Jammelt

Die BGunade bricht OurcCh, Hus OIer Beichichte er E rweckungsbewegun IM OGieger:
and, ın Wiffgen)tein m0 Den angrenzenden ‚ebtefen, DOIL dakob

Ochmitff, Durchge). Aujlage, BHBiunnenverlag Bießen und Bajel
456

Ian 18l 9 Qem Titel icht (TL, Ölflf3 ın Öle)er BHe)chichte PINET orflich begrenztfen
Erweckungsbewegung auch QEWOMMLEN mir au} OLE S )uellen, OLE bis au} O1ie
Reformationszeit zurückgehen, unNDd hier JL1V0 OLE Mennonitfen, Oie als 1E Yaäter
OLejes Piefismus enauufMerden. (Fg f Öieje „heimliche Rirche”, 01€ ın unmittel:
barter £Linie au} Den Piefismus eingewirkf hat Wias Jür ANdetre Gebiete ELE bloße

F' ijt eInNeBehauptung Üt, u Dier UT CH CIn gufes Auellen)tw0ium erlauftert
jle‘  ıge T Ole Qer VYerfalher, ün Beruf Nektor in eWENAU, geleitet haf
Das Buch Ut Ich licht ge)chtieben m0 amın Oaher durch Jeine volksfümliche lrf eiInNeEnN
weifen Sejerkreis anjptechen. Zwei wörfliche bödrucke (11$ DEn en O11
ennn Gimons DErdieneEnN unjere bejondere Beachtung, er)tens „A301 Dem Blauben
3Zweifens „BHue an die Batfıin OLS eONDYAT Boumwmens”.

WMejtliche {uellen OC6 ru))ı)chen Sf  di  1, Anfänge Der evangelijchen Bewegung
in Rußland. on Maldemar Buftiche, OYncken, Rayjjel 1956
atft. 1921{

Der el [LAßf vermufen, OAß hier auch NLE Nliennonitfen austührtlich behandelt
WEeTDEN, 10 Q.As it NAafUuriL unDd 3wWAaANgsLAU]1O 10, ün ]]M OLE Niennoniten:Hrüder
gemeindie in Ruß lawo ean unmittelbares rgebuis Oiejer E rweckungsbewegung ÜT,
11100 OUTCH LDTE Weiterwirkung ın merika bis eufe bre hleibende gegenwärfige
BHedeutung haf (FEs werden AaucCh wicht manche Schwächen O Sehlenufwicklungen
ver]chwiegen DOaß er CJet ein lebensvolles Hi eAIMWET Hewegung erhälf, 012
heute in RußLawöd OE BGrundlage JÜur O1e Evangeliumschriften bildet, OTE nach
neuejlten Angaben eine halbe Nüillio eingejchriebenwer Glieder 3AhIf un0 deENeEN
OTEn bis un MNiüilkonen Boffesdienft£)UCHET gerechnef WeETdEN. Durch den BHe)uch
Qer üUngjten mennONIÖUCheEN Delegation ın Xuß Lan wijNen Wwir, OCa viele NMNleunonitfen
JLCD 3u nen halten

Der eg der jreien Oritlichen Gemeinden Durch Öle Jahrhunderte on Bunnar
Weltin Oncken Yerlag Rajfjel 1956 368 eifen In 1211 13.80

(Es ıf CL inferejjantes Hemübhen Den Weg Qer Jveikirchlichen Bemeinden 01l
Beginn Qer erjten C hritenheif bis heutfe verJolgen umn0 ihre unNereEN Zu)Jammen-
J0



hange aufzuzeigen. WDer erJaljer 1Jt ELn Reuner 0es Täuferfums n0 J0 nminmımtd
Q0AsS Rapitel UÜber defjen einen Teifen NYaum Cn Die neuejtfen Quellen
JL0 verarbeifet, unD J0 ıjt eIN z3uwverlä))iger Sübhrer QutCh Oie)es Bebiet enfjtanden,
alal: abjeits ORr allgemeinen Rirchenge)chichts)chreibung )e1f Goffjried Arnolds „Alu:
parfeul]cher irchen un Reßerhiütorie” vDON vielen Geiten er eine qanz A  ber
a)chend vieljeifige BHeachtung gefunden haf. Anuch WDENN NLA nicCht mf en 1  en
0CS VBerfafjers eIN1Lg geht; J0 i alalı Buch chon als Otojj)ammlung eine großartige
Sei)tung

Der Beitrag 0CS Predigers Jakob Ofrauß 3Ur Jrüben Xejormafionsge)chichte 230n
doachim 009e (Thbeolog Arbeiten Band VI) Evangelijche er
lagsan)talt erlin 1957 L96 ® Au 1 0.80

Die Arbeit widntef )LCD WwWemMger DeN biographijchen afen als DEn HYeufungen
Qer theologijchen An)chauung Öle)es ,‚Kejormators OIeTr weiten ONM RN ADO NN er JLCD in
einigen. Kunkten £ufher unfer)chied N0 OL DEn weizer Täufern günitig
beurftfe WMUNDE.

Das nmn nicht WMWunder, WE MNan Jeimne OGchrijten über QiEe auje nach  e
Ofrauß, DEr Reformator E{ enachs, U Der eIMUNG, DaAß 1E Taufe als

„GQußerliches Zeichen” nicChts el obhte Den „innerlichen Glauben”, und el War quch
eher bereift als £Luther, mf Qer Taufe verbundene Zeremonmnien au)zugeben )ie
ıM Qer Ochrift nicht begründen Jeien.

Daneben J8 Jein warmberziges Finfreten Jur Qie o3ialen Yiote Qer Zeif,
0As in den Täufern jJumpafthi MLA O onrad Brebel chreibt 1524 r  1r
verJehen UNs viel ufs dakob Oftrauß”, LO OLE Thejen DON Sirauß QeEGgEN DEn
Wuchet bezeichnetf als „artficuli evangelici))}im1 .

G0o ıf aladı uch en intfere)antfer NEWEL Beittag 3UL KNejormationusge)chichte
mf manchen Beziehungen Zauferfum.

Melanchthon und Oie Täaufer, DON soberf Ofupperich Rerygma 0 ogma A{r 2
dahrgang, BGöffingen FOSF, 150 —- 170

(FEg handelt JLCH um Eine werftvolle Einzelunter)uchung üÜüber Den erjten E:
arbeitfer Nilartin £uther, wobei OCS neuejlte INilaterial dem Thema herbeigezogen
mira Teilwei)e erJolgt ein Abgrenzung gegenüber BHenders AuffafungenInterefjanut %, Oal 2lelanchthon Durch jJeine Nülde und OutcCh Jeine )tille Srömmig-keift ELn größeres YNerltändnis yür OCS Täufertfum D aben können; aber Qa
Oieje Oie RNReformation . ergüänzende Yieben)tromung DOTL e ın ibren radikalen
Yierfrefern kennenletnte, Itamwden ibm OLE wegafiven 3ZUge ehrt DOL Augen. Ö0 ıf
WT bedauerlich, OAß auch Der mubdee Melanchthon Q ETLAU J0 mwie £utbher be Qer
ehnung Ala Täujertum blieb e „Reputatio” it ein leßtes in diejer ache

5{



Gejchichte OI 1n Weftpreußens, Heunmo Oubmacher veraänNDerfe ufi© DEL
mebhrfe Auflage Herausgegben BGoffinger Arbeitskreis. Holzuet;Yerlag Würzburg, 1957 AIV 402 ‚w m M

YMus der Ge)chichte OÖitpreußens, DONN Hruno LMMACHET Auflage, YerlagKautfenberg 2Nöckel, feer 1957 Abb., 06 S: Rf 4.80

er n1f Der Be)chichte ala o)tdeufichen Ntennonitentunis beichüjtigt, m1  TO
e WLr Oannn TecCh verltehen, WEILTL )ie eingebeffet befrachtet in OLE Ge)amtge)lchichteOIt und Weltpreußens Hıegrin einen Finblick 3U geben, i}t Oumachers „GejchichteSIit UD Weltpreußens” ebr quf geetgnet Das 2Berk, 0S 1937 in erjter Aujlager)chien, it ın einem eicht ljej)erlichen, lauwdernden fl ge)Orieben un0 achtAuch Dem ZUichthijtoriker leicht, )LcCH mmif Den ge)cht  ACDeEN Xorgängen Qer verlorenen
Sande und iDrer BHedeufung A  ı8 Hejamftdeuf]chland EeLftAUf 3 machen n Rarten
)kizzen veran)chaulichen den Lext, Doch Hatffe Qer Lejer eine reichlichere Aus}tatfungnif Rarten gewün)cht. (Fin Apparat umd ein Berjonen: m0 Urfstegijter 08| FEnde
machen OAS BHBuch quch ur  a Ochuüler M0 Sfimnmdenten werfvall. Der erfajjer, Honotar-;profejjor ]  ur  A BHe)chichte IM DEr Mlberfina untO OYberitudiendirektor ([IM Sriedrichs-kollegium ın Ronigsberg f Den INtennomiten OuT Je‘  UE Dıyjertafion „2UederLänOicChe Anliedlungen m Herzogfum Preußen 3UL Zeit Her30g TE  5l 1525—
1568”, £Leip31g 1903, bekanuf geworden PE ÖIeTr Auflage ] eLES Haupftwerks hat
ET nOcCh OLE Rorrekfurbogen le)en könmen. FEr )tarb 180801 2)Lär3 1957 Hen,Qenen Öie Be)chichte er ojtdeufichen Ntenunonitfen ıO 0C$ Dorfigen £andes (IM
Herzen egl, insbejondere auch Der heimafverfriebenen dugenöd, ZANN 01e)es Huch Jehrtempfobhlen WETDEN. „Aus Qer Beichichte O)tpreußens”, 00$ Jeif Dem Rriege In Qer

Auflage er)cheint, kannn HUB einen knappen Finblick ewähren und Aßf beim
Sejer viele Sragen 0  en, J0 Oaß ein größeLes BHeduürfnis ver]pürt, 3 UU größeren

Adalberf DErWerk 6tbwbmacberya 3U greifen.

Die Einwanderung der OÖOchweizer nach em DOreißigqjahrigen Rrieg, Ochu
[80  y Haden. 2onographie eINeET SHandölchaft Oudwe)tdeufjche Yund
Jchau JUr Rultur und Wirtjchajft a 1955 Ausgabe AJn RralcHügel @} Hraun, Rarlsrtuhe.

Diejer {uj) a UnmOef _C in eAnNer en Xeihe volkskundlicher Artikel u  5  her
den Rraichgau. (FEr bebandelt MeinNes WWBifens 00$ A0 Ila O1e EinwanderungQer Ochweizer mwach Dem 30jährigen Rrieg ım ahbmen einer allgemeinenCEinwanderung UAUS OEr Ochweiz in Öne)e Landjchaft

1)L e allgemeine Einwanderung: 165  Z fauchen erjtmals Ochweizerın Rraichgauer Irkunden auf Hüun)tige An)iedlungen HMa aladı gleiche reJormierfeBHekennutnis locken JLE IT 1653 iurOef O1e 3weite Einwanderungswelle Gie
wWurDde ausgelöjt QuCCh den Ochweizer Hauerukrieg. m Befecht 3U Herzogenbuchjeeını duni 1653 OLE Bauern gejchlagen worden Fin Ofrajgericht fß[jf!€ ein
Yiiele WwWurden enfhaupfet, noch Mehr entfflohben Wa Dem OrDden, DOTL allem ın Den
aichgau Jhuen Jolafen ın den näch)ten dahrzehntfen Zau)jende, OLE O1e NHedrücker
nicht mehr Her Rantfon ern Orderfe 1670 un 1710 geradezu O1e
Auswanderung untuhiger FElemente u90 OEr verarmifen BHBauern. WDer DON
Qer al3 Rarl £wdwig (  —1  ) und Olie üiffer)chaft 0e$ Rraichgaus 16393ahlte Xeinhard on Gemmingen ın Jeiner Hauschromik nocCh 87 Ge)  e  er au  T  )nehmen OLE weizer 1a08 jjenen rmen auj, und VE JL0 me freue und jJleißige
AUnterfanen gewotrden. Gie kamen in ge)chlofjenen Zrupps, meijt mf en L£ehrern
OO  1  O



in den rjten Generationen gerne unfer heiratefen, haben J1  1E iDre )tammes-
müäßige eETRUN Lanıge bewahrtt 1Der alemanni)che Cin)chlag ın DEn Döorjern 0S
Rratichgaus, Jowohl ın Oprache —  e Yolkscharakter, 1jt wohl vornehmlich au} Oie)e
CEinwanderung zurückzujühren iMNe Zabhl Der Ochweizer Samil  1en gebt euftfe noch in
OLE underfe, 0ß Qer tarken Abwanderung In und nach Den KNaubkriegen £u0wig
0CS LE Srankreich

iMe c wei3e BHauern UM0 Handwerker konunfen )LcCH Jur WEg elD hberrenlojes
E igentfum )teigern ODDEr achten und rachten CH bereifs in Den erjten Beneratfionen
3U anjebhnlichem YNermögen. Yüıiemamd aber mwmolilte OLE großen Büter MO üblen
yachten Üas anderfe JLCD )clagarfig, als AQUS er Wwen3 eine ANDdersS gearfefe
Einwanderung einjebte, Qie Wanderung er Laujer

Diıte Einwanderung DEr ©0 w Taunter Schon ım 30
jJahrigen Rriege 0 kur3z nachher kamen injolge OEr helfigen Zäuferverjolgungen
631 bis 1639 Cinzelne ıIn unjere Begemwd 1650 meden bereits in DEn neuangelegfen
Kirchenbüchern Sanı  1en „vDol ÖEr wiederfäuferichen Gect“ Han Alls OLE Täujer:
verfolgung 1ach Der Yieder)chlagung 0eS Berner BHauernkrieges mieder Z3UGCHOMIANEN
hatte, erneuUf eine Yerfolgung en 660 evjolgte — q  u ern ojfi3ielle Sandes:
verweijung. 1671 WAaL Jer HYöhepunktf Qder Unterdrüuckung, DOL allem iIm FEmmenfta
m Den Bejängnijjen 10 der Baleeren)trafe 3U enfgehen, qgingen Oie Täujer ın
großen OGcharen außer andes QDie Haupfzüge Der Emigranten haffen OLE Rurpfal3,
DVOL allem den KRraichgau 3iel, J1CD e{a DE mederließen. Die
Taujerverfolgung Dielt bis 1711 (ITL.

18 Wei3zer INiennonifen WaAaLEN CO, OLE DOL allem als WBüchter au} ÖiE Büter
un en OEr Rurpfal;z un0 er KRraichgauer Kitter)chaft gingen Gie hatfen
QurtcCh den 2Wejtfälilchen Srieden keine Ouldumng 1 Xeich erlangt, Qurjfen al}o WEDET
Ürger  “ Werden noch Eigentum erwerben.

Alls anı 1661 Der Ofijfs)chaffner on Sinshbeim im auje eINET WMitwe
Otfeinsfurf eine TäuferverJammlung aushob, als jle gerAade 3 ungen an)ing, und

z  3 DOoOnNn nen verhaftete, Jıah JicCh Oie kurpfalzijche egierung veranlaßt, O1e zukünjffigeHehandlung Qer Laufer U tegeln Gie mußfen Qer unerlaubten Zu)ammen:Kunft 100 Keichstaler Otfraje ezahlen; OO0Ch wWurden Jur OLE Zukunjt V  hre Boftes
Oienjte erlawbt unfer QeT Bedimgung, Oß nicCht ehr als zu)ammenkommen unDd
Jur en eine „Ropfjtück)trafe” errichtet WEeErDdeE.

Die meilten Täujer tebten qls Erbpächter (Hofleute) au} den Hütern, welche egroßen Teil noch heufe bewirf)chaffen. Gie WAaTtLEN deshalb manchen Abgabenbefreit, und OLE anfänglich wirfjchaftlich Yierarmten GEWANNEN au} diejem Wege bald
ihre wirf)chaffliche Sreiheit (F WALr eln großer Yerlujt JUur Den Rraichgau, als QIE
Täufer in IET erjten Hülfte OECS Jahrhunmderfs in großen Ocharen nach or
amerika weiterwanderfen. Yon Denen, OLE eben, wohnen 5 1e meilten immer
nocCh im Rreije Oinsheim (efwa ein DOritffel QEeL badijchen Zennown  ifen

fn eimem eßfen ZAb)chmt£ er Ochuchmann Oie Täufer als KRultfurpioniereUnjerer Heimat „JShnen 1ijt vornmehmlich u Danken, Daß Qer verwühtete raichgauWieder 3 einem offesgarfen wWurde. ” Gie brachten Ole OYreijelderwirt  ajt, jieOrangften Z3UL ar kftwirtjchaft, OC Jie kein Grundeigentfum erwerben konufe Diejerkapitfalijtijche ZUg Jel idnen e{s eigentümlich geblieben. e legtfen a ls erjte 1U  ?  ?
gemauerfe Dung)tättfen . Gie gelten mcht als Erfinder OeS „pjälzijchen NThofes”, Jondern aucCh CS dauchefa)jes Zur Yermehrung 0P$ Düngemijtes üÜübhrfenjie OLE Oommer)talliütterung ein und begannen 360 Qem Anbau on Sutterkräufern.

Jbr YWar  en außerhalb Der zweifuren JuHrfe 3 heitigen ZujJammenjtößenmf den AlteingejeNenen, l bei Der überlieferfen Ördnung blieben. Allle prachennuf Hering)haäßung DON Ötejem „AWucherkrauf”. (ber bald haffen 10 Zäaufer 00$

3}  e



J önjte veh Im Gfall teben, UMÖ Mal Deg: afin on idbnen lernen, ZUMa Q1p
Kegierung den Rleebau 0 Äentlrirb jörderfe.

Die Z aufer verlegfen )1CH jebr jtark. au} 1e Bteb3ur[jt, WUS b:iabér ın umnjererBHegend unbekannt WaT, aber nicht zuer]t 3U STei)ch m0 210Lchprodukfion, Jondern
3UT Yermehrung Qes Uungs Gie OLE er)ten, ONe B1ps um0 Ralk au}Selder )treufen, mM0 omif OLE künftliche Düngung einJührten. a Qem Rlee
baufen . Jie als er  [ Oie Sutfter; aala XKunkelrübe ] Alls erjte aufen fl\€ 01e m13ftraul)ch beatgwoöhnte KRartofjel. WDer achsbau IC ibre bejondere Opez31alität, und
c Keßlich machten JLE Öie ZLeEGgeEN brlßl.' eIm Wer Au)aß 11f eiInNeTr
infere]jJanfen WÜLdLgung OCS mennonifijchen Sandmwmirfts U(US DEr Seder 0e$S pralzijchenAgrartejormers BGuggenmus —— QDem abte 1770

Maulter Sellmann

Zuzenhaufen, Jn dem 1896 ım Gelbjtverlag hHerausgegebenen, heufe vergrijjenenBuch 0S badijchen evangeli)chen Pfarrers oh Xil lock „Hurg, Gf{adf und
Dorf Zuzenhaujen 1m E jenzgau“, eine er )chömften und gründlLich)ten Orfisge)chich
fen 0es Rraichgauer Hügellandes, bin icCh au} Jolgende Ntennonitica ge}toßen, au}OLE iCh hinweijen möchte

Fg erhieltfen . ‘a‘uf gehor]amjt VOLTGgELLAGENES An)uchen“ üurc[j en BejchluCS Orfsgerichts im Oktober 1751 Jolgenwde Urger BHBauholz-Gabenanugewiejen:
„Heinrich Landes Jur Gchwellen Unfer OC Haus 10 einer Wand in den
a  7 Eich)tämme { Sorlen)tämme .ln

205
AmerikanZ
Yus dem „B-er3eiqb.nfs fämt}[irber Don 3‘usmb*cvtu\f'cn ausgewanNDderfer

7) Emanuel Landes O levelanö Obio
£andes 1835 COleveland Ybhio

Chriftian 1835) C leveland Ohio
62) Beorg ichael EL Cleveland ;63) a  0 leticher 1854) Cleveland

113) dobh er Wime mif KRindern 1856 Lancalter
116) Müichael Samndes TRa Srvau 1881 Zlorfon “$llinois

214 1808 veparierf Rarl Tojeph er „Ubrmacher M0 2echanikus ın
6£nsbeim“ OLE 21bhr 2athausuhr| Jur 28 Bulden.

221 ZUm Bergleich MOögen die Nal  ehenNden 2iofizen DON einigen Orien 0es
21mtmbesit[ytea } Oinshbeim aujfordern:
m [4l 1825 wohnfen Zennoniten in olgenöer abl ın

Sinsheim Ehr)ta 4
KRirchart
übren 57

ErSDa|
Hoffenheim

BGrombach Suzenhaujen
Qßgiler

iBaltgr Sellmann
60



Landräumig. Oebajtian Srank, en Ifiamüerer ; ‚an ‚anau, Kbhein UnNd ar
on Eberhard Teu

do 123 Geiten, to 8,8  O
jel. en 1954 Kerlag eggner

Eg f Des Andenkens DEes ım Somumer 1957 ver]fortbenen Tüujerfor)chersTeufel, Yiarrter DE ın Sellbach be Ofutfgart, erf (Nehe 1E qusjührliche SurzQ1gUNng ın enı JE NHlätter 1955, 32 ]]9)- Daß Jeine leßte, groößere Heröfjent-lLichung ın der mennonNIifijchen Brejje BHeachtung J undeJ]lan könnte Jagen, Daß vIieE keine Berjönlichkeit der Ohrutlichen fifl‘f[]éflgb)chichte Dem erfajjer er Hrojchüre J0 nahe)tamnd wlie O©ebajtian Tan WNite 30087 OMOTwWoOor DeTDOTgEhf, haben 3wei bedeufende Sorjcher OesS Jdahrhunderfs O1ieL‚Angit geplante Hiiogranbhie Srancks ın ng  ] YOLLOTILILEN mM0 1n0 ‚artüber qe)torben, Sran3 Weinkauft und ANödolf Hegler. eute un Wur ge  en)te vollenden. FKg hat WWalbelm MDeuckerf 1943 ein glänzen0 qusge)tfatffefesMNierk „Gebaftian Stanck, eln Deuficher Oucher” bei iper ın Zl Cünchen, 654 (®)  eifen)Latk, berausgebracht, 00S aber ebr eine große Journali}tajche Leitung U)t Üieknappe Ochrijt Teufels Oar} J1Ch ruhmen, ELE Ofoj)jbehandlung biefen, QieOT Eigenarf Der., Zübinger Hı)tori)en Ochule Alred Heglers un0 Rarl ma lets”verpflichetet Ü)t, „welcher O1e Hi)tori)che Lreue über S gebt. “
Der Opiritualift Oebajtian Tan Yt-Ourch Den NnnNeETEN ®  Zuj wmm.eub«\ang mfHanus Denck geltesge  ichtLich mf dem Tänfetrfum verbunden. Wer Jich A  ber Öiejenbedeufenden Dublizijten 96a0ı Chronijten )achgent untferrichten will, wW1n0 ın Zkunft nach Eberharö Teufels Huüchlein greifen mü)jen Gein Dewegtes, unrubhevolleseben in Dem Hap]ttum, utfDet, 3zwingli un0d O1E Täujer bintfer 00 eß,un JLcCh Oem Keiche QPS Heiltes 3U er/chreiben JUnder —_-  er eine kongeniale IürzO1QgUng. Zuverlä))ig gebt Qer Verfafjer ıxllen urzeln Jeines enkens, allen ajenJeiner Entwicklung, allen Gfürmen Jeimes Lebenslaufes NWacCh Er verJolgt Jogar 1ERümpjfe un Oebajtian Srauck nwach em DD OLE Omähungen QutcCh £Lutber,Meblanchthon u10 Calvin; O1e Rümpje ın Holland ım 16 Maı dahrhundert; Q1EAusbreitung on Srancks rijten; OLE hbolländijchen Sreunde und BHegqguer imdabhrhundert; 1e holländi)che rthodorxie ım 19 Jn  UNDQer über Srauck undO1le Wenwdung ım dabhrbundert QuUtcCH Liefismus mLO Aufklärung; Oie SranckOT]ChUMg im und Jal  UNOET Er biefef nocCH LINe Auytellung DEr be:

„on Den DIieETr 3wiefrächt1ig
kanntfen und ver)treut OC und dorf gedtuckten Hriefe Srancks, 0As 1e0 Srancks

en Rır f[)rl?l'l } Deren ede OTE AWdeTE haßt und verdammt”und ab}hleßend efim; £iteratfurangabe.
WMalter Se[lminm.‘


	Front matter
	Inhaltsverzeichnis
	Zum Geleit
	25 Jahre Mennonitischer Geschichtsverein
	Die Täufer in Gottfried Kellers "Ursula"
	Aus dem neuentdeckten Berner "Kunstbuch"
	Doktorarbeiten über das Täufertum
	Die Theologia Deutsch und ihre Bedeutung während der Zeit der Reformation
	Inventur der neuen Forschung Bericht über die beiden Sitzungen der Historiker, Theologen, Soziologen und Pädagogen auf der Weltkonferenz in Karlsruhe
	Mennonitenfamilie Hauter in Zweibrücken und Umgebung um 1800
	Das Pennsilfaanische (Pennsylvaniadeutsch)
	Rembrandts Bild "Prediger Anslo"
	Frühe Taufschriften in Frankfurt
	Eine Geschichtstagung in Südamerika
	Hershberger, Guy F. (Hrsg.): The recovery of the Anabaptist Vision a sixtieth anniversary tribute to Harold G. Bender
	Galling, Kurt (hrsg.): Die Religion in Geschichte und Gegenwart Handwörterbuch für Theologie und Religionswissenschaft
	Krasewski, Ekkehard: Felix Mantz (etwa 1500 bis 1527) das Leben des Zürcher Täuferführers
	Goeters, J. F. Gerhard: Ludwig Häßer (ca. 1500 bis 1529), Spiritualität und Antitrinitarier
	The Mennonite Encyclopedia, Band III
	Bammel, Fritz: Die Religionen der Welt und der Friede auf Erden, eine religionsphänomenologische Studie
	Gutsche, Waldemar: Weltliche Quellen des russischen Stundismus Anfänge der evangelischen Bewegung in Russland
	Schmitt, Jakob: Die Gnade bricht durch aus der Geschichte der Erweckungsbewegung im Siegerland, in Wittgenstein und den angrenzenden Gebieten
	Weftin, Gunnar: Der Weg der freien christlichen Gemeinden durch die Jahrhunderte
	Stupperich, Robert: Melanchthon und die Täufer
	Rogge, Joachim: Der Beitrag des Predigers Jakob Strauß zur frühen Reformationsgeschichte
	Schuhmacher, Bruno: Geschichte Ost- und Westpreußens ...
	Schuch, H.: Die Einwanderung der Schweizer nach dem Dreißigjährigen Krieg
	Zuzenhausen
	Teufel, Eberhard: Landräumig Sebastian Frank, ein Wanderer an Donau, Rhein und Neckar

